
Ein schöner Jahresabschluss 2009 

Aus Sicht der Verantwortlichen war das Vereinsturnier der Judo-Abteilung ein 
schöner Jahresabschluss für 2009. 

In verschiedenen Gewichtsklassen kämpften erfahrene und noch unerfahrene 
Judoka gegeneinander an, um den jeweiligen Vereinsmeister zu ermitteln. 
Und nicht immer waren die „alten Hasen“ die Sieger. Am Ende jedoch durfte sich 
jeder über eine Urkunde, Medaille und Schokoladentüte freuen. 
Als Highlight traten dann noch zum Schluss unsere etwas „älteren“ Mädels 
gegeneinander an und auch einige Männer ließen es sich nicht nehmen mal auf der 
Kampfmatte zu stehen. 

Hier nun die Ergebnisse: 

1. Platz            Lena Pfeiffer 
2. Platz            Larissa Müller 
3. Platz            Merve Özcan 
3. Platz            Juliane Pohl 

1. Platz            Sebastian Watzke 
2. Platz            Alexander Bärenwald 
3. Platz            Yannis Kuhn 
3. Platz            Alessandro Pirronello  
3. Platz            Mohamed El-Kadaui 

1. Platz            Ole Weiß 
2. Platz            Max Möller 
3. Platz            Can Aktas 
3. Platz            Andre Klasen 
3. Platz            Eric Gawlina 

1. Platz            Lisa-Marie Wiehe 
2. Platz            Leonie Plassmann 
3. Platz            Chantal Derksen 
3. Platz            Ella Bruckmann 

1. Platz            Deniz Aktas 
2. Platz            Nikolas Dertimanis 
3. Platz            Enis Uslu 
3. Platz            Gordon Hahmeyer 

1. Platz            Tusem Ziyansiz 
2. Platz            Jule Orzol 
3. Platz            Alison Miemczok 
3. Platz            Sophie Bley 

1. Platz            Maxieme Wiehe 
2. Platz            Merle Orzol 
3. Platz            Leandra Claussen 
3. Platz            Daria Morkis 



1. Platz            Sarah Kuckhoff 
2. Platz            Edda Nast 
3. Platz            Mireille Schwenzfeier 
3. Platz            Julius Frohn 

1. Platz            Sören Nast 
2. Platz            Phil Gabeler 
3. Platz            Amin Ghaznawy 
3. Platz            Koray Acar 

1. Platz            Mike Trynczyk 
2. Platz            Jerome Herz 
3. Platz            Jan Zielinski 
3. Platz            Deniz Hegmann 

1. Platz            Kassandra Ludewig 
2. Platz            Pia Lanfermann 
3. Platz            Hannah Bruckmann 
3. Platz            Michelle Löber 

1. Platz            Soraya El- Kadaui 
2. Platz            Lena Glotzbach 
3. Platz            Melike Özcan 
3. Platz            Nico Vergers 

1. Platz            Tobias Bessel 
2. Platz            Matin Ghaznawy 
3. Platz            Tobias Beinghaus 
3. Platz            Jesse Schwenzfeier 

1. Platz            Lukas Kaiser 
2. Platz            Tobias Morkis 
3. Platz            Tom Weiß 
3. Platz            Jean-Michel Folgner 

1. Platz            Nele Orzol 
2. Platz            Carina Schmerkötter 
3. Platz            Melania Pirronello 
3. Platz            Jessica Löber 

1. Platz            Marwin Wessel 
2. Platz            Viviane Herz 
3. Platz            Thomas Schmerkötter 
3. Platz            Jörg Gawlina 

Die Wanderpokale  gingen an 

Ole Weiß                    U 8 
Sebastian Watzke     U 11 
Lena Pfeiffer              U 14 



Als beste Judoka des Jahres wurden Mike Trynczyk und Viviane Herz geehrt. 

Weitere Pokale gingen an Dominik Teschner (bester Kämpfer U 17), 
Tobias Morkis (bester Kämpfer U 14), Michelle Löber (beste Kämpferin U 11), 
Nele Orzol (beste Kämpferin U 14) 

  

  

 

FotogallerieTolle Kämpfe bei der Stadtmeisterschaft 2009 

Am Samstag den 5.12.2009 und Sonntag 6.12.2009 fanden die Stadtmeisterschaften 
im Judo beim Ausrichter DJK Eintracht-Borbeck statt. 
In der Altersklasse U 14 kämpften -34 kg Tom Weiß, Tobias Morkis und Lukas 
Kaiser. 
Nach zwei Siegen von Tobias und ebenfalls zwei gewonnenen Kämpfen von Lukas 
standen sich beide Borbecker im Finale gegenüber. Dieser Kampf ging über die volle 
Kampfzeit ohne Wertungen. Selbst nach der Golden Score (Verlängerung) gab es 
keinerlei Wertungen. Im Kampfrichterentscheid bekam Tobias dann hauchdünn den 
Sieg zugesprochen und wurde Stadtmeister. Lukas erhielt die Silbermedaille. 
Tom Weiß verlor leider zwei Kämpfe in Folge und schied somit vorzeitig aus. 

In der Klasse bis 37 kg gab es außer Jean-Michel Folgner keine Kämpfer. 
Da Jonny aber kämpfen wollte, ließ er sich eine Klasse höher eintragen und kämpfte 
-40 kg mit. 
Souverän gewann er zwei Kämpfe vorzeitig. Um den Einzug ins Finale unterlag er 
seinem Gegner aus Altendorf und erhielt am Ende Platz 3. 

Nele Orzol und Larissa Müller kämpften -52kg. 

Nele steigerte sich in ihren vier Kämpfen und gewann nicht immer schön, aber 
clever. Sie setzte taktisch klug an und brachte Vorteile über die Zeit. Am Ende wurde 
sie verdient zur Stadtmeisterin 2009 ernannt. 
Larissa tat sich in ihren ersten zwei Kämpfen sehr schwer. Sie löste ihren Griff 
vorzeitig und kam nicht zum Erfolg, sodass sie beide Kämpfe verlor. 
Doch dann kam die Wende und sie fuhr den ersten Sieg durch 
Kampfrichterentscheid ein. In ihrem letzten Kampf gewann sie dann vorzeitig mit 
Ippon und erreichte Platz 3. 

Bei Lina Röttelbach -40 kg erkannte man den leichten Trainingsrückstand den sie 
hat. 
Sie setzte ihre Techniken und den Griff nicht gut genug an und verlor. Anschließend 
klagte sie über leichte Schmerzen im Bereich der Hüfte, da diese wohl überdehnt 
wurde. 
Im zweiten Kampf drehte sie dann aber etwas mehr auf und gewann mit einer 
Hebeltechnik. Auch Kampf drei und vier gingen zu Gunsten der Borbeckerin aus und 
sie erreichte den 2. Platz. 
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Jessica Löber wurde so eingestimmt, dass sie ihre Kämpfe gewinnen musste. Wenn 
man mit Jessi lieb spricht verliert sie immer. Deshalb wurde sie fast „gezwungen“ zu 
gewinnen, was sie dann auch tat. Zwei Siege und Gold für Jessica Löber durch 
Hebeltechnik und Konterwurf. 

In der U 17 kämpften Dominik Teschner und Steven Miemczock -55 kg. 
Der Kampf untereinander blieb lange Zeit wertungsfrei. Kurz vor Kampfende kam 
Dominik mit einer Wurftechnik nach hinten durch und gewann vorzeitig mit Ippon. 
Gegen den dritten Kämpfer dieser Klasse, Smolny vom PSV, gab es Ippon durch 
einen Wurf von Dominik und einen Sieg mit Ippon durch Haltegriff von Steven. 
Somit wurde Dominik mit Platz 1 und Steven mit Platz 2 belohnt. 

Viviane Herz 78kg+ wurde einmal außer Konkurrenz eingesetzt. In ihrem einzigen 
Kampf gewann sie nach etwa 7 Sekunden Kampfzeit mit einer Wurftechnik und 
wurde Stadtmeisterin 2009. 

  

Bei den Männern kämpften Marwin Wessel -66kg, Markus Thomas und Ireneusz 
Duchzik (kurz „Uwe“) bis 73kg. 

Marwin zeigte starke Leistungen in seinem ersten Kampf gegen Adrian Lorenz vom 
PSV. Lange Zeit gab es keine Wertungen und Marwin verkaufte sich entsprechend 
gut und teuer. 
Leider wurde er kurz vor Ende des Kampfes doch noch erwischt und verlor. Auch die 
zwei folgenden Kämpfe gingen zu Gunsten der Gegner aus und so blieb am Ende 
nur Platz 3 übrig. 

Markus Thomas konnte seinen ersten Kampf nach wenigen Augenblicken mit einem 
Soto-maki-komi gewinnen. Anschließend wurde er dann von Dennis Wingender JKG 
Essen in die Trostrunde verbannt. 
Hier gewann Markus noch einen Kampf, bevor er sich Benjamin Schröter geschlagen 
geben musste. 

Ireneusz (Uwe) zeigte sehr gute Leistungen in seinem ersten Turnier. Der erst mit 
dem Gelbgurt bestückte Kämpfer aus Borbeck würgte seinen Gegner kurzer Hand ab 
und gewann seinen ersten Kampf. 
In den folgenden Begegnungen konnte „Uwe“ nach einem verlorenen Kampf noch 
einmal gewinnen und wurde am Ende, nach einer weiteren Niederlage, unter Platz 7 
aufgeführt. 

Am Sonntag ging es dann in der Altersklasse U 11 weiter. 

In der 26 kg Klasse kämpfte Koray Acar. Dieses war sein erstes Turnier. Trotz guter 
Einstellung zum Kampf verlor er zwei Kämpfe in Folge und schied aus. 
Tobias Bessel und Luca Ulrich kämpften in der 43 kg Klasse. Luca gewann 3 
Kämpfe und verlor einen. Tobias gewann leider nur einen Kampf und verlor drei 
Begegnungen. Da die anderen Kämpfer ebenfalls 3 Siege und nur eine Niederlage 
vorzuweisen hatten, musste man die Plätze nach den Unterbewertungen vergeben. 
Und so kam es das Luca und Tobias beide mit dem 3. Platz belohnt wurden. In 
Hinsicht auf die gewonnenen Kämpfe eine unglückliche Entscheidung für Luca, der 



sehr gute Kämpfe absolvierte. 
In der 27 kg Gruppe kämpfte Sören Nast zweimal. Beide Kämpfe wurden souverän 
vorzeitig mit Wurftechniken von ihm beendet, sodass er am Ende zum Stadtmeister 
gekürt wurde. 
Leon Bolz kämpfte in derselben Klasse. Auch Leon gewann zwei Kämpfe und 
musste nur gegen Sören im Finale eine Niederlage hinnehmen. Ein toller 2. Platz für 
unseren Newcomer. 

Jona Pütz -37 kg kämpfte insgesamt dreimal. In seinem ersten Kampf wurde er 
leider mit Tomoe-nage geworfen und verlor. Auch der zweite Kampf ging leider 
verloren. Im Kampf um Platz 5 jedoch konnte der noch unerfahrene Jona den Kampf 
für sich entscheiden. 

Mike Trynczyk, Jerome Herz, Deniz Hegmann, Tobias Beinghaus und Jan 
Zielinsky kämpften in der Klasse 35 kg – 37,5kg. 
Tobias absolvierte insgesamt 5 Kämpfe, von denen er 4 gewann und nur eine 
Niederlage hinnehmen musste. Er erreichte den 3. Platz. 
Deniz Hegmann kämpfte dreimal. Einmal ging er als Sieger und zweimal als 
Verlierer von der Matte und erreichte Platz 5. 
Jan Zielinsky startete sehr gut und gewann seinen ersten Kampf. Im zweiten Kampf 
gegen Mike wurde er sehr schnell auf dem Rücken befördert. In der Trostrunde 
zeigte er starke Leistungen, wurde aber dann von seinem Vereinskollegen Tobias 
Beinghaus besiegt. Somit 5. Platz für Jan. 
Mike kam mit drei Siegen zum ersten Platz. Der Finalkampf ging gegen seinen 
Vereinskollegen Jerome Herz, der zuvor zweimal gewonnen hatte. Hier lag Mike 
sogar bis kurz vor Schluss zurück, bevor ihm dann ein Glückswurf gelang und er sich 
die Goldmedaille holte. 
Für Jerome blieb somit nach toller Leistung  der 2. Platz übrig. 
Jonathan Marschan (30kg) verlor seinen ersten Kampf. Durch zwei Siege in Folge 
in der Trostrunde bekam er dann den 3. Platz. 
Alexander Bärenwald (34kg) machte es umgekehrt. Er gewann seinen ersten 
Kampf und verlor anschließend zwei Mal. Somit schied er mit dem 5. Platz aus. 
Sebastian Watzke (33 kg) brauchte zwei Siege bis zum Finale. Im Endkampf ließ er 
sich dann kontern und erreichte somit nur den Vizemeister-Titel. 
Phil Gabeler hatte mal wieder nur einen Kampf zu bestreiten. Diesen gewann er 
nach kurzer Zeit mit Seoi-nage und wurde Stadtmeister. 

In der Endwertung aller Mannschaften holten unsere Jungen den Wanderpokal für 
die besten U 11‘er. 

Doch unsere Mädchen wollten sich nichts nachsagen lassen und platzierten sich 
auch in allen Gruppen. 
Zunächst die 27 kg Klasse. 
Alison Miemczock hatte etwas Pech. Sie kämpfte zu Beginn gegen die starke 
Jessica Scholten vom PSV. Ein wenig mehr Zug mit den Armen dann hätte Alison 
ihre Gegnerin werfen können. Leider kam es anders und unsere Borbeckerin kam in 
einem Haltegriff und verlor. Anschließend kämpfte sie noch um Platz 3 gegen Jule 
Orzol (auch von Borbeck). Durch eine Yuko Wertung erreichte Jule den begehrten 
Medaillen-Platz und Alison erreichte leider nur den 5. Platz. 
Tusem Ziyansiz gewann ihren ersten Kampf trotz Rückstand. Im zweiten Kampf 
gewann Tusem dann durch Kampfrichterentscheid gegen Vereinskollegin Jule Orzol. 



Im Finale allerdings hatte Tusem keine Chance gegen Jessica Scholten und kam auf 
Platz 2. 
Lena Glotzbach und Melike Özcan machten in der 50 kg Klasse die Entscheidung 
unter sich aus. Hier kam die Erfahrung Lena zu Gute, die einen Wurf ansetzte und 
Melike mit Ippon zu Boden brachte. Platz 1 für Lena und Platz 2 für Melike. 
Michelle Löber zeigte, dass sie aus den letzten Kämpfen gelernt hatte und siegte 
zweimal vorzeitig und wurde Stadtmeisterin in ihrer Klasse. 
Hannah Bruckmann und Pia Lanfermann wurden zusammen in eine 
Gewichtsklasse eingewogen. Den Kampf untereinander gewann Hannah mit einem 
kleinen Vorteil. Die übrigen zwei Kämpfe gewannen beide Borbeckerinnen, sodass 
am Ende Platz 1 für Hannah und Platz 2 für Pia dabei heraussprang. 

Somit erreichten auch unsere Mädels in der Mannschaftswertung den Wanderpokal 
für das beste Team. 

In der Gesamtwertung wurde Borbeck mit dem 2.Platz vor Altendorf belohnt. Der 
PSV Essen lag mit wenigen Punkten Vorsprung an erster Stelle. 

Fazit: 
Unsere Kämpfer und Kämpferinnen haben enorme Leistungen gezeigt und lagen in 
allen Klassen immer weit vorne. In der Gesamtwertung bei der U 14 wurde der 
zweite Platz erreicht und auch in der U 17 war Borbeck vorne mit dabei. 
Das Trainerteam ist stolz auf unsere Borbecker Judoka. 

Außerdem gilt besonderer Dank, allen aus unserem Borbecker Team die zum tollen 
Gelingen einer schönen Stadtmeisterschaft beigetragen haben. 
Leute ihr seid die Besten. Es macht Spaß mit euch in einem Verein wie in einer 
Familie zusammenzuarbeiten. 

Detlef Teschner 

Fotogallerie 

  

 

Ergebnisse Bezirkseinzelmeisterschaft 
U 11  

In Grevenbroich fanden sich die platzierten Kämpfer der Kreiseinzelmeisterschaft im 
Judo wieder, um die Bezirksbesten zu ermitteln. 
Für die U 11 ist diese Meisterschaft die höchste Ebene. 

Von DJK Eintracht- Borbeck waren dabei, 

Phil Gabeler (-23 kg), Sebastian Watzke (-34 kg), Mike Trynczyk (-37 kg,  
Leonie Rütten (-26 kg), Michelle Löber (-48kg), Pia Lanfermann (-40 kg), 
Sören Nast (-27kg) und Lena Glotzbach (48+ kg) 
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Lena Glotzbach hatte nur einen Finalkampf zu bestreiten. Ihre Gegnerin wog gut 15 
kg mehr als Lena. Doch das machte ihr wenig aus und sie kämpfte mit viel Biss. 
Lena konnte sogar durch eine Wurftechnik in Führung gehen. Doch kurz danach 
wurde sie gekontert und musste sich mit Platz 2 zufrieden geben. 

Leonie Rütten ließ sich von den höheren Kyu-Graden der Gegnerinnen beeinflussen 
und verlor vorzeitig zwei Kämpfe und schied ohne Platzierung aus. 

Michelle Löber gewann ihren ersten Kampf kurz vor Schluss mit einer Wurftechnik. 
Im zweiten Kampf wurde sie auf den Bauch geworfen und diese Aktion wurde mit 
Yuko für die Gegnerin bewertet. Hierdurch verlor sie den Kampf und musste nun um 
den 3. Platz kämpfen. 
Michelle ging sehr ängstlich auf die Matte und verlor leider auch diese Begegnung. 
Platz 5 für Michelle Löber. 

Pia Lanfermann hat sich von ihrer Grippe noch nicht ganz erholt. Sie setzte 
mehrfach eine Wurftechnik an, die aber nicht bewertet wurde. Somit gewann sie zwei 
Kämpfe in Folge mit knappen Kampfrichterentscheidungen. 
Im Kampf um den Finaleinzug wurde sie dann allerdings voll auf dem Rücken 
geworfen und auch der Kampf um Platz 3 ging leider verloren. Somit blieb leider nur 
ein guter 5. Platz für 
Pia übrig. 

Sören Nast gewann seinen Auftaktkampf souverän mit Seoi-nage. 
Im zweiten Kampf kam es im Boden zu einer Haltegriffsituation (die man hätte 
vermeiden können) und somit verlor Sören nach Ende des Kampfes durch 
Kampfrichterentscheid. 
In seinem dritten und letzten Kampf wurde Sören durch eine Wurftechnik besiegt und 
musste ohne Platzierung die Heimreise antreten. 

Phil Gabeler konnte in jedem Kampf die Führung übernehmen. Allerdings wurden 
seine Würfe nur mit kleinen Wertungen belohnt, sodass er weiter kämpfen musste 
und zweimal in Folge geworfen wurde. Von Seiten des Trainers wurde Phil in einem 
Fall mit einem  
Tani-otoshi geworfen. Diese Technik ist in der U 11 nicht erlaubt. Aber die 
Kampfrichter entschieden anders und der Kampf ging verloren. 
Am Ende gelang es den 19,5 kg (schweren) Phil trotzdem noch zwei Kämpfe für sich 
zu entscheiden und somit den 3. Platz zu erreichen 

Sebastian Watzke lieferte wieder einmal ein gutes Bild ab. Er gewann zwei Kämpfe 
in Folge. Doch dann verlor er allerdings auch zwei Kämpfe und schied leider trotz 
sehr guter Leistungen aus. 

Mike Trynczyk wirkte sehr steif und verlor seinen ersten Kampf durch eine 
Wurftechnik. 
Er bekam von seinem Trainer nun die Anweisung die Trostrunde von unten nach 
oben aufzuräumen und zu gewinnen. Das tat der kleine Kerl dann auch. Obwohl 
seine Techniken nicht besonders sicher und rund waren, gewann er 5 Kämpfe in 
Folge, den letzten dann auch nur mit Kampfrichterentscheid. Doch das war egal, 
Mike erreichte somit den dritten Platz zur Freude aller Borbecker. 



Auch an dieser Stelle noch einmal schönen Dank an die Betreuer 
Sandra Menge und Martin Kaiser (Samstag für die U 13) die unsere Kämpfer 
tatkräftig unterstützt haben. 

Detlef Teschner 

 

28.11.2009: Borbecker "Rumpftruppe" 
erfolgreich 

 

Beim heutigen Bezirkssichtungsturnier der U13 in Grevenbroich stellte sich 
unsere U13  
mit einem Mini-Team vor.  
Bei den Mädels trat Nele Orzol in der Klasse bis 52 kg an. Zwei Kämpferinnen 
stellten 
die Hürde dar, eine Hürde hat sie genommen. Aber der Reihe nach. 
In ihrem ersten Kampf traf Nele sofort auf die Bezirkskaderkämpferin Michelle Gemp 
aus Heiligenhaus. In einem couragierten Kampf hielt sie nicht nur lange gut mit, sie 
führte sogar 
durch eine schöne Kontertechnik mit Waza-ari bis 30 Sekunden vor Schluß. Doch 
einmal  
griff die Gegnerin richtig zu, drehte schnell ein und Nele landete auf dem Rücken. 
Schade, 
aber soweit absolut in Ordnung.  
Ihren zweiten Kampf gewann sie dafür um so souveräner, erreichte 2x Yuko, und 
hatte die 
Gegnerin schon fast in einem schönen Sangaku-Haltegriff. Da dies nicht ganz 
klappte, warf  
sie Tillmann (Grevenbroich) einfach auf den Rücken und gewann mit Ippon. Ein 
schöner 
2. Platz für Nele. 
 
Bei der männlichen U13 traten nur unsere drei Wahnsinnigen an. Jean-Michel 
Folgner bis 
37 kg, Tobias Morkis und Lukas Kaiser bis 34 kg. 
Lukas hatte seinen besten Tag nicht mit ins Rheinland gebracht. Nach seiner langen 
Wett- 
kampfpause verlor er seinen ersten Kampf nach kurzer Zeit gegen Yannick Zapros 
mit 
Seoi-Nage. Im Zweiten Kampf musste er gegen Tobias ran, der seinerseits seine 
ersten  
Kämpfe mit einem schönem Armhebel und einem Tomoe-Nage gewonnen hatte.  
Tobias setzte einen O-Uchi-Barai an und gewann, zumal er und Lukas mit den 
Schienbeinen 
zusammenrauschten und Lukas sich erstmal mit einem blauen 
Schienbein  hinsetzen musste. 
Damit war er aber auch raus. 
Tobi kämpfte im Viertelfinale gegen Leon Brill aus Walsum, zeigte dabei einige sehr 



gute 
Ansätze, doch der erfahrene Brill setzte sich mit Ippon durch ! Tobi erreichte 
dadurch den 7. Platz. 
 
Johnny in der höheren Klasse legte einige tolle Techniken hin. Doch im letzten Pool-
Kampf, 
traf er auf Vladimir Neu, der bei einigen großen Turnieren schon abgeräumt hat. 
Soviel vorweg: 
Es war ein geiler Kampf ! 
Hin und her wogten die Vorteile, viele gut angesetzte Techniken, zwei athletisch sehr 
starke Jungs, 
die Zuschauer waren auf jeden Fall begeistert. Leider ging es nach Yuko für jeden in 
den Golden  
Score. Beide Kämpfer hatten bereits je einen Shido hinnehmen müssen, doch 
Johnny griff nur nach 
dem rechten Arm seines Gegners, wodurch er einen weiteren Shido hinnehmen 
musste und den Kampf 
Mega-knapp verlor. Als Trostpflaster half aber, dass er trotzdem im Halbfinale stand ! 
 
Eben in diesem Halbfinale machte Johnny kurzen Prozeß, denn mit Wut und 
überlegener Technik 
hatte sein Gegner keine Chance. Nach einem perfekten Tomoe Nage  siegte er mit 
Ippon. 
Finale ! 
Gegen Darvin Just aus Heiligenhaus war das Gefecht zunächst auch ausgeglichen, 
aber Johnny ahnte  
schon vor dem Kampf, dass es gegen "Kaptain Armhebel" (Johnnys Spitzname für 
Darvin Just)  
sehr schwer würde. Es kam, wie der Spitzname schon sagte. Johnny versucht zu 
werfen, kommt 
in Unterlage und Just setzt den Armhebel an. Ippon ! 
Trotzdem ein sehr schöner Erfolg für Johnny, der damit das Turnier auf Platz zwei 
abschloß ! 
 
Martin Kaiser 

  Klick mich 

 

  

Judoka von DJK Eintracht Borbeck holen Medaillen bei 
Kreismeisterschaft U 11 und beim Kreisturnier der U 17 

Der 1. Essener Judo-Club richtete in diesem Jahr die Kreismeisterschaft der U 11, 
sowie ein Kreisturnier der U 17 aus. 
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Von DJK Eintracht Borbeck erreichten Phil Gabeler (-23kg) mit einem Sieg, 
Pia Lanfermann (-40kg) mit vier Siegen, und Lena Glotzbach (48kg+) kampflos die 
ersten Plätze. 
Mit zwei Siegen und einer Niederlage kam Mike Trynczik auf Platz 2. 
Ebenso mit einem Sieg und einer Niederlage Michelle Löber. 
Mit drei Siegen und einem verlorenen Kampf wurde in der Klasse bis 26 kg Sören 
Nast mit dem 2. Platz belohnt. 
Eine sehr gute Leistung zeigte auch Sebastian Watzke, der nach drei Siegen und 
nur einer Niederlage einen wohlverdienten 3. Platz erreichte. 
Unser Zwerg Leonie Rütten hatte sich bis 26 kg ebenfalls große Ziele gesetzt. In 
ihren einzigen Kampf unterlag sie leider nach einem sehr guten Kampf ihrer 
Gegnerin und kam ebenfalls auf Platz 2. 
Alle Platzierten haben sich somit für die Bezirksmeisterschaft (dem höchsten Turnier 
dieser Altersgruppe) in Grevenbroich qualifiziert. 

Jan Zielinsky und Jerome Herz konnten leider keine Fahrkarte zur 
Bezirksmeisterschaft lösen. 
Jan verlor etwas unglücklich zwei Kämpfe in Folge und schied mit dem 5 Platz aus. 
Trotzdem hat er sich teuer verkauft und gute Ansätze gezeigt. 

Jerome Herz gewann seinen Auftaktkampf durch Ko-uchi-maki-komi.  
In den zwei folgenden Kämpfe verausgabte sich der noch grippegeschwächte 
Jerome so sehr, sodass er aufgeben musste und vorzeitig ausschied. 

In der U 17 kämpften Dominik Teschner und Viviane Herz. 
Dominik wurde in der Klasse bis 50 kg eingewogen und Viviane 78 kg+. 
Da es in beiden Klassen keine Gegner für die Borbecker Judoka gab, wurden 
Gewichtsklassen zusammengelegt. Somit musste Dominik in der Klasse bis 55 kg 
und Viviane in der Klasse bis 78 kg antreten. 
Dominik hatte viel Mühe seinen 5 kg schwereren Gegner zu bewegen bzw. ihn zu 
werfen. Trotz vieler Ansätze gab es auf beiden Seiten nach Ablauf der Kampfzeit 
keine Wertungen. Somit musste der Kampf im Golden Score entschieden werden. 
Erst kurz vor Ende der Kampfzeit erreichte Dominik die gewinnbringende Wertung 
(Yuko) durch einen Schulterwurf. 
In der zweiten Begegnung unterlag er seinem Kontrahenten aus Oberhausen Chris 
Koppers schon nach kurzer Kampfzeit durch eine Abtauchtechnik. 
Am Ende auch für Dominik der 2. Platz. 
Viviane hätte zwei Kämpfe gehabt. Jedoch kam es nur zu einer Begegnung. Diese 
dauerte ganze 3 Sekunden. Viviane fasste zu und warf ihre Gegnerin voll auf dem 
Rücken. 
Der zweite Kampf wurde kampflos entschieden, da sich ihre Gegnerin im Vorfeld 
verletzt hatte und nicht mehr antrat. 1 Platz für Viviane Herz 

Detlef Teschner 

  

 



Jessica Löber und Nele Orzol holen Medaillen in 
Duisburg 

Am Wochenende fand in Duisburg ein Bezirkspokalturnier im Judo statt. 

Von DJK Eintracht Borbeck kämpften 
Tobias Morkis (34kg), Jean-Michel Folgner (37kg), 
Pascal Paus (37kg), Tom Weiß (34kg), Jessica Löber(57kg) und Nele Orzol 
(52kg). 

Zur Überraschung aller war dieses Turnier recht schwach besucht. 
Doch die wenigen Kämpfer die am Start waren, waren nicht ohne. 
Dieses mussten als erstes unsere Jungen feststellen. Lediglich Jean-Michel Folgner 
und Pascal Paus konnten einen Kampf gewinnen. Danach ging alles verloren. Jean-
Michel ließ sich durch einen Schulterwurf werfen und Pascal verlor, obwohl er schon 
in Führung war. 
Tobias wurde nach sehr kurzer Zeit geworfen und verlor zwei Kämpfe hintereinander. 
Tom Weiß hielt recht gut dagegen wurde aber dann im Golden Sore besiegt. Somit 
schieden alle Jungen vorzeitig aus. 

Fazit: Jungens ihr müsst ernsthafter trainieren und ebenfalls die Wettkämpfe 
ernsthafter angehen, sonst habt ihr auf Bezirksebene auf Dauer leider keinen Erfolg. 

Jessica Löber hatte nur einen Finalkampf, den sie bestreiten musste. Diesen verlor 
sie leider unglücklich, da sie einfach zu „lieb“ kämpft. Immerhin die Silbermedaille 
und Platz 2. 

Nele durfte viermal antreten. Durch einen Arbeitssieg im Golden Score und einen 
Ippon durch Harai-goshi gewann sie zwei Kämpfe und erreichte somit einen 
wohlverdienten 3 Platz. 

Detlef Teschner 

  

  

 

  

Dominik Teschner kämpfte für die Mannschaft des 
PSV Essen bei der diesjährigen 

Bezirksmannschaftsmeisterschaft 

Am 31.Oktober 2009 wurde der Borbecker Kämpfer Dominik Teschner in die 
Gewichtsklasse bis 50 kg eingewogen. Im ersten Kampf trat die Mannschaft aus 
Essen gegen die Mannschaft aus Mülheim an. Doch die Mülheimer Mannschaft hatte 



die 50 kg Klasse nicht besetzt, sodass Dominik einen Sieg für die Mannschaft 
einfuhr. Am Ende dieser Mannschaftsbegegnung siegte der PSV Essen deutlich mit 
5:2 . 
Im zweiten Kampf ging es dann gegen die Kampfgemeinschaft 
Oberhausen/Düsseldorf. Auch hier hatte die gegnerische Mannschaft die 50 
Kilogrammklasse nicht besetzt und somit siegte Dominik abermals, ohne kämpfen zu 
müssen. Doch am Ende verlor die Mannschaft sehr knapp mit 3:4. 
Im letzten Kampf musste die Essener Mannschaft gegen den 1 JC Mönchengladbach 
antreten. In diesem Kampf musste Domi gegen seinen starken Kaderkollegen John 
Vit kämpfen.  Nach 1 Minute hatte der Borbecker seinen Gegner mit einem schönen 
Ausheber auf den Rücken geworfen und gewann somit diesen Kampf. In dieser 
Begegnung konnten nur Dominik und Jan Scholten einen Punkt holen und somit 
verlor die Mannschaft mit 2:5. 

Dominik Teschner 

  

 

  

Viviane Herz und Dominik Teschner 
holen Medaillen beim Landessichtungsturnier in 

Duisburg 

In der Altersklasse U 16 starteten die Judoka, Jessica Löber, Viviane Herz, Steven 
Miemczock und Dominik Teschner von DJK Eintracht Borbeck beim 
Landessichtungsturnier in Duisburg. 
Jessica und Steven verloren leider zwei Kämpfe und schieden vorzeitig aus. Obwohl 
Steven mit Waz-ari in Führung lag, wurde er von seinem Gegner noch vor 
Kampfende voll auf dem Rücken geworfen und es gab Ippon gegen ihn. 

In der Klasse bis 50 kg waren insgesamt 23 Teilnehmer gemeldet. Dominik erhielt in 
seinem ersten Kampf mehrere kleine Wertungen durch Wurfansätze. Dann kam es 
im Bodenkampf zu einer ziemlich bedrohlichen Hebelsituation, die Dominik noch 
soeben abwenden konnte. Schließlich gewann er nach einem Tai-otoshi Ansatz den 
Kampf. 
In der zweiten Begegnung traf Dominik auf Tim Resag von Leverkusen. Auch hier 
gab es für Dominik Vorteile durch Wurfansätze, die er über die Zeit brachte. 
Im dritten Kampf ging es gegen Anotai Pohngern aus Brühl. 
Dominik kam durch einen Uchi-mata sehr früh im Rückstand. Dieser Wurf brachte 
einen Waz-ari Vorteil für seinen Gegner ein. Ein sofort angesetzter Haltegriff konnte 
von Dominik nicht gehalten werden, sodass die Aufholjagd weiter ging. 
In einem günstigen Moment erwischte Dominik seinen Gegner voll mit einem Harai-
goshi links, sodass dieser voll auf dem Rücken landete. (Man sieht es sehr gut auf 
dem Video). Doch die Kampfrichter gaben hierfür nur einen Waz-ari. Es kam zu 
weiteren Yuko-Vorteilen für Pohngern und Dominik verlor. 
In der Trostrunde hieß es nun alles gewinnen oder ausscheiden. Domi entschied sich 



für die erste Variante. Mit einem Sieg nach 7 Sek. durch Tai-otoshi bezwang er 
Jannik Breier-Neteler vom JC Holzwickede. Anschließend besiegte er den Kämpfer 
Astemir Juanov von Wülfrath mit Waki-gatame und schließlich Ruben Wolf  aus Brühl 
mit einem Seoi-nage. 
Eine hoch verdiente Bronzemedaille für Dominik Teschner, der nach Meinung seines 
Vaters eine sehr gute Leistung bei diesem Turnier ablieferte. 

Viviane Herz musste in der Klasse +78 kg insgesamt viermal kämpfen. 
Ihren ersten Kampf gewann sie gegen Laura Schelp aus Höxter mit Ko-uchi-maki-
komi nach 25 Sekunden. 
Im zweiten Kampf brachte ihr ein Harai-goshi eine Ippon Wertung gegen Kristina 
Secertzis aus Witten den Sieg. 
Im dritten Kampf kam sie bereits nach 9 Sek. Kampfzeit wieder durch Harai-goshi 
gegen Martha Tenkrat aus Neuss zum Sieg. 
In ihrem letzten Kampf musste Vivi richtig ackern. Gegen Carolin Rößner aus DJK 
Stadtlohn kam die Entscheidung erst nach 3.30 Minuten durch O-soto-gari. 
Und so holte unsere (Flocke) Viviane die Goldmedaille. 

Am Sonntag kämpften dann unsere Kämpfer der U 13 in der Sichtung. 
Nach dem Motto, sich möglichst teuer zu verkaufen, waren alle zum Turnierbeginn 
noch guter Dinge. 
Doch durch Fehler in den Listen und daraus resultierende Wartezeiten wurde der 
Sonntag für einige Kämpfer recht lang und aufreibend. 
Die fehlende Konzentration bescherte dann einigen Kämpfern ein frühes 
Ausscheiden. 
Mit 38 Teilnehmern in der Klasse bis 34 kg wurde dann das KO-System mit doppelter 
Trostrunde gekämpft. Das heißt, nur wer gegen den Poolsieger verliert kommt noch 
in die Trostrunde. (Es gibt 4 Pools) 
Nach kurzen Kampfzeiten bedeutete das ein schnelles aus für Tobias Morkis, der 
mit Haltegriff besiegt wurde und für Jerome Herz, der abgehebelt wurde. 
Lediglich Tom Weiß gewann seinen ersten Kampf in dieser Klasse mit einem 
schönen Seoi-nage. In seiner zweiten Begegnung verlor er leider durch 
Kampfrichterentscheid nach Golden Score. In seinem letzten Kampf wurde Tom 
etwas unlustiger und ließ sich mit einem Tai-otoshi auf den Rücken befördern, 
sodass auch er die Heimreise antreten konnte. 
In der Klasse bis 37 kg  mit 32 Teilnehmern, verlor Jean-Michel Folgner zweimal in 
Folge, zum Teil mit sehr fragwürdigen Kampfrichterentscheidungen und schied 
vorzeitig aus. 
Mike Trynczyk gewann bereits nach der Verbeugung mit Seoi-nage nach 3 Sek. 
Im zweiten Kampf kam er allerdings gegen den starken Leverkusener Yannik Zieke. 
Mike konnte zwar lange gegenhalten, kam aber im Haltegriff und verlor. 
Im dritten Kampf hatte Mike wieder das sagen. Nach mehreren Tai-otoshi Angriffen 
denen er immer wieder ausweichen konnte, gewann er mit Haltegriff. 
In seinem letzten Kampf wurde Mike durch Ko-soto-gake gekontert und abgehebelt 
und schied aus dem Turnier aus. 
Nele Orzol kämpfte bis 52 kg. 
Nach einer Niederlage durch Haltegriff im ersten Kampf holte sie einen Sieg im 
Golden Score durch Uchi-mata in ihren zweiten Kampf. 
Gegen Pia Naber von der JKG Essen im dritten Kampf, gab es dann im Golden 
Score ein Vorteil für ihre Gegnerin, sodass Nele mit Platz 7 ausschied. 
Unser Kampfhamster Alison Miemczock (-28kg) musste viermal ran. Leider hatte sie 



trotz starken Kampfgeistes keine Chancen gegen ihre Kontrahentinnen. Sie verlor 
alle Kämpfe und musste ebenfalls ohne Medaille nach Hause fahren. 

Fazit: 
Wir haben euch mit Absicht zu diesem großen Turnier gemeldet, damit ihr auch auf 
Landesebene Erfahrungen sammelt.  
Ihr habt euch zum Teil recht gut verkauft und das war auch unser Ziel. 
Für diejenigen die sich platzieren konnten, herzlichen Glückwunsch und für die 
anderen beim nächsten Mal wird es besser. 

Detlef Teschner 

  

 

Judo-Zeltlager 2009 

Weiße, blaue und schwarz-rote Anzüge und alle farbigen Gürtel wurden bei diesem 
Treffen diesmal zu Hause gelassen. Unser Judoverein „Eintracht Borbeck“ hat einen 
großen Schritt gewagt und hat sich unter freiem Himmel und auf festem Rasen 
zusammengefunden. Genauer gesagt auf einem Campingplatz in Winterswijk „De 
Twee Bruggen“. 
Es bildete sich ein Rudel – unser Alphamännchen war natürlich Detlef Teschner – 
von über Hundert Leuten, die in Zelten aller Art, Wohnwagen oder Wohnmobilen, ein 
Plätzchen zum Schlafen fanden. Wobei die nächtliche Ruhe nur selten von einem 
„Holzfäller“ gestört wurde. Dafür waren die ständigen Besuche eines schwarz-gelben 
Insekts um das Doppelte nerviger und bewegungsintensiver.  
Hungern musste niemand, dafür sorgte unser Grillmeister „Dirk“ (oder auch Holly 
genannt) und unsere Damen an der großen Pfanne. Hier gab es Reibekuchen und 
auch eine köstliche Pilzpfanne. Natürlich gab es auch einen sehr beweglichen 
Abschnitt, wie es sich für Judokas gehört. Mit „Teschis Castle“ musste das „Fußvolk“ 
mit Kreativität, Teamfähigkeit, Geschick und Humor viele verschiedene Aufgaben 
meistern, um als Sieger hervor zu stechen.  
Vom selbstgebauten und auch nutzbaren Floß, mit dem neun Personen übers 
Wasser transportiert werden mussten, zum Abwerfen beim Hindernis-
Wassertransport, zum Zeitpuzzeln für die Kinder während die Erwachsenen sich 
gegenseitig mit einer Liege abschleppen mussten und zum Kanonenschießen. 
Die letzte, tollste und spaßigste Aufgabe bekamen die Kinder: Sie sollten mit Wasser 
vollgesogene Bälle oder Schwämme nach den Organisatoren und den Trainern, 
werfen. Was die Kinder mit einem selten gezeigten Enthusiasmus auch machten, 
ohne an die Folgen fürs nächste Training zu denken. Kinder halt! 
Nach einem erfolgreichen sportlichen Tag kam der krönende Abschluss: 
Die Nachtwanderung! 
Oder sollte man erschreckende Mutprobe – Kleine Kinder und alte Leute seid 
gewarnt, es ist nichts für schwache Nerven – nennen?! 
Mumien, Monster, Soldaten und vieles mehr, die aus allen möglichen Büschen 
hervorkamen, versüßten den Abend für die einen und ließen die anderen aus tiefster 
Seele schreien. 
Die Nachtwanderung endete am Lagerfeuer, an dem die mitgekommenen Kinder 



nicht mehr lange saßen, sondern schnell in die Schlafsäcke wanderten.  
Nach einer kurzen Nacht kamen die Rudelmitglieder nur langsam aus den Federn 
und zum letzten gemeinsamen Frühstück mit „Rührei für alle“. Danach wurden schon 
die ersten Zelte abgebaut und Grillmeister „Dirkie“ machte sich zum letzten mal an 
sein Werk und verköstigte uns ein letztes mal mit seinem gegrillten Fleisch. 
So ging ein erlebnisreiches, stürmisches Wochenende zu Ende und der Alltag bekam 
uns alle wieder. 
Mitbürger seid gewarnt. Wir kommen nächstes Jahr wieder! 

Jacqueline Boy 

  

  

U14 legt in Altenessen beim Kreisturnier vor und U11 vollendet zum 

Pokalsieg 

Am 26.09.2009 traten unsere U14-er, parallel zur Judo-Safari der U11,  
beim Kreiseinzelturnier in Altenessen an. Männlich 

bis 34 kg: (6 Teilnehmer) 
Tom Weiss, Lukas Kaiser und Tobias Morkis 

bis 37 kg: (3 Teilnehmer) 
Jean-Michel Folgner Weiblich 

bis 48 kg: (6 Teilnehmer) 
Larissa Müller 

bis 52 kg: (3 Teilnehmer) 
Nele Orzol (oder war das Örzoll ???) :-) Die "paar" Tapferen schlugen sich gut, soviel 

vorweg. 
In der Klasse bis 34 kg belegten Lukas Kaiser und Tom Weiß den 3. Platz, 

Tobias Morkis konnte hier den 1. Platz belegen und schaffte dabei das 
Kunststück, den starken Zapros im Finale zu besiegen. Dies schaffte er mit einer 

wirklich cleveren Leistung, denn er brachte eine früh erreichte Waza-ari-  
Wertung schlau über die Zeit. Tom und Lukas hatten auf dem Weg zum 3. Platz 

jeweil 1x gewonnen und 1x verloren. 
Ihre Kämpfe um den 3. Platz waren dann auch die Besten. Tom konnte einen 

schönen Tan-otoshi 
zum Ippon verwerten, während Lukas gegen Smolny vom PSV erst im Golden Score 

einen  
Yuko schaffte, der ihm den 3. Platz sicherte. Bis 37 kg vertrat unser "Johnny" Folgner 

die Borbecker Farben. In seiner Klasse traten nur 3 
Kämpfer an, aber die hatten es zum Teil in sich. 

Während im ersten Kampf seine berühmte Seitfalltechnik den Unterschied machte, 
gewann er im  

zweiten und letzten Kampf gegen den sehr starken Max Meffert durch einen tollen 
Tan-otoshi mit 
Ippon. 1. Platz 



 
 

Die 4 Platzierten aus Altenessen - Kämpfen macht Hunger ! Die Mädels waren durch 
Larissa Müller und Nele Orzol vertreten. 

Bis 48 kg hatte Larissa zwei Kämpfe bestritten, in beiden eine sehr couragierte 
Leistung gezeigt 

(gerade gegen Dudziak vom PSV), aber leider reichte es nicht ganz für einen Sieg. 
Damit 

schied sie ohne Platzierung aus. 
Nele Orzol konnte gegen die starke Danagöz aus Frintrop einen Yuko leider nicht 

mehr aufholen. 
Damit verlor sie den ersten Kampf. Im Zweiten Duell kämpfte sie dann, wie wir sie 

kennen:  
Aggressiv und clever ! Einen Wurfversuch schloß sie mit einer Bodentechnik ab, 

indem sie den 
Arm der Gegnerin streckte. Ippon ! 

Damit belegten sie den zweiten Platz und erreichte wichtige Punkte in der 
Pokalwertung. Dort belegen die Borbecker bisher den 5. Platz mit 15 Punkten, 

während sich die Kämpfer der JKG mit 23 Punkten den ersten Platz sicherten. Hoffen 
wir mal, dass die U11 ein paar Punkte aufholen kann, damit wir vielleicht  

den Pokal aus dem letzten Jahr noch verteidigen können. 

Martin Kaiser 

 



Am Sonntag, den 27.09.2009 kämpften unsere U11 Judokas beim 

Kreispokalturnier in Altenessen wie die Weltmeister. 

Morgens standen von Borbeck 5 Jungen und mittags 4 Mädchen auf der Matte.  

U11 männlich: 
Phil Gabeler, Sören Nast, Sebastian Watzke, Jerome Herz und Mike Trynczyk 

U11 weiblich: 
Alison Miemczok, Michelle Löber, Hannah Bruckmann und Pia Lanfermann 

Unsere Jungs: 

In der Gewichtsklasse 19,2 kg – 23,2 kg  mit 3 Teilnehmern kämpfte unsere kleine 
Kampfgranate Phil. In seinem ersten Kampf rettete Phil einen (Waza-Ari) über die 

Zeit und gewann. Den zweiten Kampf hat er leider durch einen Konterwurf 
unglücklich verloren und somit kam er auf Platz 2. 

In der Gewichtsklasse 26,4 kg -26,6 kg mit 5 Teilnehmern kämpfte Sören Nast. 
Seinen ersten Kampf hat er leider verloren. Im zweiten Kampf konnte er seinen 

Gegner mit einem Haltegriff an der Matte festnageln und gewinnen. Auch den dritten 
und vierten Kampf konnte Sören für sich entscheiden und kam somit auf Platz 1. 
In der Gewichtsklasse 31,3 kg – 32,5 kg mit 5 Teilnehmern kämpfte Sebastian 

Watzke. Seinen ersten Kampf gewann er. Die beiden folgenden Kämpfe gingen 
leider verloren. Seinen letzten Kampf konnte er wieder für sich entscheiden und 

sicherte sich somit Platz 3. 
In der Gewichtsklasse 32,6 kg – 34 kg mit 5 Teilnehmern kämpfte Jerome Herz. Sein 
erster Kampf war in einer Glanzzeit von ca. 4 Sekunden vorbei. Sein Gegner kam auf 

ihn zu gerannt, Jerome packte zu und beförderte ihn mit einem Seoi-nage auf die 
Matte. Einfach schön anzusehen. Die weiteren drei Kämpfe hat er auch glanzvoll mit 

Seoi-nage und Ko-uchi-maki-komi gewinnen können. Ein verdienter 1. Platz. 
In der Gewichtsklasse 36,3 kg – 37,1 kg mit 4 Teilnehmern kämpfte Mike Trynczyk. 
Er trat genauso grandios wie sein Teamkollege Jerome auf, und gewann all seine 

Kämpfe. Somit auch für Mike Platz 1. 

 Unsere Mädchen: 

In der Gewichtsklasse 23,0 kg – 26,5 kg mit 5 Teilnehmerinnen kämpfte Alison 
Miemczok. Ihren ersten Kampf gewann Alison mit einem Haltegriff. Der zweite Kampf 
ging nach kurzer Kampfzeit zu Ende, da Alison ihre Gegnerin auf die Matte 
beförderte. Der dritte Kampf war genauso schnell zu Ende und Alison gewann 
abermals. Den letzten Kampf hat sie kampflos gewonnen, weil ihre Gegnerin nach 
dreimaligen Aufrufen nicht antrat. Somit Platz 1 für Alison. 
In der Gewichtsklasse 36 kg – 39,5 kg mit 5 Teilnehmerinnen kämpften Hannah 
Bruckmann und Pia Lanfermann. Den ersten Kampf mussten die beiden gleich 
gegeneinander antreten. Sie konnten sich nicht entscheiden wer gewinnen soll. 
Somit übernahmen die Kampfrichter am  Ende des Kampfes die Entscheidung und 
ließen Pia den Kampf gewinnen. Hannah hat danach noch einen Kampf verloren und 
zwei gewonnen. Pia hingegen konnte alle ihre Kämpfe gewinnen. Somit Platz 1 für 
Pia und Platz 3 für Hannah. 
In der Gewichtsklasse 40 kg – 44,5 kg mit 5 Teilnehmerinnen kämpfte Michelle 
Löber. Ihr erster Kampf ging leider daneben und sie verlor etwas unglücklich. Den 



zweiten und dritten Kampf konnte sie für sich entscheiden. Leider verlor Michelle 
auch ihren letzten Kampf. Trotzdem erreichte sie den 3. Platz. 
Am Morgen stand unser Verein noch in der Mannschaftswertung auf Platz 6. Doch 
durch unsere weltmeisterlich kämpfenden U11er waren wir am Ende des Kampftages 
auf Platz 1. 
 
 
Sandra Menge 

 

Judo-Safari 2009 
Am  Samstag, den 26.09.2009 um 13.00 h war es wieder soweit: die heiß ersehnte 
Judo-Safari für unsere jüngsten Judoka konnte beginnen. 
Wie jedes Jahr startete das Spektakel mit einem Parcours, den alle 45 Kinder 
durchlaufen mussten. Jeweils 2 Judoka aus den 3 verschiedenen Altersgruppen 
gingen an den Start und sprangen, unter tosendem Applaus von den 
Zuschauerrängen, über Kästen, krabbelten unter Hindernissen hindurch, 
balancierten über Bänke  und kletterten die Sprossenwand hinauf. Dies alles 
natürlich ziemlich fix, um am Ende eine gute Zeit für den Parcours zu erreichen. 
Nachdem auch die letzten Judoka mit einem mehr oder weniger angestrengten 
Lächeln im Ziel angelangt waren, ging es zur Entspannung zur zweiten Disziplin: 
Malen und basteln. 
Dabei ging es dieses Mal um alles, was mit Judo und Safari, sowie den Safari-Tieren 
„gelbes Känguruh“, „roter Fuchs“, „grüne Schlange“, „blauer Adler“, „brauner Bär“ und 
„schwarzer Panther“ zu tun hat. 
Während dieser Zeit konnten sich die Zuschauer an unserer Cafeteria mit Kuchen, 
Waffeln, Brötchen und Salaten, sowie an unserem Reibekuchenstand und am Grill 
stärken, um weiterhin gute „Anfeuerungsarbeit“ leisten zu können. 
Auch unsere Judoka konnten sich nach dem Malen und Basteln noch ein wenig 
ausruhen und sich den Bauch vollschlagen, bevor sie in den nächsten Disziplinen, 
Werfen und Springen, antreten mussten. 
Der Parcours war derweil von vielen Helfern abgebaut worden und wich der üblichen 
Judo-Matte, auf welcher die Kinder sich nun wieder in ihren Gruppen einfanden.  
Unsere U8er und U11er warfen die schweren Medizinbälle und sprangen so weit sie 
konnten. 
Dann kam es zur letzten und spannendsten Aufgabe  dieses Tages: Kämpfen. 
Es waren sehr spannende Kämpfe zu sehen und vor allem unsere allerjüngsten 
Mädels sorgten für gute Stimmung auf den Zuschauerrängen. 
Nachdem alle Kinder ihr Bestes gegeben hatten und jede Gruppe mit ihren Kämpfen 
fertig war, konnte nach einem langen und spannenden Tag der Heimweg angetreten 
werden. 

Jetzt müssen nur noch ein paar Wochen gewartet und gezittert werden, bevor die 
lang ersehnten Abzeichen in Empfang genommen werden können. 
Ich bin gespannt. ;) 

Carina Schmerkötter 



P.S. Vielen, vielen Dank an alle Helfer!!! Es war ein super Tag, alles lief reibungslos 
dank der guten Unterstützung und ich denke alle sind mal wieder mehr als satt 
geworden!!! 

  

 

  

Borbeck U14 in Duisburg beim Optik-Hoppe-Bezirksturnier 
Der Sonntag in Duisburg zeigte, dass unsere U-14-Mädels sich vor den „Männern“ 

nicht verstecken brauchen.  
Nele Orzol (-52 kg) und Jessica Löber (-57 kg) zeigten, was eine Harke ist und 

belegten beim bezirksoffenen Turnier jeweils den 2. Platz ! 

Nele Orzol konnte sich in der Klasse bis 52 kg in den ersten drei Kämpfen jeweils 
die Glückwünsche der Kameraden abholen, denn sie gewann,  
zum Teil souverän, alle Kämpfe. Während sie im ersten Kampf die Gegnerin 
„auspunktete“, erreichte sie im zweiten Kampf nach einem schönen Wurf Ippon. 

 
Nele:  
Na ? Reicht das ??? 

Der Dritte Kampf war ein Arbeitssieg, in dem sie die Anweisungen des Trainers 
konsequent umsetzte und dadurch der starken Gegnerin keine Möglichkeit gab ihre 
Spezialtechnik Uchi Mata anzusetzen. Ein Yuko reichte für den Sieg. Das vierte 
Gefecht gegen eine Kaderkämpferin bedeutete gleichzeitig, dass die Gewinnerin den 
ersten Platz belegen würde. Nele hielt lange gut dagegen, doch ihre Gegnerin konnte 
eine Oberlage in einen Armhebel umsetzen und gewann. Ein toller 2. Platz für Nele 
!!! 
Jessica Löber hatte nur zwei Kämpfe in der Klasse bis 57 kg  (oder doch 60 kg 
???) zu bestreiten. Wobei, eigentlich waren es nur 1 ¼ Kämpfe, denn im ersten 
Kampf war Jessi noch nicht ganz wach und fiel nach 20 Sekunden durch einen 
Hüftwurf der Gegnerin auf den Rücken – Ippon ! 
Im zweiten Kampf nahm Jessi den Kampf dann an, im wahrsten Sinne des Wortes 
arbeitete sie sich in den Kampf hinein und konnte sogar, trotz einer nicht gegebenen 
Wertung eine Oberlage in einen Armhebel ummünzen, so das sie auch den 2. Platz 



erreichte !!! 

 
Jessi in Action 

Die Jungens hatten nicht ihren besten Tag ! 
Nicht nur, dass Tobias Morkis, Tom Weiß und Lukas Kaiser in einer 
Gewichtsklasse (-34 kg) antreten mussten, alle drei waren auch ab und zu 
unkonzentriert und verloren zum teil sehr unnötig !   
Lukas Kaiser musste sofort im ersten Kampf gegen den starken Lokalmatador Brill 
aus Walsum antreten. Lukas konnte sich aber lange wehren und verlor schliesslich 
gegen den erfahrenen Duisburger, der nach einem Yuko mit einer Wurftechnik auch 
Ippon erreichen konnte. Der zweite Kampf von Lukas war dann viel aggressiver und 
hier erreichte er den vorzeitigen Sieg durch einen Armhebel, was ihm die Chance 
bescherte in der Trostrunde noch Richtung Treppchen zu kommen. 
Danach kam es, wie immer, zum vereinsinternen Duell Lukas – Tobias Morkis, der 
bis dahin seinen ersten Kampf nach einem harten Duell in einem Haltegriff verlor. 
Hier konnte sich Tobi, nachdem es in der regulären Kampfzeit und im Golden Sore 
keine Wertungen gegeben hatte, durch Kampfrichterentscheid den Sieg holen. Lukas 
raus (7.Platz) und Tobias noch drin ! 

 
Lukas mit Armhebel 

In seinem 3. Kampf gegen Smolny vom PSV schaffte Tobi es nicht, seine gute 
Technik durchzusetzen und verlor durch Ippon nach Seoi-Nage. Platz 5. 



 
Tobi verknotet gegen Smolny 

Tom Weiß muss im ersten Kampf leider dem Gegner den Vortritt lassen, der einen 
Armhebel setzen konnte. Dadurch hatte er, wie fast alle Kämpfer heute zunächst den 
ersten Kampf „versägt“. Technisch und kämpferisch konnte Tom aber überzeugen. 
Danach liess er seine gute Technik aufblitzen und konnte durch Uchi mata mit Ippon 
gewinnen. Der dritte Kampf hatte es jedoch in sich ! In einem jederzeit engen und 
hart umkämpften Duell geriet Tom in einen Haltegriff, aus dem er sich erst nach 
Waza-ari befreien konnte. Durch einen Kontertechnik bekam er anschließend einen 
Yuko, konnte aber bis zum Ende keine weitere Wertung mehr erzielen, so dass auch 
er ausschied. 

 
Tom „bereitet“ den Gegner vor 

Bis 37 kg startete Jean-Michel Folgner,  und das ganz toll ! Denn im ersten Kampf 
konnte Johnny für seine Schleudertechnik drei Yukos und 2 Waza-ari erzielen, den 
Kampf beenden konnte er aber mit einem schönen Seoi-otoshi. Ein unterhaltsamer 
und schöner Sieg. Da Johnny aber leider seine beiden nächsten Kämpfe einmal 
durch Haltegriff und einmal durch Seoi-Nage verlor war für ihn ebenso Endstation, 
wie für seine Kameraden. 



 
Das wäre bei Johnny fast „in den Nacken“ gegangen 

Hoffen wir, dass beim nächsten Turnier wieder alle konzentriert zu Werke gehen. 
Aber auch solche Tage muss es geben… 

  

 

Viviane holt Gold!!! 
            oder 

Starke Borbecker Mädels 

Am Wochenende kämpften die Borbecker Judoka an einem Bezirkseinladungsturnier 
mit internationaler Beteiligung in Duisburg. 

Am Samstag kämpfte unsere U 17. 
Bis 50 kg Dominik Teschner und +78kg Viviane Herz 

Dominik musste in seinem ersten Kampf wieder einmal gegen den starken 
Duisburger Phillip Kramp antreten. 
Optimal eingestellt ließ Domi den Griff von Phil nicht durchkommen und erwischte ihn 
dann Punkt mit Seoi-nage. 
In seinem zweiten Kampf bekam Dominik gegen einen Kämpfer aus Emmerich den 
Sieg durch Haltegriff zugesprochen. 
Im Finale stand er dann seinem Kaderkollegen Alexander Heidrich gegenüber. 
Nachdem beide versuchten sich zu werfen, (Domi mit Uchi-mata, Alex mit 
Gegendreher,) fielen auch beide zu Boden. Leider kam Domi mehr in die Rückenlage 
als sein Gegner, sodass dieser gewann. Somit nur die Silbermedaille für Dominik 
Teschner. 

Viviane Herz hatte zwei Kämpfe in der Klasse +78kg. 
Im ersten gewann sie durch Hüftwurf, im zweiten hebelte sie ihre Gegnerin mit Juji-
gatame ab. Und somit die Goldmedaille für Vivi. 

Ergebnisse U 14: 



Der Sonntag in Duisburg zeigte, dass unsere U-14-Mädels sich vor den „Männern“ 
nicht verstecken brauchen. 
Nele Orzol (-52 kg) und Jessica Löber (-57 kg) zeigten, was eine Harke ist und 
belegten beim bezirksoffenen Turnier jeweils den 2. Platz ! 

 Nele Orzol konnte sich in der Klasse bis 52 kg in den ersten drei Kämpfen jeweils 
die Glückwünsche der Kameraden abholen, denn sie gewann, 
zum Teil souverän, alle Kämpfe. Während sie im ersten Kampf die Gegnerin 
„auspunktete“, erreichte sie im zweiten Kampf nach einem schönen Wurf Ippon. 

Der Dritte Kampf war ein Arbeitssieg, in dem sie die Anweisungen des Trainers 
konsequent umsetzte und dadurch der starken Gegnerin keine Möglichkeit gab ihre 
Spezialtechnik Uchi Mata anzusetzen. Ein Yuko reichte für den Sieg. Das vierte 
Gefecht gegen eine Kaderkämpferin bedeutete gleichzeitig, dass die Gewinnerin den 
ersten Platz belegen würde. Nele hielt lange gut dagegen, doch ihre Gegnerin konnte 
eine Oberlage in einen Armhebel umsetzen und gewann. Ein toller 2. Platz für Nele 
!!! 

Jessica Löber hatte nur zwei Kämpfe in der Klasse bis 57 kg  (oder doch 60 kg ???) 
zu bestreiten. Wobei, eigentlich waren es nur 1 ¼ Kämpfe, denn im ersten Kampf 
war Jessi noch nicht ganz wach und fiel nach 20 Sekunden durch einen Hüftwurf der 
Gegnerin auf den Rücken – Ippon ! 

Im zweiten Kampf nahm Jessi den Kampf dann an, im wahrsten Sinne des Wortes 
arbeitete sie sich in den Kampf hinein und konnte sogar, trotz einer nicht gegebenen 
Wertung eine Oberlage in einen Armhebel ummünzen, so das sie auch den 2. Platz 
erreichte !!! 

  

Die Jungens hatten nicht ihren besten Tag ! 

Nicht nur, dass Tobias Morkis, Tom Weiß und Lukas Kaiser in einer 
Gewichtsklasse (-34 kg) antreten mussten, alle drei waren auch ab und zu 
unkonzentriert und verloren zum Teil sehr unnötig !   

Lukas Kaiser musste sofort im ersten Kampf gegen den starken Lokalmatador Brill 
aus Walsum antreten. Lukas konnte sich aber lange wehren und verlor schliesslich 
gegen den erfahrenen Duisburger, der nach einem Yuko mit einer Wurftechnik auch 
Ippon erreichen konnte. Der zweite Kampf von Lukas war dann viel aggressiver und 
hier erreichte er den vorzeitigen Sieg durch einen Armhebel, was ihm die Chance 
bescherte in der Trostrunde noch Richtung Treppchen zu kommen. 

Danach kam es, wie immer, zum vereinsinternen Duell Lukas – Tobias Morkis, der 
bis dahin seinen ersten Kampf nach einem harten Duell in einem Haltegriff verlor. 

Hier konnte sich Tobi, nachdem es in der regulären Kampfzeit und im Golden Sore 
keine Wertungen gegeben hatte, durch Kampfrichterentscheid den Sieg holen. Lukas 
raus (7.Platz) und Tobias noch drin ! 



In seinem 3. Kampf gegen Smolny vom PSV schaffte Tobi es nicht, seine gute 
Technik durchzusetzen und verlor durch Ippon nach Seoi-Nage. Platz 5. 

Tom Weiß muss im ersten Kampf leider dem Gegner den Vortritt lassen, der einen 
Armhebel setzen konnte. Dadurch hatte er, wie fast alle Kämpfer heute zunächst den 
ersten Kampf „versägt“. Technisch und kämpferisch konnte Tom aber überzeugen. 
Danach ließ er seine gute Technik aufblitzen und konnte durch Uchi-mata mit Ippon 
gewinnen. Der dritte Kampf hatte es jedoch in sich! In einem jederzeit engen und hart 
umkämpften Duell geriet Tom in einen Haltegriff, aus dem er sich erst nach Waza-ari 
befreien konnte. Durch einen Kontertechnik bekam er anschließend einen Yuko, 
konnte aber bis zum Ende keine weitere Wertung mehr erzielen, so dass auch er 
ausschied. 

  

Bis 37 kg startete Jean-Michel Folgner,  und das ganz toll ! Denn im ersten Kampf 
konnte Johnny für seine Schleudertechnik drei Yukos und 2 Waza-ari erzielen, den 
Kampf beenden konnte er aber mit einem schönen Seoi-otoshi. Ein unterhaltsamer 
und schöner Sieg. Da Johnny aber leider seine beiden nächsten Kämpfe einmal 
durch Haltegriff und einmal durch Seoi-Nage verlor war für ihn ebenso Endstation, 
wie für seine Kameraden. 

  

Hoffen wir, dass beim nächsten Turnier wieder alle konzentriert zu Werke gehen.  
Aber auch solche Tage muss es geben… 

 

Viviane Herz gewinnt beim Kyu-Cup in Duisburg 

Lediglich einen Kampf musste unsere Vivi in Duisburg bestreiten. 
Trotz eines mulmigen Gefühls im Bauch ging sie souverän auf die Matte. 
Ihre Gegnerin versuchte mehrfach eine Innensichel anzusetzen, kam jedoch damit 
nicht durch. 
Nach etwa 1:30 Min Kampfzeit lud Vivi ihre Gegnerin dann mit einem Hüftwurf aus 
und warf diese mit voller Wucht auf die Matte. Wäre dies kein Ippon gewesen, dann 
hätte Vivi sofort einen Haltegriff ansetzen können. 
Somit 1.Platz für die einzige Starterin von Borbeck am Samstag. 

Etwas enttäuscht bin ich von unseren U 12 Kämpfern, die zugesagt haben um 09:00 
zur Waage in Duisburg zu erscheinen. 
Ich war leider der einzige der es schaffte um 08:00 Uhr aufzustehen (wohl bemerkt 
an meinem freien Wochenende) und nach Duisburg zu fahren. 
Pascal Paus und Tom Weiß erschienen jedoch nicht und somit konnte ich für drei 
Stunden wieder nach hause fahren, bis letztendlich die Waage für die U 17 begann.  
Ein Anruf im Vorfeld hätte eine Menge Sprit und Zeit gespart. 

Detlef Teschner 

  



 

  

13.09.2009: Bezirkssichtungsturnier der 4. Schulklassen (U12) in Duisburg-
Walsum 

Sonntag wurde in Duisburg „gesichtet“ ! Beim Turnier der 4. Schulklassen konnten 
sie die Kämpfer der Jahrgänge 1999/2000 in Szene setzen. Leider war die gesamte 

Resonanz nicht ganz so, wie man sich es gewünscht hätte, den gerade mal 41 
Judoka nahmen teil. Die Borbecker hinterliessen dabei einen guten Eindruck. 

Hier die Ergebnisse im Einzelnen 
13.09. morgens 

Die männlichen Teilnehmer der Borbecker bestanden aus Jerome Herz (-36 kg), 
Mike Trynczyk (bis 36 kg) und Sören Nast (-28 kg). 

Sören machte den Anfang und gleich im ersten Kampf zeigte er, dass in letzter Zeit 
eine Menge Technik bei Ihm angekommen ist.  
Fast schon cool begann er den Kampf und dominierte seinen Gegner von Anfang an. 
Wenn da nicht der verflixte Tani Otoshi wäre… 
Bereits in den letzten Turnieren konnte Sören demonstrieren, dass er diesen perfekt 
beherrscht, wenn, ja wenn diese Kontertechnik nicht in der U11 verboten wäre!!!  
Nach dem dadurch erhaltenen Shido setzte er jedoch einen blitzsauberen Seoi-Nage 
an und gewann verdient. Noch zwei Jahre warten mit dem Tani Otoshi, und Sören 
kontert alle U14-er aus ! 

                                                                   Tani Otoshi 

Auch den zweiten Kampf gewann er verdient mit der gleichen Technik, so dass er im 
Finale kämpfte. Dort musste er leider seinem Gegner den Vortritt lassen, der den 
Seoi-Nage ebenso gut beherrscht, wie Sören ! Ein schöner Platz 2  

Mike Trynczyk und Jerome Herz kämpften in der gleichen Gewichtsklasse und 
gewannen diese souverän. Jerome entschied den ersten Kampf durch eine feine 
Kontertechnik für sich. Durch die geringe Teilnehmerzahl war das Finale damit 
bereits erreicht. Mike konnte seinen Kampf ebenfalls gekonnt durch Ouchi-Gari 
gewinnen. Auffällig dabei war, dass unsere Borbecker mit schönen Techniken 
auffielen, währen andere Kämpfe gerne mal im Haltegriff entschieden wurden. Dies 



zeigt doch, dass unsere Bubis eine gute Grundlage haben. 

                                                               

Im Finale mussten dann unsere Beiden gegeneinander ran. Jerome konnte auf einen 
Angriff von Mike eine schöne Kontertechnik setzen und verdiente sich damit den 1. 
Platz. Mike auf Platz 2 hat genauso überzeugt !!! 

  

13.09. mittags 
weiblich 

Lena Glotzbach ( 48kg +) musste nur einmal antreten, schade bei so einer langen 
Wartezeit. Jedoch zeigte sich schnell, dass sie gewinnen will! Und das ist nun mal 
das wichtigste im Kampf 1 gegen 1. 
Es hat aber leider nicht zum Sieg gereicht, denn auf einen Wurfversuch Ihrer 
Gegnerin kam Lena in die Unterlage, aus der sie sich nicht mehr befreien konnte und 
verlor im Haltegriff. Schade, ein couragierter Auftritt, der mit Platz 2 endete. 

                                                              
Michelle Löber (-44 kg) trat ebenfalls nur einmal an. In einem hektischen Gefecht 
gegen eine Kämpferin aus Mönchengladbach kam sie durch eine nicht ganz 
durchgezogene Kontertechnik mit einem Yuko in Rückstand, worauf Michelle das 
Heft in die Hand nahm und den Kampf offensiv führte. Die Gegnerin schaffte es 
leider, sich Michis Griff zu entziehen und brachte die kleine Wertung über die Zeit. 
Schade, auch hier war mehr verdient für diesen Auftritt. Platz 2 für Michelle ! 
 
Ein schöner Auftritt der Borbecker Kämpfer, der Appetit auf mehr macht. 

  

  

Martin Kaiser 



 

  

Altendorf 09 feiert Jubiläum: DJK-Turnier in der Bockmühle 

Am Sonntag nahmen unsere Kämpfer am DJK-Turnier zur Feier des 100-jährigen 
Bestehens von Altendorf 09 teil. 

Hier die Ergebnisse der U11 

Männliche U11 
In der Klasse bis 27 kg trat Sören Nast für unsere Eintracht an. Im ersten Kampf gewann er 

mit Seoi-Nage. Der zweite Kampf lief wie der Erste und der Dritte Kampf ebenso. Damit 

machte es Sören dem Berichterstatter leicht. Doch den letzten Kampf verlor er leider und 

erreichte so den 3. Platz.  

Bis 28 kg 
Jonathan Marschan musste sich hier leider 3x geschlagen geben und gewann 1x. 
Die Niederlagen fielen zum Teil schon unglücklich aus, denn den ersten Kampf verlor 
Jonathan „durch ein Schrott“ (Zitat Robert Nast), weil Jinathan noch nicht ganz wach 
schien. Im Zweiten und dritten Kampf musste er sich Gegnern geschlagen geben, die 
wild zur Sache gingen. Im letzten Kampf holte er sich sein Erfolgserlebnis durch 
einen Sieg nach Kampfrichterentscheid. Damit schloss er das Turnier mit Platz 5 ab.  

Bis 31 kg 
Sebastian Watzke konnte hier den ersten Kampf durch Haltegriff gewinnen, wobei er 
zuvor schon mit Yuko geführt hat. Im zweiten Kampf musste er sich leider einem 
ungestümen Angreifer stellen. Dabei verlor er und ärgerte sich anschliessend, denn 
schlechter war er auf jeden Fall nicht. Platz 3   

Bis 38,1 kg 
Hier gab es „Kloppe“ für die anderen Vereine ! Tobias Bessel, Jerome Herz und 
Mike Trynczyk dominierten hier fast nach belieben. Tobias konnte den ersten Kampf 
mit einem schönen Wurf und den Zweiten per Haltegriff gewinnen. Im 3. Kampf 
gegen Mike zog er leider den Kürzeren und auch sein letzter Kampf endete mit Ippon 
für den Gegner. Tobias hat aber beherzte Kämpfe gezeigt und mit ein bisserl mehr 
Erfahrung gewinnt er auch noch den einen oder anderen Kampf mehr.  
Jerome und Mike standen nach jeweils 3 gewonnen Kämpfen im Finale, in dem sich 
Mike per Ippon schlussendlich den Sieg holen konnte. Die beiden siegten verdient in 
dieser Gewichtsklasse, weil sie von Anfang an klare Siege erzielten. Ein Kampf 
wurde beispielsweise von Jerome durch Ko-uchi-maki-komi entschieden, während 
Mike einen schönen Yoko-otoshi duchzog. 
Die Plätze 1 (Mike Trynczyk), 2 (Jerome Herz) und 5 (Tobias Bessel) bedeuteten 
natürlich ein tolles Ergebnis in dieser Gewichtsklasse. 



  

 

 



  

Weibliche U11 
Bis 28.5 kg startete Tusem Ziyansiz für die Borbecker. Und wie ! nach einem Sieg 
durch Osoto-Otoshi verlor sie nur gegen die starke Jessi Scholten durch O-Goshi. 
Danach liess sie zwei weitere tolle Siege folgen und erreichte Platz 2 in ihrer Klasse. 
Ein wirklich tolles Ergebnis. 

Bis 40.5 kg 
Hier zeigte Pia Lanfermann was eine Harke ist ! 3 Siege, 1. Platz !!! Nach einem 
Haltegriff erreichte sie durch Seoi-Otoshi und Osoto-Otoshi zwei mal Siege und 
machte allen Zuschauern viel Freude.  

Bis 41,5 kg 
Michelle Löber verlor leider den ersten Kampf. Im Zweiten konnte sie aber dann mit 
Yuko gewinnen. Und erreichte damit Platz 2. 

Jule Orzoll verlor leider drei Kämpfe, konnte aber trotzdem aufgrund der geringen 
Teilnehmerzahl auf Platz 3 stehen. Kopf hoch ! Beim nächsten mal jagst Du alle über 
die Matte ! 

Leonie Plaßmann gewann ihren ersten Kampf und musste zweimal der Gegnerin 
den Vortritt lassen. Damit wurde sie auf den 3. Platz gesetzt und gewann ebenso 
wichtige Punkte für die Vereinswertung. 

Lena Glotzbach musste nur einmal ausser Konkurrenz kämpfen und erreichte den 
1. Platz.  

Martin Kaiser 

 

  



DJK - Jubiläumsturnier und DJK Meisterschaft in Altendorf 
Hier die Ergebnisse der Judoka U 14 und U 17 von DJK Eintracht-
Borbeck. 

Tom Weiß und Tobias Morkis traten in der Klasse bis 34 kg an. Insgesamt waren 
dort 7 Kämpfer eingewogen. 
Tom gewann seinen Auftaktkampf mit einigen Yuko-Vorteilen. 
In seinem zweiten Kampf wurde er nach einem ausgeglichenen Kampf kurz vor Ende 
des Kampfes durch eine Beintechnik geworfen und verlor. 
Im dritten Kampf gewann er wieder durch Yuko-Vorteile. 
Seinen letzten Kampf konnte Tom dann mit Ippon gewinnen. 
Leider haben seine Gegner höhere Unterbewertungen erreicht, sodass für Tom am 
Ende nur der undankbare 5. Platz übrig blieb. Dieser Platz spiegelt nicht die Leistung 
von Tom wieder. Tom hat stark und souverän gekämpft. Er befolgte die 
Anweisungen des Coaches und wirkte sehr konzentriert. Super Kämpfe!!! 
Tobias war ebenfalls sehr souverän. Im ersten Kampf hatte er noch Schwierigkeiten 
mit dem (Kuzushi) Gleichgewichtsbruch bei Ausführung seiner Würfe. Jedoch 
gewann er alle 5 Kämpfe vorzeitig und erreichte somit den 1. Platz. 

In der Gewichtsklasse bis 37 kg kämpften für Borbeck Jean-Michel Folgner und 
Pascal Paus. 
Beide besiegten den dritten Teilnehmer dieser Klasse vorzeitig und kämpften dann 
um Platz 1 gegeneinander. 
Pascal kam durch eine Schulterwurftechnik zu einem Vorteil und brachte diese 
Wertung über die Zeit. Somit 1. Platz für Pascal Paus und 2. Platz für Jean-Michel 
Folgner. 

Jessica Löber gewann insgesamt zweimal in der Klasse bis 57 kg. Eine Niederlage 
musste sie hinnehmen, da sie sich nach einem Stellreflex noch mitgerollt hat. 
Für Jessi blieb am Ende  Platz 2 übrig. 

Larissa Müller (-48kg) musste auch dreimal auf die Matte. Trotz kleiner Standpauke 
vom Trainer zu Beginn der Kämpfe, gewann sie nur einmal und erreichte somit den 
dritten Platz. 
Aber auch Larissa befolgte die Anweisungen des Trainers, insbesondere was die 
Kumi-kata betrifft und hat sich teuer verkauft. 

Nele Orzol (-52 kg) absolvierte lediglich einen Finalkampf, den sie leider verlor. 
2. Platz für Nele. 

Jan Lanfermann (-46 kg) musste insgesamt viermal antreten. 
Sein erster Kampf war der Beste. Mit vielen guten Ansätzen beförderte er seinen 
Gegner schließlich auf die Matte und setzte einen Haltegriff an, den er auch bis zum 
Schluss hielt. Somit Sieg für Jan. 

Dann allerdings wurden seine Kämpfe schwerer. Bedingt durch sein Asthma hatte 
Jan viel Mühe genügend Luft aufzubringen um seine Gegner zu besiegen. Trotzdem 
bewies er eine Menge Kampfgeist und wollte einfach nicht aufgeben. 
Da er aber in diesem Zustand chancenlos war, brach Detlef den letzten Kampf von 
Jan zum eigenen Schutz ab. Durch den ersten Sieg erreichte Jan immerhin Platz 3. 



Am Ende des Turniers wertete man die Gesamtpunkte aus. DJK Eintracht-Borbeck 
setzte sich vor dem PSV Essen und dem DJK Altendorf 09 durch und wurde mit 
einem Pokal für den 1. Platz belohnt. 
Kiddys das habt ihr mal wieder toll hinbekommen! 

Anschließend fand die DJK Meisterschaft der U 17 und Senioren statt. 

Aufgrund geringer Teilnehmer platzierten sich Dominik Teschner (-50kg), Steven 
Miemczock (-55kg) und Viviane Herz (+78kg) kampflos. 
Lediglich einen Freundschaftskampf durften unsre U 17 `er absolvieren. 
Hierbei gewann Dominik gegen Steven mit einem schönen Ausheber (Te-guruma) 
und Viviane beförderte ihre Gegnerin mit einem O-soto-gari auf die Matte. 
Alle drei erhielten den Titel des DJK Meisters auf Kreisebene. 

Am Rande: 

Uwe Müller, der Vater von der Borbecker Kämpferin Larissa Müller, stellte sich 
ebenfalls auf die Waage um zu kämpfen. Leider gab es keinen Gegner für den 
„Schönebecker Judoka“ und somit wurde auch er mit dem 1. Platz belohnt. 
Glückwunsch. 

  

Detlef Teschner 

  

 

Dominik Teschner wurde vom Bezirk Düsseldorf für den NRW 
Pokal nominiert. 

Dominik Teschner vom DJK Eintracht Borbeck hat am 27.Juni beim NRW-Pokal für 
die Mannschaft vom Bezirk Düsseldorf gekämpft. 
Er wurde in die Gewichtsklasse -50kg eingewogen und absolvierte 3 Kämpfe. 
Im ersten Kampf musste Domi gegen Nikolas Orfanopoulus antreten. Beim letzten 
Mal ging Domi als Verlierer von der Matte, aber dieses Mal hat er seinen Gegner aus 
Köln mit einem schönen Konterwurf auf den Rücken befördert, der mit Ippon 
gewertet wurde. 
In seiner zweiten Begegnung musste der Borbecker gegen einen Judoka aus 
Arnsberg antreten. Nach 20 Sekunden hat Domi seinen Gegner mit seiner 
Spezialtechnik Uchi-Mata auf den Rücken geworfen und gewann diesen Kampf. 
Im letzten Kampf musste er gegen Lars Reißberg aus Münster kämpfen. Nach 10 
Sekunden bekam Dominik eine Waz-ari Wertung für einen Morote-Seoi-Nage. 
Nach Beendigung der Kampfzeit ging der Borbecker als Sieger von der Matte und 
hat wieder einen Punkt für die Mannschaft geholt. 

Am Ende wurde der Bezirk Düsseldorf  dritter. 

 



  

Carina Schmerkötter besteht Prüfung zum 1. Dan im 
Judo 

Die Judo-Abteilung von DJK Eintracht Borbeck kann sich mit einem neuen Dan-Träger, 

besser mit einer neuen Dan-Trägerin schmücken. 

Die 18-jährige Carina Schmerkötter bestand am Samstag in Grevenbroich die Prüfung für den 

begehrten Schwarzgurt. 

Neben einer Kata musste sie Wurftechniken, Kombinationen und Kontertechniken zeigen. 

Im Boden ging es dann weiter mit Haltegriffen, Hebel- und Würgetechniken. 

Im Allgemeinen war es eine strenge, aber faire Prüfung, die mit durchschnittlich guten Noten 

für die Borbeckerin honoriert wurde. Nach insgesamt 5 Stunden Prüfung inklusive 

Wartezeiten stand das Ergebnis fest. 

Carina macht seit ihrem 10. Lebensjahr in Borbeck Judo und leitet mittlerweile als 

Übungsleiterin die jüngste Kindergruppe. 

Ein besonderer Dank gilt Annika Hillmann, die sich als Uke (Partnerin) für Carina zur 

Verfügung gestellt hat und somit eine Menge Freizeit und Nerven investiert hat. 

 

Herzlichen Glückwunsch 

Detlef Teschner 

 

Schatten und Licht beim Rheinland Cup in Köln 

Am Samstag trafen in Köln die Kreisauswahlteams der Bezirke Düsseldorf und Köln in Köln-

Worringen  



beim Rheinland Cup 2009 aufeinander. Aus Borbeck traten dabei Tobias Morkis, Jean-

Michel  

Folgner und Lukas Kaiser an. 

 
Tobias, etwas dick ! :-)                                                              Die Siamesen Johnny und 

Lukas  

 

Kreis Essen - Kreis Düsseldorf 4 : 12 
Im ersten Wettkampf traf das Team Essen auf die Düsseldorfer, die auch schon im letzten 

Jahr  

einen harten Kampf lieferten. 

Das Ergebnis hört sich allerdings klarer an, als es war, denn gleich vier Kämpfe gingen knapp 

gegen Ende des Kampfes  

verloren. Außerdem sah man einigen Kämpfern an, dass sie extrem nervös waren. Eine 

Situation, die unsere Düssel- 

dorfer Kameraden "schamlos ausnutzten" und verdient gewannen. Borbecker waren an dieser 

Niederlage nicht beteiligt. 

 



 
TEAM ESSEN 

 

 

Kreis Essen - Kreis Bonn 2 : 11 

 

Das ging ins Auge !!! Zwar wehrten sich unsere Talente nach Kräften und die Leistung war 

besser 

als gegen Düsseldorf, aber trotzdem musste man die Überlegenheit eines der Mitfavoriten 

neidlos anerkennen. Durch zwei unentschieden hielt sich das Ergebnis in Grenzen. 

Aus Borbeck traten Tobias und Johnny an.  

 

Tobias verlor leider früh durch eine eigene Unachtsamkeit.   



Tobias in 

Action 

 

 

Johnny wehrte sich länger und sah auch ganz gut aus, verlor aber dann doch  

mit Ippon. 

Johnny 

 

 

Kreis Essen - Kreis Duisburg 11 : 4 

 



Zum Schluß trat man gegen Duisburg an. Und wie !!! Nach 6 Kämpfen stand es bereits 

5:1 und es sah so aus, als ob Duisburg untergehen würde. Einige Essener kämpften sich so 

richtig 

den Frust aus dem Anzug und erreichten so einen hochverdienten Sieg, der damit zum 

Belegen des 

5. Platzes im Gesamtergebnis reichte. 

 
Sieg gegen Duisburg 

 

Lukas hatte hier ebenfalls seinen Einsatz und die Trainer/Betreuer aus Frintrop/PSV haben 

somit 

alle kämpfen lassen. Vernünftig, wenn man sieht, mit welchem Ehrgeiz die Kiddies bei  

der Sache waren.  

In seinem Kampf trat Lukas jedenfalls aggressiv wie lange nicht mehr auf und erreichte in 

der 

ersten Kampfminute bereits einen Juko und einen Waza-ari, bevor er seinen Gegner mit 

einem 

sauber durchgezogenen Seoi-Nage auf den Rücken warf.  Zuschauer und Kampfrichter 

fragten gleich  

nach, ob der Junge gedopt war, aber das konnten wir locker mit einem: "Nein, hier nicht, nur 

bei der 

Tour de France" kontern ! 

  



 
Lukas schnürt das Paket ! 

 

Insgesamt sahen die Zuschauer packende Kämpfe, tollen Judo-Sport und hatten dadurch 

reichlich Unterhaltung. 

 

Martin Kaiser 

  

 

  

Drei Borbecker für Rheinland-Cup qualifiziert 

 

Bei zwei Trainingseinheiten des Kreises Essen/Oberhausen konnten sich die Judoka für die 

Teilnahme am Rheinland-Cup 2009 in Köln qualifizieren. Beim Rheinland-Cup treten die 

Kämpfer der jeweiligen Kreise aus den Bezirken Düsseldorf und Köln (Bezirk Düsseldorf: 

Düsseldorf, Duisburg, Essen/Oberhausen, Krefeld, und weitere, Bezirk Köln: Köln Bonn, 

Aachen, und weitere) an, um sich in einem Mannschaftsturnier für die Meisterschaften auf 

Landesebene zu qualifizieren. Aus Borbeck wurden Jean-Michel Folgner (-37 kg), Tobias 

Morkis (-34 kg) und Lukas Kaiser (-34 kg) nominiert.Lina Röttelbach hatte auch die 

Chance teil zunehmen, musste aber aufgrund eines gebrochenen Zehs leider absagen (gute 

Besserung, damit Du schnell wieder fit bist). Am Samstag geht es in Köln auf die Matte. Wir 

drücken den Teilnehmern des Kreises Essen/Oberhausen die Daumen für ein erfolgreiches 

Abschneiden ! 



 

Martin Kaiser 

 

  

Die drei Musketiere aus Borbeck 

Viviane Herz, Steven Miemczok und Dominik Teschner wurden in den 
Kampfkader der Stadt Essen für die Ruhrolympiade berufen und sie meisterten ihre 
Sache gut.  
Die Ruhrolympiade ist ein Mannschaftswettkampf der Städte für die Altersklasse U 
17. 
Jeder Essener Verein schickt seine stärksten Kämpfer zu Trainingsmaßnahmen bei 
denen dann der endgültige Kader zusammengestellt wird. 
Ausrichter war diesmal Holzwickede. 

Das Essener Team musste insgesamt fünfmal antreten und erreichte zum Schluss 
einen hoch verdienten 5. Platz (von insgesamt 12 Mannschaften). 

Die Essener unterlagen in der ersten Begegnung den Duisburgern knapp mit 7:6 
nach klaren Fehlentscheidungen der Kampfrichter und zum Teil auch durch 
Unachtsamkeiten bzw. nicht korrektem Technikansatz der Kämpfer. 
Somit ging es nun in der Trostrunde weiter. 
Mit einem Sieg gegen Recklinghausen und Unna wurden aber alle wieder etwas 
kampflustiger, bevor es dann zu einer großen Klatsche gegen den Ennepe Ruhr 
Kreis kam. 
Somit hatten die Essener nur noch einen Kampf zu bestreiten und hier ging es um 
Platz 5. 
Diese Runde wurde sehr spannend. Der Gegner war wiederum Duisburg aus der 
ersten Runde. Da man nun einiges besser machen wollte, gaben die Essener alles 
und die Duisburger versuchten dagegenzuhalten. 
Nach kräftigem Schlagabtausch hatte es unsere Viviane nun in der Hand mit ihrem 
Kampf den Sack zu zu machen und die Essener zum Sieg zu führen. 
Ihre Gegnerin, die in der ersten Begegnung noch hoch gewonnen hat, wurde von 
unserer „Flocke“ (neuer Spitzname für Viviane) durch einen O-uchi-gari voll auf den 
Rücken geworfen. 
Der Jubel war groß und Essen erreichte vorzeitig Platz 5. 

Das Borbecker Dreigestirn hat folgende Einzelergebnisse erreicht. 

Viviane Herz absolvierte 5 Kämpfe, davon gewann sie dreimal und erlitt lediglich 
zwei Niederlagen. 

Steven Miemczok kämpfte dreimal. Er fuhr einen Sieg und leider zwei Niederlagen 
ein. Steven kämpfte sehr stark und machte es seinen Gegnern sehr schwer ihre 
Wertungen einzuholen. 

Dominik Teschner kämpfte ebenfalls Fünf mal. Er ging viermal als Sieger und 
lediglich einmal als Verlierer gegen Jose Phillip aus Witten (ehemaliger 



Westdeutscher Meister) von der Matte, gegen den sich Dominik sehr gut gehalten 
hat. 

Mit der Einsatzbereitschaft der Mannschaft kann man zufrieden sein auch wenn es 
am Ende nicht zu einer Medaille gereicht hat. 

Detlef Teschner 

 

Tobias Morkis unter den ersten neun auf Westdeutscher 
Meisterschaft 

Mit einem Sieg im ersten Kampf konnte sich Tobias Morkis in der Gewichtsklasse -34 
kg gegen seinen Gegner behaupten. 
Der zweite Kampf gegen den späteren Westdeutschen Meister ging nach wenigen 
Sekunden durch Schulterwurf verloren. 
In der Trostrunde lieferte sich Tobi einen spannenden Kampf, wurde aber durch 
einen Hüftwurf voll auf dem Rücken geworfen und schied somit aus der Meisterschaft 
aus. 
Bei Tobias waren gute Ansätze zu erkennen. Also weiterhin fleißig trainieren dann ist 
hier auch mehr drin. 

Detlef Teschner 

 

  

Rheinland-Kyu-Cup in Baesweiler:  
Borbecker erreichen tolle Platzierungen 

 

Beim Rheinland-Kyu Cup in Baesweiler am Sonntag landeten unsere Teilnehmer der 
U14 wieder auf dem Treppchen. 
Tobias Morkis wollte seinen Lauf nach dem erreichen der Qualifikation zur 
"Westdeutschen" fortsetzen und legte in der Klasse bis 34 kg gleich los wie die 
Feuerwehr. 
In seinem ersten Kampf erreichte er durch eine Seitfalltechnik Waza-ari und 
anschliessendem Seoi-Nage  
einen Ippon. Der zweite Kampf lieferte ein Spiegelbild des ersten und endete 
genauso. Im dritten Kampf benötigte Tobi nur einmal die Seitfalltechnik um mit Ippon 
zu gewinnen. Im Finale dann der Rückschlag. Er setze seine Seitfalltechnik an und 
geriet in eine Kontertechnik, durch die er mit Ippon verlor. 
Unglücklich, aber die Technik war stark angesetzt! Ein sehr guter 2. Platz. 



 
(2. Platz: Tobias Morkis) 
 

Jean-Michel Folgner trat in der Klasse bis 37 kg an und auch hier war die 
Seitfalltechnik zwei mal Sieg bringend.  
Leider verlor auch er das Finale, nachdem er gegen den starken Max Meffert 
zweimal in einen Seoi-Nage lief. 
Trotzdem auch hier ein starker 2. Platz, zumal die ersten beiden Kämpfe zusammen 
gerade einmal 35 Sekunden 
gedauert haben. 



 
(2. Platz: Jean-Michel Folgner) 
 

 

Lukas Kaiser musste Mittags in der Klasse bis 31 kg ran. Und sein Pech: Nach einem 
Freilos in Runde 1 wartete 
der Bezirkskaderkämpfer Riehl aus Kalkar auf ihn. Trotzdem ging der Kampf ohne 
Wertungen in den Golden  
Score und hier war Lukas zwar sehr aktiv, aber der Kampfrichter teilte die Meinung 
der umstehenden nicht . Er verlor unglücklich. Danach gewann Lukas zwei mal im 
Golden Score (einmal Fussfeger und einmal Konter auf Seoi-Nage) und im letzten 
Kampf, natürlich wieder im Golden Score, durch Armhebel nach Seoi-Nage-Versuch. 
Letztendlich ein guter 3. Platz.  



 
(3. Platz: Lukas Kaiser) 
 

Unsere Jungens haben also wiedermal was für das Borbecker Judo erreicht. 
Hoffentlich können wir auf diese Erfolge 
weiter aufbauen. 
 
Martin Kaiser 

 



Herzlichen Glückwunsch 

Markus Thomas, Jürgen 
Wieczoreck und Olaf 
Charles haben eine 

weitere Dan-Prüfung 
bestanden! 

  



 

Jürgen den 2. Dan, Olaf und Markus den 3.Dan. 

Sehr gut vorbereitet gingen die Drei am 23.05.2009 in die Prüfung und haben diese 
auch nach anfänglicher leichter Nervosität mit einem hervorragenden 
Prüfungsprogramm absolviert und bestanden. 
 
Mit den Dreien freuen sich der Vorstand, die Trainer und die Familien sowie das 
gesamte Judoteam von DJK Eintracht- Borbeck. 

Manfred Thomas 

 



Tobias Morkis zur Westdeutschen Meisterschaft 
qualifiziert! 

 

Am Sonntag den 17. Mai 09 fanden in Voerde die Bezirksmeisterschaften im Judo 
für die U 14 statt. 
Von DJK Eintracht Borbeck haben sich für diese Meisterschaft die Kämpfer Pascal 
Paus, Jean-Michel Folgner, Lukas Kaiser, Tobias Morkis und Lina Röttelbach 
qualifiziert. 

Nun ging es darum die nächste Ebene, die Westdeutsche zu erreichen. 
Jean Michel Folgner hatte leider schon an der Waage das erste Problem.700 
Gramm zuviel und somit hieß es für ihn eine Klasse höher also bis 37 kg starten. 
In seinem ersten Kampf kam er schnell durch einen Konterwurf in Führung, geriet 
danach allerdings in einem Haltegriff und unterlag. 
In seinem zweiten und letzten Kampf wurde er durch einen Tomoe-nage geworfen 
und schied vorzeitig aus. 
Pascal Paus (-37kg) gewann seinen Auftaktkampf durch eine Kombinationstechnik. 
In seinem zweiten Kampf unterlag er nach kurzer Kampfzeit durch Tani-otoshi 
(Kontertechnik). 
In seinem letzten Kampf trat sein Gegner ihn ziemlich hart gegen das Schienbein, 
sodass Pascal zu Boden ging. Diese Situation wurde vom Gegner ausgenutzt um 
einen Haltegriff anzusetzen. Durch starke Schmerzen am Schienbein gab Pascal auf. 
Leider ein unschöner Sieg von einem Judoka der den Begriff Fairness noch nicht 
verstanden hat. 
Lukas Kaiser kämpfte bis 31 kg. 
Im ersten Kampf drehte Lukas seinen Gegner nach wenigen Augenblicken auf dem 
Rücken und gewann. 
Im zweiten Kampf kämpfte er gegen einen starken Gegner den er aus dem 
Stützpunkttraining kennt. Leider konnte Lukas diesen Kampf nicht gewinnen und 
wurde in die Trostrunde verbannt. 
Hier gewann er einen Kampf durch eine Ashi-garami Technik (Hebel mit Hilfe der 
Beine) 
In seinem vierten und letzten Kampf nahm Lukas alles etwas zu locker. Es  fehlten 



die starken Ansätze und durch eine Unachtsamkeit geriet er sogar in einem 
Haltegriff. Hier raus konnte er sich zwar noch befreien, konnte aber die Wertung des 
Gegners nicht mehr aufholen und schied mit einem 7. Platz aus der Meisterschaft 
aus. 
Tobias Morkis (-34 kg) war an diesem Kampftag sehr konzentriert. In seinem ersten 
Kampf bekam er es mit einem sehr starken Gegner zu tun, mit dem er nicht zurecht 
kam und durch Wurftechniken unterlag. 
In der Trostrunde gewann Tobias jedoch 4 Kämpfe in Folge, sodass am Ende der 
dritte Platz und somit die Quali zur Westdeutschen dabei heraussprang. 
Besonders erwähnenswert ist, dass er die Anweisungen des Trainers / Coaches vor 
und während der Kämpfe umgesetzt hat und seine Kämpfe souverän durch Wurf und 
Bodentechniken gewonnen hat. 

Lina Röttelbach war die einzige weibliche Kämpferin die für Borbeck an den Start 
ging. 
In der Gewichtklasse bis 40 kg bestritt sie zwei Kämpfe. Das Losglück bei der 
Gegnerauswahl war wohl an diesem Wochenende nicht auf Linas Seite. Lina verlor 
ihre einzigen zwei Kämpfe innerhal kürzester Zeit und schied aus. 

  

 

Platzierung für Dominik Teschner bei der Westdeutschen 
Jahrgangsmeisterschaft 

Am 15. Mai 2009 fand eine offene 
Westdeutsche-Jahrgangsmeisterschaft im 
Judo in Bochum statt, an der Dominik 
Teschner von DJK Eintracht Borbeck 
startete. 
Domi wurde in die Gewichtsklasse -46 kg 
eingewogen. 

In seinem ersten Kampf kämpfte er gegen 
Henrik Hilger vom JG Münster. Nach 2 
Minuten harten Kampf kam der Kämpfer 
aus Münster in einen Haltegriff, aus dem er 
sich nicht mehr befreien konnte. Durch 
diesen Sieg kam Dominik ins Halbfinale. 
Dort musste Domi gegen José Philipp aus 
Witten antreten. Nach 19 Sekunden warf 
der Wittener Domi mit einem Kata-Guruma 
voll auf den Rücken. Somit verlor der 
Borbecker diese Begegnung. Nun musste 
Domi noch einmal alles geben, denn er 
musste um Platz 3 kämpfen. Der Gegner 
dieses Kampfes war Niklas Katter aus 
Hennef.  
Kurz vor Ende der Kampfzeit hebelte Domi 
seinen Gegner ab und gewann diese 

 



Begegnung. Somit Platz 3 für den starken 
Borbecker. 

    

  

Kreiseinzelmeisterschaft in Kupferdreh – 
Die U14 bezahlt ihren Erfolg teuer ! 

Bei den Kreiseinzelmeisterschaften in Kupferdreh am Sonntag konnten die 
Borbecker U14-Teilnehmer einige Erfolge verbuchen. Leider mussten auch einige 
Verletzungen in Kauf genommen werden ! 

So konnte Kassandra Ludewig nach, so dachte man, schnell überstandener 
Viruserkrankung, gar nicht erst kämpfen und musste noch vor dem Turnier wieder 
abreisen. 
Gute Besserung natürlich von allen für Dich, Kassandra ! 

Bei den Kämpfen zeigte sich dann, dass die Klassen gut besetzt waren. Lina 
Röttelbach und Gina Menge (-40 kg) sollten bei den Mädels eine gute Rolle 
spielen. 
Lina wurde 1. und gewann ihre 3 Kämpfe. Ein äußerst souveräner Auftritt, der auch 
die anwesenden Eltern begeisterte ! 
Gina konnte leider ihre 2 Kämpfe nicht gewinnen. Beim zweiten Kampf hat sie 
allerdings auch etwas geträumt (Originalton Sandra !), denn sie führte bereits mit 
zwei Wertungen und konnte im Haltegriff den Arm nicht strecken. Im Stand ging es 
weiter und dort verlor Gina mit dann mit Ippon. 



    

 

Lukas Kaiser (-31 kg) setze sich in der 4-er Gruppe souverän mit drei Siegen in 
insgesamt knapp 1 Minute Kampfzeit durch und erreichte den 1. Platz ! 

In der Klasse bis 34 kg ging es wieder mal mit drei Borbeckern zur Sache. 
Tom Weiss konnte leider keinen seiner 3 Kämpfe gewinnen und musste sehen, dass 
in der 34 kg-Klasse ein rauer Wind weht. Allerdings nahm er es sich nicht so zu 
Herzen und will dafür beim nächsten Turnier alles gewinnen ! 

Jean-Michel Folgner gewann und verlor jeweils zwei mal (4. Platz) und Tobias 
Morkis gewann 4 mal bei einer Niederlage (3. Platz). Doch ausgerechnet im Kampf 
um Platz 3 kämpften Tobias und Johnny gegeneinander. 
Bei einer äußerst unglücklichen Aktion fiel Johnny so komisch auf den Nacken, dass 
er sich  
verletzte und der Kampf beendet war. Für uns war es in diesem Moment 
nebensächlich, wer gewonnen hatte, denn Johnny war kurz darauf schon zum 
Krankenhaus unterwegs. Die Freude über die Platzierungen der beiden kam 
allerdings erst später, denn bereits am späten Nachmittag gab es Entwarnung, dass 
es sich „nur“ um eine Verstauchung handelt. 



Pascal Paus kämpfte stark in der Klasse bis 37 kg. Er gewann 2 Kämpfe und verlor 
nur das Finale – und das, man ahnt es schon: Wg. einer Verletzung ! Pascal fiel 
ebenfalls unglücklich und schlug mit der Wade voll auf ein Knie. Auch hier führte der 
nächste Weg ins Krankenhaus. Die Untersuchung ergab, dass es sich um eine 
Prellung oder eine Muskelverletzung handeln könnte und erst in der nächsten Woche 
ergibt sich mehr. 

Lina, Lukas, Johnny, Tobias und Pascal haben sich mit Ihren Platzierungen 
gleichzeitig für die Bezirkseinzelmeisterschaft nächsten Sonntag in Voerde 
qualifiziert. 

Herzlichen Glückwunsch an alle Kämpfer, gute Besserung für die Verletzten und viel 
Erfolg bei der Bezirksmeisterschaft! 

  

Martin Kaiser 

    

 



  

 

Kreistraining U11 in Borbeck 

  

 

Weitere Termine für das gemeinsame Kreistraining hier 
anklicken! 
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Dominik Teschner kämpfte stark beim Internationalen Turnier 
in Duisburg 

Mit 39 Teilnehmern war die Gewichtsklasse bis 46 kg beim Internationalen Judo 
Turnier in Duisburg besetzt. Unter ihnen auch das Borbecker Nachwuchstalent 
Dominik Teschner. 
In seinem ersten Kampf hatte es Domi recht schwer. Er versuchte immer wieder mit 
seinem Griff und seinem Wurf durchzukommen, was aber durch seinen Gegner aus 
Berlin immer wieder verhindert wurde. Auch nachdem Dominik in Rückstand lag, gab 
er nicht auf und griff immer wieder an. Mit dem Motto entweder mit Ippon gewinnen 
oder mit Ippon verlieren setzte er 10 Sekunden vor Kampfesende noch einmal alles 
auf eine Karte und griff beherzt an, wurde aber leider voll auf den Rücken geworfen 
und verlor. 
Es war ein ziemlich harter aber auch guter Kampf gegen den späteren Erstplatzierten 
aus Berlin. 
Eigentlich wollte Dominik nicht mehr so richtig weitermachen, da der Kampf schon 
eine Menge Kraft gekostet und leichte Blessuren mit sich gebracht hat. 
Doch er folgte dem Rat seines Vaters und trat noch einmal in der Trostrunde an. 
Dieses blieb nicht unbelohnt, denn der Borbecker gewann diesen Kampf nach nur 
wenigen Augenblicken mit Haltegriff gegen seinen Kontrahenten aus den 
Niederlanden. 
Im dritten Kampf wurde es wieder schwer. Man schenkte sich auf beiden Seiten 
nichts. Am Ende gewann der Gegner aus Berlin die Begegnung und Dominik schied 
leider aus. 

  

Detlef Teschner 

 

  

Dominik Teschner mischte beim bundesoffenen Turnier in 
Backnang mit. 

In der Gewichtsklasse bis 46 kg wurde Dominik Teschner  
von DJK Eintracht-Borbeck für das bundesoffene Turnier der U 15 in Backnang 
nominiert. 
Nach der Anreise am Freitag ging es sofort zur Waage und...?? Gewicht passt! 
Anschließend wurde der Bezirkskader unter der Aufsicht des Bezirkstrainers Björn 
Eckert zum Italiener eingeladen. Nach einem kleinen Abendspaziergang hieß es 
dann gegen 23:00 Uhr ab ins Dojo und auf die Matte, um zu schlafen. 

Am Samstagmorgen nach dem Frühstück ging es zur Kampfmatte. Aufwärmen, 
Mannschaftsbesprechung, vorbereiten auf den ersten Kampf. 
Dominik war vom Bezirkskader Düsseldorf einer der Ersten, die kämpfen durften. 
In seinem ersten Kampf machte er einen etwas unausgeschlafenen Eindruck, konnte 
aber eine kleine Wertung durch eine Wurftechnik erringen. Anschließend gelang dem 
Borbecker noch ein Haltegriffansatz, den er allerdings nicht bis zum Schluss halten 



konnte und nur einen weitern Yuko dafür erhielt. 
Durch einen Konterwurf brachte er seinen Gegner letztendlich auf den Rücken und 
gewann. 
Im zweiten Kampf verpasste Domi gleich zu Beginn eine große Chance, seinen 
Gegner aus Hessen mit einem O-soto-gari zu werfen. Im weiteren Verlauf wechselte 
er seine Auslage und wurde mit Uchi-mata geworfen. Nun musste man auf die 
Trostrunde hoffen. 
Der dritte Kampf von Dominik war sehr hart. Er lag mit Yuko zurück und hatte immer 
wieder versucht, gegen die Abtauchtechniken des Gegners Stand zu halten. Durch 
einen Hüftwurf schaffte es Domi den Yuko mit einem Waz-ari aufzuholen. (Für diesen 
Wurf hätte man auch Ippon geben können) 
Doch 17 Sekunden vor Kampfende kam der Gegner wieder mit seinem Abtaucher 
durch und erreichte einen Ippon. 
Somit schied Dominik aus dem Turnier mit einem 11 Platz (von 44 Teilnehmern) 
vorzeitig aus. 
Nach Aussage vom Bezirkstrainer hat Dominik gut gekämpft und gutes Judo gezeigt. 
Aus den Fehlern lernen wurde ihm mit auf dem Weg gegeben, dann wäre auch 
durchaus eine Platzierung bei so großen Turnieren möglich. 

Detlef Teschner 

  

  

 

Herzlichen Glückwunsch 

 
Dominik Teschner und 
Manfred Thomas haben 
die Prüfung zum 1. Kyu 

(Brauner Gürtel) 
bestanden! 



  

 

 
Gut vorbereitet gingen beide am 30.03.2009 in die Prüfung und haben diese auch 
nach anfänglicher leichter Nervosität mit einem guten Prüfungsprogramm absolviert 
und bestanden. 
 
Mit Dominik und Manfred freuen sich der Vorstand, die Trainer und die Familien 
sowie das gesamte Judoteam von DJK Eintracht- Borbeck. 

 
Dank auch an die beiden Prüfungspartner Nils Esters und Tim Sahlmann die  im 
Vorfeld das eigene Training zurückgestellt haben um zum Gelingen der Prüfungen 
beitragen zu können. 

 
Auch bei dieser Prüfung haben unsere Judoka mit ihren guten Leistungen gezeigt, 
das in Borbeck guter Judosport geboten und vermittelt wird. 



 
Thomas Schmerkötter 

 

  

Ergebnisse Allianz Cup 
In Essen fand am 28.3.2009 das Landeseinzelturnier für die U 14 statt. Dieses 
Turnier ist eines der größten Turniere für die U 14. 
Für Borbeck starteten die Kämpfer Lukas Kaiser (-31 kg), Jean-Michel Folgner, Tom 
Weiß, Tobias Morkis und Pascal Paus (alle -34 kg) 

Lukas kämpfte dreimal und schied aus. Im ersten Kampf machte er einen 
Stellungsfehler und wurde nach wenigen Sekunden geworfen. Im zweiten Kampf 
konnte er eine Waza-ari Wertung erzielen, bekam seinen Gegner in den Haltegriff 
und gewann.Der dritte Kampf war dann gegen den Sieger der Rheinland Open von 
letzter Woche. Da noch sang- und klanglos verloren, konnte Lukas gut mithalten und 
hielt den Kampf bis zum Schluß offen. Erst mit dem Schlussgong kam es zu einer 
Wertung durch eine Wurftechnik gegen Lukas, sodass er vorzeitig ausschied. 

Jean-Michel gewann seine ersten zwei Kämpfe. Er kämpfte sehr konzentriert und 
setzte die Anweisungen des Trainers gut um. Es gelang ihn somit auch einen sehr 
starken Gegner mit Ippon zu besiegen. („Man kann eben gegen jeden gewinnen“). 
Im dritten Kampf unterlag „Jonny“ kurz vor Schluss durch eine Unachtsamkeit mit 
Ippon. (Ärgerlich) 
In der Trostrunde gab es dann einen regelrechten Schlagabtausch. Jonny holte 
einen Waz-ari des Gegners auf und gab alles. Durch eine Yuko Wertung kam er 
wieder im Rückstand und setzte alles auf einer Karte. Leider verlor er mit Ippon. Das 
war OK, in diesem Fall hat Jonny alles richtig gemacht (Sekt oder Selters). 
Er erreichte somit einen 9 Platz (von 26 Teilnehmern) 

Tobias Morkis gewann seinen ersten Kampf durch Sankaku. Danach waren 
entweder seine Gegner zu schnell oder er zu langsam, sodass er verlor und 
ausschied. 

Tom Weiß gewann seinen ersten Kampf mit einem Tani-Otoshi. Im zweiten Kampf 
unterlag er ziemlich schnell durch Seoi-nage. In der Trostrunde konnte Tom noch 
einmal einen Sieg einfahren, bevor er dann seinen vierten Kampf verlor und somit 
Platz 11 erreichte. 

Pascal Paus verlor direkt zu Beginn. In der Trostrunde setzte er das im Training 
erlernte sehr gut um und gewann. Anschließend verkaufte er sich gegen einen 
starken Blaugurt recht gut, bevor er dann durch eine Ko-uchi-maki-komi Technik 
leider verlor und ausschied. 

Fazit: 



Alle Kämpfer haben sich gut verkauft. Das erst neulich erlernte hat man in die Tat 
umgesetzt. Die Einzelkämpfe waren für den weiteren Trainingsplan ein wichtiger 
Bestandteil für den Trainer. 
Jungs macht weiter so!  

Detlef Teschner 

 

  

 

 

Erster Platz für DJK Eintracht Borbeck beim 
Kreiseinzelpokalturnier der U11 und U14 in 

Altenessen!  

Bereits am Samstag trat in Altenessen die U14 männlich und weiblich an. Und, wie 
immer, durften unsere Kämpfer in der Gewichtsklasse bis 34 kg die Plätze unter sich 
ausmachen. Bei 5 Teilnehmern erreichte Pascal Paus den 1.Platz. Tom Weiß und 
Tobias Morkis folgten auf den Plätzen 2 und 3. 
Unsere Punktelieferanten haben also wieder zugeschlagen. 

Bei den Mädchen  trat Jessica Löber bis 52 kg an und erreichte einen guten 2. Platz 
(2 Siege und 2 Niederlagen) 
Kassandra Ludewig hatte bis 40 kg einen schweren Stand. Sie verlor leider ihre 5 
Kämpfe. Das ist bestimmt der beste Ansporn weiter kräftig zu trainieren, dann kommt 
der Erfolg von ganz allein. 
Nele Orzol erreichte bis 48 kg den 2. Platz. Bei 2 Siegen musste sie nur eine 
Niederlage hinnehmen. 
Last but not least trat Gina Menge bis 36 kg an. Gina schaffte das Novum bei 4 
Niederlagen 4x im Golden Score, und dabei 2x durch Kampfrichterentscheid zu 
verlieren!  

Enger geht es nun wirklich nicht! 



 

Die Ergebnisse vom Samstag waren auf jeden Fall bei dieser niedrigen 
Teilnehmerzahl eine gute Ausgangsbasis für den 2. Tag der U11 in Altenessen. 
 
Der Sonntagmorgen hat direkt mit einer Überraschung begonnen. 
Es gibt noch Vereine, die keinen Eintritt nehmen. 
 
Die U11-er Jungs haben mal wieder ihr Bestes gegeben.  
 
Seinen ersten Kampf hat Phil Gabeler (bis 23kg) nach regulärer Kampfzeit durch 
Kampfrichterentscheidung gewonnen. Den zweiten hat Phil nach einigen Ansätzen 
mit Ippon gewonnen. Klasse, erster Platz. 
 
Sören Nast (bis 27kg) hat seine ersten beiden Kämpfe gewonnen und stand somit 
im Finale. Im dritten Kampf erzielte er einen schönen Ippon, der leider 
zurückgezogen wurde, da der Wurf in der U11 in dieser Art nicht erlaubt ist. Leider 
verlor er diesen Kampf letzten Endes. Trotzdem ein guter zweiter Platz.  
 
Jonathan Marschan wog leider 200g zu viel und musste somit eine Gewichtsklasse 
höher (bis 29kg) starten. Selbstbewusst hat er seinen ersten Kampf gewonnen. Die 
beiden nächsten Kämpfe hatte er sich wohl auch leichter vorgestellt, aber leider 
beide verloren. 
Ein mutiger fünfter Platz. 
 
Sebastian Watzke (bis 34kg) hatte auch einen guten Start. Seinen ersten Kampf hat 
er nach Punkten gewonnen. Der zweite Gegner war Sebastian schon bekannt. 
Obwohl er seinem Angstgegner in die Augen gucken musste, gewann er mit einem 
schönen Seoi-Nage. Die beiden weiteren Kämpfe hat Sebastian leider verloren und 
somit den fünften Platz belegt.  
 
Jérôme Herz Kämpfte in derselben Gewichtsklasse wie Sebastian. Jérôme hat mal 
wieder allen gezeigt wie man schnell zum Sieg kommt. 
Vier Siege in vier Kämpfen. Sicherer erster Platz! 



 
Mike Trynczyk (bis 37kg) ging sehr ruhig und konzentriert auf seine Gegner zu und 
bezwang sie alle. 
Ob Haltegriff oder Seoi-Nage seine drei Gegner hatten kaum eine Chance. Super 
erster Platz! 
 
Die Mädchen gingen ebenfalls mit sechs Kämpferinnen an den Start: 
 
Leonie Plassmann (bis 23kg) hatte zwei starke und erfahrene Gegnerinnen. 
Trotzdem hat Leonie ihnen die Siege nicht leicht gemacht und durfte mit einem 
dritten Platz aufs Podest. 
 
Jule Orzol (bis 25kg) hat alles richtig gemacht: vier Kämpfe, alle gewonnen. 
Mit einer Routine hat sie alle Gegnerinnen vorzeitig besiegt. Ein wohlverdienter erster 
Platz! 
 
Hannah Bruckmann (bis 34kg) hatte leider nicht soviel Glück. Ihre erste Gegnerin 
war ziemlich unruhig und Hannah konnte ihre Techniken nicht richtig ansetzen. 
Irgendwie gelang es Ihrer Kontrahentin Hannah zu werfen und so war der erste 
Kampf verloren. Der zweite Kampf war schon ausgeglichener. Aber kurz hat Hannah 
nicht aufgepasst und steckte fest im Haltegriff ihrer Gegnerin. Schade, fünfter Platz. 
 
Michelle Löber und Pia Lanfermann (bis 40kg) starteten mal wieder in derselben 
Gewichtsklasse. Michi hatte durch ein Freilos nur zwei Kämpf zu bestreiten. Einen 
hat sie gewonnen und ihren zweiten hat sie verloren. Zweiter Platz für Michi. 
Pia musste dreimal Kämpfen. Den ersten Kampf hat Pia gewonnen. Nach dem 
zweiten Kampf ging sie leider nicht als Sieger von der Matte. Im dritten Kampf hat Pia 
noch mal alles gegeben und gewann. Dritter Platz! 
 
Lena Glotzbach (über 40kg) musste zwei Kämpfe gewinnen um Erste zu werden. 
Nichts leichter als das, hat sich Lena gedacht und nicht lange gefackelt. Gold für 
Lena! 
 
 
Mit den 31 Punkten der U11-er hat die DJK Eintracht Borbeck mit insgesamt 48 
Punkten den 1. Platz der Mannschaftswertung erkämpft. Tolle Leistung!!! 
Glückwunsch und ein Dankeschön an alle Kämpfer und an den Vertretungs- Coach 
Martin Kaiser! 
 
Robert Nast  
Zusatz: 

Allen Kämpfern, aber auch allen Eltern, ein herzlichen Dank für die tolle 
Unterstützung am Sonntag. 
Und an Leonie: Mit zwei so starken Gegnerinnen muss man nicht traurig sein. Bei 
den nächsten Starts kommst Du auch zu den Siegen, die Du Dir wünschst. 

Gruß, Martin 

  



Jean-Michel Folgner, Lukas Kaiser und Dominik 
Teschner 
beim Rheinland-Open-Turnier  

Am 21.03.2009 nahmen Jean-Michel Folgner und Lukas Kaiser an den Rheinland-
Open in Mönchengladbach teil, welches nach Aussagen der Ausrichter das größte 
Judo-Turnier der U14/U17 am Niederrhein ist. Und soviel vorweg: Die beiden 
schlugen sich prächtig ! 
Jonny hatte eine sehr schwere Gruppe erwischt. In seinem Pool waren in der Klasse 
bis 34 kg alleine die ersten drei der letzten Westdeutschen Meisterschaft angetreten 
und sofort im ersten Kampf musste er gegen Yannik Zieke von Bayer Leverkusen 
ran.  
Und der Kaderkämpfer hatte erhebliche Probleme mit dem quirligen Jonny, konnte 
sich aber am Ende mit mit zwei Wertungen den Sieg mitnehmen. Im Zweiten Kampf 
besiegte Jonny dann mit Seio-nage als Kontertechnik seinen Gegner aus Beul. Ein 
verdienter und schöner Sieg! 
Danach musste er noch gegen zwei weitere Kader-Anwärter antreten, gegen die er 
leider verlor. Gerade im letzten Kampf dachten alle schon, Jonnys Schleudertechnik 
hätte den Erfolg gebracht, aber der Kampfrichter war anderer Meinung und in der 
Folge gewann sein Gegner dann mit Haltegriff. 
Jean-Michel hat aber gezeigt, dass er mithalten kann und auch einen schönen Sieg 
errungen. 

Lukas Kaiser trat in der Klasse bis 31 kg an und hatte es im ersten Kampf sofort mit 
Benchayou, einem Favoriten aus Köln- Beuel zu tun. Dieser zeigte von Beginn an, 
dass man immer wach sein muss und versuchte Lukas mit einem Tomoe-nage zu 
erwischen. Doch aus dieser Technik schaffte Lukas es noch auszusteigen, kam 
dadurch allerdings zu Fall und in der Folge in den Haltegriff. 
Seinen zweiten Kampf konnte Lukas dann aber mit Wut im Bauch offensiv stark 
gewinnen und man merkte ihm an, dass er nun auf den Geschmack gekommen war. 
In der Trostrunde gegen Swiech aus Kalkar konterte Lukas mit einer Beintechnik und 
gewann durch den folgenden Haltegriff. Einmal dabei versuchte Lukas die 
Beintechnik gleich bei seinem 4. Gegner aus Wülfrath und gewann 
wieder verdient. Im Kampf um Platz drei konnte Lukas dann in einem cleveren Kampf 
zwei Yuko für Kontertechniken gegen Koch vom Gastgeber 1.FC Mönchengladbach 
über die Zeit bringen und wurde 3. seiner Klasse ! 



     

Am Sonntag den 22.03.2009 machte sich dann Dominik Teschner auf dem Weg ins 
Rheinland. 
In der Gewichtsklasse bis 46 kg bestritt er drei Kämpfe. In der ersten Begegnung trat 
er gegen den Kämpfer Heidrich aus Ratingen an. Mit mehreren Vorteilen und einer 
Waz-ari Wertung brachte er den Sieg über die Zeit. Um den Einzug ins Finale stand 
„Domi“ mal wieder John Vit aus Willich gegenüber. 
In den letzten Begegnungen kam die Entscheidung immer erst im Golden Score. 
Auch an diesem Tag sollte sich daran nichts ändern. Mit einer Konter-
Beingreiftechnik holte sich Dominik den entscheidenden Punkt und stand im Finale. 
Hier traf er wie auch in den letzten Turnieren auf Phillipp Kramp vom PSV Duisburg.  

Leider hat Dominik noch kein Gegenmittel gegen den starken Duisburger gefunden, 
sodass der Borbecker sich mit dem 2. Platz zufrieden geben musste, nachdem er in 
einem Haltegriff kam. 

Herzlichen Glückwunsch an die drei Borbecker! 

Martin Kaiser und Detlef Teschner 

  

Nach Trainingslager zur Mülheimer 
Stadtmeisterschaft! 

Am Wochenende veranstaltete die Judoabteilung von 
DJK Eintracht-Borbeck ein Trainingslager in den Hallen 
des Don-Bosco Gymnasiums. 
Mit drei Trainingseinheiten am Samstag auf der Matte 
und einer Einheit im Borbecker Hallenbad endete das 



gut organisierte Trainingslager am Sonntag nach der 
Teilnahme an den Mülheimer Stadtmeisterschaften. 

Trotz Muskelkater gingen folgende - zum Teil 
unausgeschlafene - Judoka in Mülheim an den Start. 

U 11: 

Jérôme Herz 
(-
31kg) 

2 Siege 1. Platz 

Sören Nast 
(-
25kg) 

2 Siege,1 
Niederlage  

2. Platz 

Mike 
Trynczyk                       

(-
37kg)  

3 Siege 1. Platz 

Jonathan Marschan 
(-
27kg) 

2 Siege,1 
Niederlage  

2. Platz 

Sebastian Watzke        
(-
32kg) 

2 Niederlagen 3. Platz 

Phil Gabeler                
(-
23kg) 

3 Siege,1 
Niederlage  

2. Platz 

Lena Glotzbach           
(-
46kg) 

1 Sieg 1. Platz 

Pia Lanfermann          
(-
40kg) 

2 Siege,1 
Niederlage  

2. Platz 

Michelle Löber            
(-
41kg) 

3 Siege, 1. Platz 

Alison Miemczok        
(-
25kg), 

1 Sieg,1 
Niederlage  

3. Platz 

Jule Orzol                    
(-
25kg) 

3 Siege 1. Platz 

Leonie Plassmann        
(-
25kg) 

3 Niederlagen  3. Platz 



Hannah Bruckmann   
(-
33kg) 

2 Siege,1 
Niederlage  

2. Platz 

U 14: 

Jessica Löber 
(-
52kg) 

1 Sieg 1. Platz 

Kassandra 
Ludewig 

(-
40kg) 

2 Niederlagen 5. Platz 

Larissa Müller 
(-
44kg) 

2 Siege 2 
Niederlagen 

3. Platz 

Nele Orzol 
(-
48kg) 

3 Niederlagen 3. Platz 

Lina Röttelbach  
(-
36kg) 

3 Siege 1. Platz 

Jean-Michel 
Folgner 

(-
34kg) 

3 Siege, 1 
Niederlage 

2. Platz 

Lukas Kaiser 
(-
31kg) 

3 Siege, 1 
Niederlage 

2. Platz 

Tobias Morkis 
(-
34kg) 

3 Siege, 1 
Niederlage 

1. Platz 

Tom Weiß 
(-
31kg) 

4 Siege 1. Platz 

Simon Willmann 
(-
31kg) 

2 Siege 2 
Niederlagen 

3. Platz 

U 17: 

Steven Miemczock (-50kg) 
2 Siege 1 
Niederlage 

2. Platz 

Dominik Teschner (-46kg) 
2 Siege 1 
Niederlage 

2. Platz 

Viviane Herz (+78kg) 1 Sieg 1. Platz 



 

Besonders erwähnenswert: 

Sören Nast und Jonathan Marschan bekamen den 
„Auftrag“ ihre Gegner zu besiegen, was  sie auch gleich 
zweimal umsetzten. Obwohl Jonathans Gegner viel 
größer als er selbst waren, besiegte er sie. 
Tolle Leistung. 
Phil Gabeler hatte man in die falsche Gewichtsklasse 
eingeteilt, sodass er am Ende vier Kämpfe 
hintereinander (natürlich mit Kampfpausen) absolvieren 
musste. Drei von den vier gewann er sogar. Stark!! 
Mike Trynczyk wurde versehentlich in eine höhere 
Gewichtsklasse eingeteilt.  
Trotzdem machte er kurzen Prozess und warf alle nach 
kurzer Kampfzeit auf die Matte. 
Lena Glotzbach setzte ihr Körpergewicht exakt und gut 
ein und warf ihre Gegnerin mit einem O-uchi-gari nach 
hinten und wurde Erste. 
Michelle Löber gewann drei Kämpfe trotz verletzter 
Zehen. Hochachtung. 
Hannah Bruckmann wird von Mal zu Mal besser und 
setzte neu erlernte Techniken an. 
Weiter so. 
Mit Druck gewinnt auch Jessica Löber. Viel Spaß auf 
der Equitana. 
Larissa Müller überzeugte zweimal und machte auch 
einen guten kämpferischen Eindruck. 
Lina Röttelbach machte kurzen Prozess. Was eine 
Gewichtskontrolle ausmacht. 
Lukas Kaiser gewann einen Kampf sogar mit der am 
Samstag erlernten Technik „Sankaku“. 
Simon Willmann verkaufte sich ziemlich gut und hat 
seinen dritten Platz wohlverdient. 



Steven Miemczok hatte schwere Kämpfe, ließ sich aber 
nicht entmutigen. 
Dominik Teschner hatte es diesmal gleich mit zwei 
Kaderkollegen zu tun. Einmal gewann er einmal verlor er 
diese Begegnungen. 
Besonders erfreulich war der Sieg von Viviane Herz. 
Vivi setzte ihre Kraft genau richtig ein und warf ihre 
Gegnerin in Sekunden voll auf dem Rücken. Klasse. 
Auch wenn nicht jeder diesen Kampf gesehen hat...!?  

Fazit: 
Es war ein sehr schönes und diszipliniertes 
Wochenende. Trotz starker Belastung zeigten die 
Borbecker Judoka Höchstleistungen. 
Auch noch mal vielen Dank an alle Eltern, Helfer und 
Trainer. 

Weitere Berichte zum Trainingslager folgen noch! 

Detlef Teschner 

  

  

 

  

Platz 2 für  
Christian Ernst und Dominik Teschner 

 beim Oberhausener Bezirkspokal. 

Am Wochenende fand in Oberhausen ein 
Bezirkspokalturnier in Oberhausen im Judo statt. 

Bei den Männern starteten die Borbecker Christian 
Ernst (-100 kg), Olaf Charles (-81kg) und Markus 



Thomas (-73kg). 
Christian gewann seine ersten zwei Kämpfe durch 
Haltegriff und kam ins Finale. Hier wurde er von seinem 
Gegner mit einem Schulterwurf voll auf dem Rücken 
geworfen und erreichte somit den 2. Platz. 

Olaf Charles bestritt zwei Kämpfe. Trotz guter Ansätze 
und langer Kampfzeit konnte Olli keinen Kampf 
gewinnen und schied vorzeitig aus. 

Markus Thomas hatte insgesamt vier Kämpfe. Die erste 
Niederlage erfuhr er durch den späteren Ersten. 
In der Trostrunde konnte Markus zwei Siege einfahren, 
bevor er im Kampf um Platz 3 wieder verlor und den 
undankbaren 5 Platz belegte. 

In der Altersgruppe U 17 startete nur Dominik 
Teschner. 

Durch ein Freilos hatte Dominik (-46 kg) in der 
Hauptrunde nur einen Kampf zu bestreiten. Diesen 
gewann er nach kurzer Kampfzeit mit einer 
Schulterwurftechnik. 
Im Finale stand er wieder einmal seinem Kaderkollegen 
Phillip Kamp vom PSV Duisburg gegenüber. 
Anders als bei der letzten Begegnung kam diesmal der 
Duisburger nach wenigen Minuten durch eine 
Beingreiftechnik mit einem kleinen Vorteil in Führung. 
Durch eine Erkältung geschwächt gelang es den kleinen 
Borbecker nicht mehr diese Wertung aufzuholen, sodass 
am Ende nur der 2. Platz  für Dominik übrig blieb. 

In der U 14 kämpften die Mädchen Gina Menge (36 kg), 
Lina Röttelbach (40 kg) und Jessica Löber (52 kg). 
Gina verlor ihren ersten Kampf nach kurzer Kampfzeit. 
Die zwei folgenden Kämpfe gewann sie durch kleine 



Wertungen und Kampfrichterentscheid. Im Kampf um 
Platz 3 unterlag Gina leider und kam auf Platz 5. 

Lina Röttelbach fing stark an. Ihren ersten Kampf 
gewann sie souverän durch eine Hebeltechnik. 
Im zweiten Kampf ging es schon ernster zu. Lina wehrte 
sich in den ersten Minuten sehr stark gegen ihre 
Gegnerin bis sie kurz vor Schluss geworfen wurde und 
in die Trostrunde musste. 
Im Kampf um Platz 3 verlor sie ebenfalls und so blieb 
auch für Lina nur der 5. Platz übrig. 

Jessica Löber tat sich gegen ihre ersten Gegnerrinnen, 
die ihr körperlich deutlich unterlegen waren, sehr 
schwer. Es kam immer wieder zu Wertungen gegen 
Jessica. Mit zwei Siegen und einer Niederlage erreichte 
Jessi dann aber doch noch den 3 Platz. 

In der Gewichtsklasse bis 34 kg starteten dann die 
Borbecker mit Jean Michel Folgner, Tobias Morkis 
und Pascal Paus. 
Jean Michel gewann seinen ersten Kampf mit Haltegriff. 
In seinem Kampf verlor er durch eine Innensichel und 
kam in die Trostrunde. 
Hier musste er noch einen Niederlage gegen seinen 
Vereinkameraden Pascal Paus hinnehmen. 
Dieser hatte nachdem er seinen Auftaktkampf verloren 
hatte, Jean Michel mit einem kleinen Vorteil durch eine 
Wurftechnik bezwungen. 
Anschließend gewann Pascal noch zwei Kämpfe und 
erreichte den dritten Platz. 

Tobias Morkis verlor erst im Kampf um den Einzug ins 
Finale. Zuvor hatte er zweimal gewinnen können. In 
seinem letzten Kampf um Platz drei machte Tobias 



einen Stellungsfehler und wurde auf den 5. Platz 
verwiesen.  

Detlef Teschner 

  

 

Dominik Teschner 
auf Westdeutscher Meisterschaft U 17 

Am 15. Februar 2009 startete Dominik in der 
Gewichtsklasse -46 kg auf der Westdeutschen 
Meisterschaft in Holzwickede. Seinen ersten Kampf 
bestritt der Borbecker gegen Nikolas Orfanopoulos aus 
Leverkusen. Der Kampf war soweit ausgeglichen, bis 
Nikolas eine hohe Wertung für eine Kontertechnik 
bekam. Diesen Rückstand konnte Dominik trotz hohem 
Kampfeinsatz nicht mehr aufholen. Für einen guten 
Seoi-Nage bekam er nur eine Yuko-Wertung, die aber 
am Ende der Kampfzeit nicht für einen Sieg reichte. 
Somit kam Dominik in die Trostrunde. Dort traf er auf 
Stefan Lutz, den er in wenigen Sekunden mit einer Uchi-
Mata / O-uchi-gari Technik besiegte. In seinem dritten 
Kampf musste Domi gegen Daniel Cramer antreten. 
Nach 2 Minuten holte Domi eine Wazari-Wertung für 
eine Aushebetechnik. Diese Wertung versuchte Daniel 
Cramer mit aller Kraft aufzuholen. Dominik konnte aber 
sehr gut dagegenhalten und somit gewann Domi nach 
vollendeter Kampfzeit. Dies war der härteste Kampf für 
Dominik  und er zog sich einige Blessuren im Gesicht 
zu. In seinem letzten Kampf musste er gegen Nils 
Becker kämpfen. Nach genau einer Minute wurde Domi 
abgehebelt. Somit wurde das Aus dieser Meisterschaft 
besiegelt.  



Am Ende sprang ein guter 9.Platz (von 18 Teilnehmern) 
für Domi heraus. 
Besonderer Dank gilt Michael Wusthoff, der Dominik den 
ganzen Tag betreut hat. 

Dominik & Silke 

  

 

  

Eintracht Kämpfer gewinnen Borbecker 
Pokalturnier!!! 

Am 15 Februar 2009 richtete die Judo-Abteilung von 
DJK Eintracht Borbeck ein Pokalturnier in der Turnhalle 
des Don Bosco Gymnasiums aus. 
Es starteten insgesamt 200 Judoka aus 12 Vereinen in 
drei Altersgruppen. 
Da an diesem Tag auch die Westdeutsche Meisterschaft 
der U 17 in Holzwickede stattfand, waren die stärksten 
Athleten nicht am Start und so hatten die 
Nachwuchskämpfer gute Chancen sich zu platzieren. 

Für Borbeck starteten in der U 11: 

Tobias Bessel. Tobias kämpfte in der Gewichtsklasse 
35,8 kg und absolvierte drei Kämpfe. Er konnte einen 
Kampf mit einem Ippon durch Hüftwurf für sich 
entscheiden, musste aber im Gegenzug zwei 
Niederlagen (eine durch Kampfrichterentscheid) 
hinnehmen und erreichte nur einen 5. Platz 



In der Klasse 41,7 kg kämpfte Dertimanis Panagiotis. 
„Patty“ gewann zwei Kämpfe und erreichte somit den 1. 
Platz. 

In der Klasse bis 21 kg kämpfte der nur 18 kg schwere 
(???) Phil Gabeler. 
Das Publikum applaudierte, als er seine größeren und 
schwereren Gegner vorzeitig auf die Matte beförderte 
und dafür mit Ippon und somit mit dem 1. Platz belohnt 
wurde. 

Deniz Hegmann kämpfte zum ersten Mal. In der Klasse 
bis 36 kg ging er sehr aktiv vor, konnte aber leider nur 
Erfahrung sammeln und verlor zwei Kämpfe. 

Jerome Herz der bis 30,6 kg an den Start ging, konnte 
sich viermal in Folge durchsetzen und somit die 
Goldmedaille erreichen. 

Phillip Ivens setzte sich bis 35 kg zweimal durch und 
unterlag lediglich seinem Vereinskameraden Mike 
Trynczik. Somit kam Phillip auf Platz 3. 

Mike hingegen ließ seinen Gegnern keine Chance und 
siegte dreimal in Folge und erreichte den 1. Platz. 

Sören Nast trat dreimal an. In der Klasse 25 kg gewann 
er zweimal und verlor einmal. Am Ende kam er somit auf 
Platz 3. 

Auch für Phillip Schweers war es das erste Turnier. 
Nach einer Niederlage im ersten Kampf bis 43 kg, folgte 
ein Sieg und somit ein dritter Platz. 

Jan Niklas Uhl absolvierte zwei Kämpfe bis 27,5 kg. 
Beide gingen leider verloren und Jan Niklas schied 
vorzeitig aus. 



Hannah Bruckmann (31 kg) ging recht angriffslustig vor 
und gewann zwei von vier Kämpfen und erreichte den 3. 
Platz. 

Lena Glotzbach hatte in der Klasse 45 kg nur einen 
Finalkampf zu bestreiten. Nach Ablauf der Kampfzeit 
entschieden sich die Kampfrichter im Entscheid gegen 
die fleißigere Lena und somit erreichte sie den 2. Platz. 

Pia Lanfermann zeigte bis 40 kg sehr viel Biss. Selbst 
einen schon verloren gedachten Kampf drehte sie noch 
einmal um und erreichte einen Ippon. 
So kam sie mit drei Siegen und nur einer Niederlage 
gegen die Borbeckerin Michelle Löber auf den 2. Platz. 

Michelle besiegte alle vier Gegnerinnen und wurde 
Erste. 

Jule Orzol musste nur gegen ihre Vereinskameradin 
Leonie Rütten antreten. Dieser Kampf ging zu Gunsten 
von Jule aus. Somit Platz 1 für Jule und Platz 2 für 
Leoni. 

Sebastian Watzke (30,7 kg) kämpfte insgesamt viermal. 
Zweimal ging er als Sieger und leider auch zweimal als 
Verlierer von der Matte. Am Ende gab es für ihn nur 
einen undankbaren 5. Platz. 

In der Altersgruppe U 14 kämpften: 

Cedric auf der Lake. Cedric erreichte durch zwei Siege 
und einer Niederlage den dritten Platz. 

Nils Esters, der bis 50 kg eingewogen wurde, hatte 
keinen Gegner und wurde somit kampflos Erster.  



Tobias Morkis und Simon Willmann kämpften 
zusammen in der Klasse bis 34 kg. Beide Kämpfer 
gewannen ihren ersten Kampf. Im zweiten Kampf ging 
es um den Einzug ins Finale und beide Borbecker 
standen sich gegenüber. Lange Zeit war 
Simon  überlegen und bekam Tobias sogar in einem 
Haltegriff. Doch aus diesem konnte sich der Wettkampf 
erfahrenere Tobias in letzter Sekunde befreien und warf 
dann letztendlich Simon mit einem Tomoe-nage voll auf 
den Rücken. Simon musste somit in die Trostrunde und 
verlor auch hier den Kampf um Platz drei und erreichte 
Platz 5. 
Tobias hingegen gewann seinen Finalkampf und wurde 
mit Platz 1 belohnt. 

Jessica Löber (52kg) ließ nichts anbrennen. Sie 
beendete alle drei Kämpfe vorzeitig und wurde ebenfalls 
Erste. 

Kassandra Ludewig bestritt drei Kämpfe. Mit einem 
Sieg und zwei Niederlagen (u.a. mit 
Kampfrichterentscheid) erreichte sie den dritten Platz. 

Gina Menge ging ran wie „Max an die Graupen“. Sie 
konnte von drei Kämpfen zwei gewinnen und kam somit 
auf Platz drei. 

Larissa Müller (44 kg) musste ebenfalls dreimal 
kämpfen. Auch sie ging nur einmal als Siegerin von der 
Matte und kam auf Platz 3. 

Nele Orzol konnte in ihrer Klasse bis 48 kg nicht ihre 
alte Form vom letzten Turnier vorweisen. Sie siegte nur 
einmal und verlor dreimal. Am Ende blieb nur der dritte 
Platz für sie übrig. 



Lina Röttelbach hatte beim Wiegen 600 Gramm drüber. 
Somit musste sie eine Klasse höher, bis 40 kg starten. 
(Lag es vielleicht an der Pizza vom Vortag?) 
Doch egal, sie fegte ihre drei Gegnerinnen förmlich von 
der Matte und wurde erste. 

In der Altersgruppe U 17 erklärte sich Viviane Herz 
bereit für die Borbecker zu starten. 
Da aber leider in ihrer Gewichtsklasse keine 
Gegnerinnen waren, wurde sie kampflos erste. 

Durch diese doch sehr positiven Einzelergebnisse 
erreichten die Borbecker mit 73 Punkten in der 
Gesamtwertung den 1. Platz vor dem PSV Essen und 
dem JC Altenessen. Somit bleibt der größte Pokal bei 
der Eintracht. 

Fazit: 

Eine sehr gelungene Veranstaltung. Dank an alle 
fleißigen Helfer und geduldigen Eltern. 
Auch wenn es zeitweise etwas eng wurde, blieb die 
Wettkampfstimmung nicht auf der Strecke. 

Detlef Teschner 

 

  

Dominik Teschner wird Bezirksmeister 
im Judo der U 17 !!! 



 

Trotz einer Woche Ski-Freizeit und somit kein Judo-
Training, startete der 
Borbecker Judoka Dominik Teschner bei den 
Bezirksmeisterschaften in der U 17. 
Seinen ersten Kampf gewann er durch eine Shime-waza 
(Würgetechnik) nach kurzer Kampfzeit. 
Im Kampf um den Einzug ins Finale musste Domi gegen 
John Viet aus Willich antreten. 
Beide kennen sich sehr gut, sodass nach Beendigung 
der Kampfzeit die Entscheidung im Golden Score fallen 
musste. Durch eine schöne Te-guruma Technik erhielt 
Domi einen Yuko und stand somit im Finale. 
Hier traf er ebenfalls auf einen ihn bekannten Kader 
Kämpfer. Die letzte Begegnung zwischen Dominik und 
Phillip Kramp in Belgien ging zugunsten des Gegners 
aus. 
Doch heute erwischte „little Teschi“ seinen 
Kontrahenten mit einer Beingreiftechnik und warf ihn voll 
auf den Rücken und gewann mit Ippon. 
In 14 Tagen heißt es dann auf nach Holzwickede zur 
Westdeutschen Meisterschaft. 



Für Dominik ist es das erste Jahr in der Altersgruppe U 
17. 
Demzufolge ein sehr guter Start für den Kämpfer von 
DJK Eintracht-Borbeck. 

Detlef Teschner 

  

 

  

Kreiseinzelturnier U14/U17 am 25. 
Januar 2009 

Am Sonntag, den 25. Januar 2009 gab es eine 
Fortsetzung in Oberhausen-Osterfeld für die U14 
und  U17. 
Als erstes kämpfte Lukas Kaiser -31kg und gewann 
seinen Auftakt mit Wurf und Haltegriff. Auch in seinem 
zweiten Kampf konnte er überzeugen und besiegte 
seinen Gegner. Im anschließenden Finale gab es nach 
Ablauf der Kampfzeit keinerlei Wertung, so dass die 
Entscheidung im Golden-Score gefällt werden musste. 
Durch einen Uchi-mata Ansatz fiel die Entscheidung 
zugunsten für Lukas, der sich somit den 1.Platz sicherte.  
In der Klasse   -36kg  starteten die Kämpferrinnen Lina 
Röttelbach und Gina Menge.  
Lina besiegte ihre ersten beiden Gegnerinnen durch 
einen Juji-Gatame. Im anschließenden Finalkampf 
setzte sie sich ebenfalls durch und wurde Erste. 
Gina Menge konnte von zwei Kämpfen leider keinen für 
sich entscheiden und erreichte somit den 9. Platz. 
Jean-Michel Folgner, Tom Weiß und Tobias Morkis 
starteten in der Gewichtsklasse -34kg. Jean-Michel und 
Tom gewannen ihre ersten Kämpfe souverän. In der 



zweiten Runde musste Jean–Michel gegen Tobias 
kämpfen. Dieser Kampf verlief bis kurz vor Schluss sehr 
ausgeglichen bis Jean-Michel durch einen Haltegriff den 
Siegbringenden Punkt holen konnte. Tom zeigte in 
seinem zweiten Kampf starke Ansätze und gewann 
diesen hoch verdient. Somit standen sich Tom und 
Jean-Michel im Finale gegenüber. Auch hier konnte erst 
kurz vor Schluss eine Yuko-Wertung für Tom durch 
einen Tai-otoshi ausgesprochen werden, der ihm dann 
auch den 1. Platz bescherte. Tobias Morkis kämpfte um 
Platz drei bis hin zur Kampfrichterentscheidung. Obwohl 
Tobias sehr aktiv war, sehr viele gute Ansätze zeigte, 
entschieden sich die Kampfrichter am Ende für seinen 
Gegner. Somit erreichte er nur den undankbaren 5. 
Platz.  
Nele Orzol  (-48kg) hatte es mit vier Gegnerinnen zu 
tun. Ihren ersten Kampf verlor sie durch eine 
Gegendrehtechnik, die mit Ippon bewertet wurde. Im 
zweiten Kampf setzte Nele sich mit mehreren Yuko-
Wertungen und anschließendem Ippon durch und 
gewann. Der dritte Kampf ging gegen die Kämpferin 
Zapros vom JCA. Auch hier setzte Nele  die Tipps vom 
Mattenrand in die Tat um, und bezwang ihre Gegnerin 
durch Wurf und Haltegriff. Ihr eigentlich letzter Kampf 
führte wieder zum Golden-Score, den sie dann mit Ippon 
gewann. Da sich nun drei Kämpferinnen im Kreis 
geschlagen haben,  konnte man die Plätze 1-3 nicht 
zuordnen. Es ging um die Frage, ob das Los 
entscheidet, oder eine Wiederholung der Kämpfe 
durchgeführt werden sollte. Nele entschied sich für die 
Kämpfe, aus denen sie einmal als Verlierer und einmal 
als Sieger heraus ging. Am Ende erreichte sie einen 
sehr guten 2. Platz.  
Für die U17 galt dieses Turnier als Meisterschaft. Die 



Platzierten 1-3 qualifizieren sich somit zur 
Bezirksmeisterschaft.  
Laura Siebers, -63kg, musste zweimal kämpfen. In 
ihrem ersten Kampf unterlag sie durch eine 
Unachtsamkeit nach einer vorangegangenen Führung 
durch Haltegriff. In ihrem zweiten Kampf war sie 
chancenlos und wurde ebenfalls besiegt. Da sie nur zu 
dritt waren erhielt  Laura die Fahrkarte zur 
Bezirksmeisterschaft. 

Auch dieser Kampftag wurde durch die Mühe und Arbeit 
von Sandra Menge unterstützt. 
Herzlichen Dank 

Detlef Teschner 

  
 

Kreiseinzelturnier U 11 m/w am 24. 
Januar 2009 

Am Samstag, den 24. Januar2009 traten 10 mutige 
Borbecker bei dem Kreiseinzelturnier der U 11 in 
Oberhausen Osterfeld an. 
Den Anfang machte Michelle Löber. In ihrem ersten 
Kampf konnte sie durch einen Schulterwurf eine Waza-
Ari Wertung erzielen, mit der sie bis zum Ende des 
Kampfes führte. 
Auch den zweiten Kampf gewann sie, da ihre Gegnerin 
auf Grund von Passivität eine Strafe bekam und Michelle 
dadurch einen Vorteil hatte. 
Im dritten Kampf überzeugte Michelle durch viel Einsatz, 
der sich  gelohnt hat. Nachdem ihre Gegnerin 2 Strafen 



bekam und sie ohnehin schon vorne lag, brachte sie ihre 
Gegnerin  in einen Haltegriff und gewann mit Ippon. 
Ihr vierter und letzter Kampf war sehr spannend. Die 
beiden Kämpferinnen schenkten sich nichts und keine 
konnte eine Wertung erzielen. Doch da Michelle aktiver 
kämpfte, entschieden die Kampfrichter, dass sie die 
Matte auch dieses Mal als Siegerin verlassen konnte. 
1. Platz für Michelle ! 
Als nächstes war Jérôme Herz an der Reihe. Gleich 
sein erster Gegner machte ihm das Leben schwer. Doch 
schließlich erreichte Jérôme eine Yuko-Wertung durch 
einen Hüftwurf, was ihm den Sieg bescherte.  
Seinen zweiten und seinen dritten Kampf gewann er 
jeweils in wenigen Sekunden mit einem Ippon. 
Nach diesem „Durchmarsch“ stand der Borbecker nun 
im Finale. Zunächst war es sehr ausgeglichen, doch 
dann setzte sein Gegner eine Technik an, die er gut 
konterte. Ippon und somit Platz 1 für Jérôme ! 
Der Pechvogel des Tages war Jonathan Marschan. 
Zunächst sah es gar nicht so schlecht aus für ihn. Er 
konnte sogar einen Yuko erzielen. Doch schließlich 
verlor er mit Ippon 
Auch seinen zweiten Kampf konnte er leider nicht 
gewinnen. Somit erlangte er nur den 5. Platz.  
Aber lass den Kopf nicht hängen, das nächste Turnier 
wird besser! 

Auch Jan Niklas Uhl hatte es nicht leicht. Er verlor 
seinen ersten Kampf durch einen Ippon. 
In seinem zweiten Kampf zeigte er viel Einsatz und 
kämpfte über die gesamte Kampfzeit. Doch weil sein 
Gegner einen Yuko bekam, verlor er auch diesen 
Kampf. Ein undankbarer 5. Platz für Jan. 



Alison Miemczok und Jule Orzol mussten in der 
gleichen Gewichtsklasse antreten und hatten nur eine 
weitere Judoka in ihrer Gewichtsklasse. 
Jule musste zuerst auf die Matte. Sie bekam für einen 
Seoi-Nage eine Yuko- Wertung. Am Ende des Kampfes 
brachte ihr diese Wertung den Sieg. 
Alison musste danach ran. Sie konnte ihren ersten 
Kampf leider nicht gewinnen. 
Da die Gruppe ja nur 3 Kämpferinnen stark war, 
mussten Jule und Alison nun gegeneinander kämpfen. 
Die beiden bestritten einen sehr ausgeglichenen Kampf, 
doch am Ende gewann Jule durch eine Yuko-Wertung. 
Somit wurde Jule mit dem ersten Platz belohnt und 
Alison erreichte den 3. Platz. 

Nach den beiden Mädels ging es direkt weiter mit Mike 
Trynczik. Seinen ersten Kampf konnte er durch eine 
Kontertechnik, die einen Ippon brachte gewinnen. 
Seinen zweiten Kampf gewann er innerhalb von 3 
Sekunden mit einem Schulterwurf. 
In seinem dritten Kampf konnte Mike seinen Gegner auf 
den Boden bringen und einen Haltegriff ansetzen. 
Diesen konnte er 25 Sekunden halten und bekam einen 
Ippon. 
Dieser Sieg brachte ihn nun ins Finale. In diesem Kampf 
hatte er es mit einem starken Gegner zu tun. Leider 
konnte Mike diesen Kampf nicht gewinnen, doch er hat 
sich tapfer geschlagen. Platz 2 für Mike! 
Sebastian Watzke hatte noch 4 Mitstreiter in seiner 
Gewichtsklasse. In seinem ersten Kampf konnte er 
zunächst eine Waza-Ari  Wertung durch einen Osoto-
Otoshi erlangen. Doch in der restlichen Kampfzeit 
konnte sein Gegner noch einen Waza-Ari und mehrere 
Yukos bekommen, so dass Sebastian verlor. 



Seinen zweiten Kampf konnte er leider nicht für sich 
entscheiden. 
In seinem 3. Kampf zeigte er Kampfgeist und konnte 
innerhalb weniger Sekunden einen Ippon durch einen 
Osoto-Otoshi erzielen. 
Die 4. Begegnung verlor er leider. Platz 3 für Sebastian! 
Die Überraschung des Tages war Phil Gabeler, unser 
Fliegengewicht. Mit gerademal 18 kg war er der 
leichteste des gesamten Turniers. Also kämpfte er außer 
Konkurrenz in der nächst höheren Gewichtsklasse, - 
25kg ( !!! ), mit. 
In seinem ersten Kampf konnte er seinen Gegner zu 
Boden bringen und einen Haltegriff ansetzen.  Diesen 
hielt er 25 Sekunden und gewann mit Ippon! 
Auch seinen zweiten Kampf konnte er gewinnen, da er 
aktiver war und die Kampfrichter nach Ablauf der Zeit zu 
seinen Gunsten entschieden. 
Seinen 3. Und 4. Kampf konnte der Zwerg leider nicht 
gewinnen, aber ich finde, dass er sich wacker 
geschlagen hat! 
Sehr bewundernswert finde ich, dass Phil vor 
niemandem Angst zu haben scheint und deswegen mit 
vollem Einsatz in einen Kampf geht. Eine super Leistung 
und ein 1. Platz für Phil, da er ja in seiner eigentlichen 
Gewichtsklasse alleine war. 
Als letztes war Hannah Bruckmann an der Reihe. Sie 
hatte 2 Kämpfe zu meistern. 
Den ersten Kampf gewann sie souverän mit Ippon durch 
einen Osoto-Otoshi. 
Den zweiten Kampf konnte sie nicht für sich 
entscheiden. Sie bekam 2 Strafen für Passivität, 
wodurch sie diesen Kampf verlor. 
Trotzdem ein verdienter 2. Platz für Hannah! 



Mir hat es wieder sehr viel Spaß gemacht und freue 
mich auf das nächste Turnier, wo hoffentlich noch mehr 
Borbecker vertreten sein werden. 
Danke an Sandra für die gute Betreuung und natürlich 
auch an Viviane, mein persönliches Kamera-Girl ;) ( sie 
hat so viele Kämpfe wie nur möglich gefilmt, auch wenn 
das manchmal etwas schwierig war…) 
Sehr gefreut hat mich auch, dass so viele Eltern 
unterstützt, angefeuert und mit gefiebert haben. Danke! 

Carina Schmerkötter 

 

Ruhrolympiadentraining 
hat begonnen 

Das erste Ruhrolympiadentraining für das Jahr 2009 
wurde beim DJK Frintrop im Mädchengymnasium 

Borbeck unter der Leitung von Sylvia Kaese 
durchgeführt. 

  



 

Von Borbeck waren mit dabei: 

Viviane Herz, Melania Pironello und Dominik 
Teschner und trotz Verletzung Steven Miemczock 

 



Sylvia Kaese hat ein tolles Training vorbereitet und 
durchgeführt! 

Detlef Teschner 

 

Sechs Stadtmeister kommen aus Borbeck  !!! 

Am Wochenende  fanden in Kupferdreh die Essener Stadtmeisterschaften im Judo statt. Ausrichter 

war der PSV Essen. 

An beiden Tagen gingen weit über 200 Teilnehmer an den Start. 

Am Samstag kämpfte unser Senior Olaf Charles in der Gewichtsklasse bis 81 kg und erreichte einen 

dritten Platz. 

Am Sonntag ging es weiter mit der U 11 und U 14. 

Ergebnisse U 11: 

 

Alison Miemczock (24kg) gewann ihren ersten Kampf und verlor leider ihren zweiten. 

So wurde sie mit dem 2. Platz belohnt. 

Jule Orzol (25kg) konnte leider keinen von zwei Kämpfen gewinnen, erreichte aber trotzdem Platz 

3. 



Sebastian Watzke (29 kg) startete zum ersten Mal auf einem Turnier. Seinen ersten Kampf gewann 

er in Sekunden durch einen O-soto-otoshi. Die zwei darauf folgenden Kämpfe musste er leider 

genau so schnell als Verlierer hinnehmen, sodass am Ende nur Platz 5 für ihn übrig blieb. 

Sören Nast (24,7kg) hatte zwei Kämpfe. Den ersten verlor er schon nach sehr kurzer Kampfzeit. Im 

entscheiden Kampf um die Platzierung 2 oder 3 sammelte er noch mal all seine Kraft und Geschick 

und besiegte seinen Gegner. Somit 2. Platz für Sören Nast. 

In der Gewichtsklasse bis 18 kg ging für Borbeck Phil Gabeler an den Start. 

Einen siegreichen Kampf trennten ihn zum Titel des Stadtmeisters. Doch dieser Kampf dauerte 

nicht lang und Phil warf seinen Gegner voll auf dem Rücken und hielt ihn anschließend noch fest, 

sodass man fast 2 Ippons hätte geben können. 

Somit wurde der Borbecker Zwerg Stadtmeister bis 18 kg. 

Pascal Paus (32,8kg) siegte zweimal in Folge durch schöne Wurftechniken. 

Im Finale musste er leider eine Wertung gegen sich in Kauf nehmen, die er nicht mehr einholen 

konnte. Platz 2 für Pascal Paus. 

Hannah Bruckmann (30kg) durfte zweimal antreten. Ihr erster Kampf ging leider schon nach sehr 

kurzer Zeit für Hannah durch Ippon verloren. 

Der zweite Kampf ging über die volle Kampfzeit, konnte aber auch nicht von der Borbeckerin 

gewonnen werden, sodass sie leider vorzeitig ausschied. 

Jerome Herz (30kg) zeigte zwei schöne Kämpfe und ging immer als Sieger von der Matte. Im Finale 

allerdings spielten seine Nerven nicht mehr mit, sodass er erst gar nicht antrat. 

Später stellte sich heraus dass Jerome zu dieser Zeit eine Mandelentzündung hatte und er einfach 

nicht mehr in der Lage war einen weiteren Kampf durchzuführen. 

Trotzdem ein wohlverdienter 2. Platz für Jerome. 

Lena Glotzbach, Michelle Löber und Larissa Müller (-44kg) traten allesamt in der gleichen 

Gewichtsklasse an. 

Michelle hatte es im ersten Kampf gegen eine starke Gegnerin vom PSV zu tun, der sie erst kurz vor 

Schluss durch eine Innensichel unterlag. 

Larissa verlor ihren Auftaktkampf ebenfalls, sodass nun Larissa und Michelle um den dritten Platz 

kämpfen mussten. Dieser Kampf ging auch über die Kampfzeit. 

Durch mehrere Vorteile gewann Larissa und erreichte somit Platz 3. Michelle wurde fünfte. 

Lena Glotzbach verlor ihren ersten Kampf ebenfalls durch eine Wurftechnik der Gegnerin. 

Im Kampf um Platz drei jedoch setzte sie ihre Kraft ein und setzte sich durch und holte sich die 

Bronzemedaille. Platz 3 für Lena Glotzbach. 

In der Klasse 34,5 kg startete Mike Trynczyk. 

Der kleine fleißige Kämpfer aus Borbeck gewann seine ersten zwei Kämpfe vorzeitig. 

Im Finale lag er zunächst zurück, bevor er seinen Gegner mit einem Seoi-nage voll auf dem Rücken 

warf. Somit hieß der Stadtmeister in dieser Klasse Mike Tryncyk. 

Ergebnisse U 14: 



 

Nele Orzol kämpfte bis 48 kg. Sie verlor ihren ersten Kampf, setzte sich aber in der Trostrunde 

durch und kam auf Platz 3. 

Steven Miemczock und Nils Esters (bis 50kg) mussten insgesamt 4 x antreten. 

Steven unterlag lediglich den späteren Erstplatzierten Leon Müller vom PSV Essen. 

Alle anderen Kämpfe gewann er und wurde somit mit dem 2. Platz belohnt. 

Nils Esters fand an diesem Tag nicht seine große Form und verlor alle Kämpfe. Er erreichte den 5. 

Platz 

Jean-Michel Folgner, Tobias Morkis und Simon Ollig kämpften bis 34kg. 

Jean-Michel überzeugte durch seine Spezialtechnik viermal und wurde Stadtmeister. 

Tobias konnte dreimal mithalten, unterlag aber Jean-Michel sodass für ihn Platz 2 übrig blieb. 

Simon Ollig war der Pechvogel des Tages. Er wollte seinem Vater zu seinem Geburtstag wenigstens 

einen Sieg schenken. Dieses gelang dem smarten Simon leider nicht. Doch wer kämpfen geht ist 

niemals ein Verlierer und somit kann er und seine Eltern stolz auf ihn sein Platz 5 für Simon Ollig. 

Lukas Kaiser hatte in 31 kg nur einen Finalkampf zu bestreiten. 

Durch einen Fußfeger wurde sein Gegner von der Matte gefegt und Lukas zum Stadtmeister gekürt. 

Jessica Löber (bis 52kg) kämpfte dreimal. 

Mit einem Sieg und zwei Niederlagen erreichte sie Platz 3. 

Laura Siebers (bis 63kg) zeigte einen sehr schönen Kampf zu Beginn den sie durch Wurftechnik mit 

Übergang Stand/Boden mit abschließendem Juji-gatame für sich entschied. 



Lauras zweiter Kampf fand außer Konkurrenz statt. 

Doch dieser Kampf, der über die volle Kampfzeit bis hin zum Golden Score führte, verlangte ihr 

eine Menge Kraft und Kondition ab, sodass sie diesen Kampf und auch ihren letzten Kampf leider 

verlor. 

2. Platz für Laura Siebers. 

Lina Röttelbach (-36kg) erkämpfte in ihrem einzigsten Kampf durch Haltegriff einen Ippon und 

wurde Stadtmeisterin. 

Dominik Teschner (-46kg) absolvierte seine zwei Kämpfe in insgesamt 7 Sekunden und holte sich 

ebenfalls den Titel. 

Das Team von DJK Eintracht-Borbeck wurde in der Klasse 

U 14 männlich:         mit dem zweiten Platz, 

U 14 weiblich:           mit dem dritten Platz belohnt. 

Und in der Gesamtwertung erreichten die Don Bosco Kämpfer den dritten Platz nach dem PSV 

Essen und DJK Frintrop. 

Detlef Teschner 

  

 

  

Techniker Vereinsturnier am 6.12.2008 

             

In den jeweilgen Gewichtsklassen erkämpften unsere Judoka folgende Platzierungen. 

            

Name Vorname Platz        

            

Acar Koray 1        

Gabeler Phil 2        

Ginal Marcel-Pascal 3        

             

Rütten Leonie 1        

Bruchmüller Chris 2        

Kuckhoff Sarah 3        

Bruckmann Ella 3        

             

Orzol Jule 1        



Miemczok Alison Marie 2        

Ziyansiz Tusem 3        

Ghaznawy Amin 3        

             

Zoet Simon 1        

Marschan Jonathan 2        

Pfaender Domenic 3        

Falk Justin 3        

             

Beinghaus Tobias 1        

Pirronello Alessandro 2        

Kuhn Yannis 3        

Bärenwald Alexander 3        

             

Kaiser Lukas 1        

Blank Julien 2        

Ollig Simon 3        

Willmann Simon 3        

             

Weiß Tom 1        

Herz Jerome 2        

Bruckmann Hannah 3        

             

Morkis Tobias 1        

Paus Pascal 2        

Marks Marcin 3        

auf der Lake Cedric 3        

             

Folgner Jean-Michel 1        

Müller Natalie 2        

Zoet Florian 3        



             

Trynczyk Mike 1        

Menge Gina 2        

Klein Miriam 3        

Bessel Tobias 3        

             

Pütz Jona  1        

Ginal Dominik-Victor 2        

Hegmann Deniz Luca 3        

             

Röttelbach Lina 1        

Ludewig Kassandra 2        

Ulrich  Luca-Niclas 3        

Bohnhof Maike 3        

             

Löber Michelle 1        

Lanfermann Pia 2        

Schweers Phillip 3        

Paschke Dennis 3        

             

Dertimanis Panagiotis 1        

Pfeiffer Lena 2        

Lanfermann Jan 3        

             

Müller Larissa 1        

Rutecki Michelle 2        

Glotzbach Lena 3        

Falk Melina 3        

             

Miemczok Steven 1        

Löber Jessica 2        



 
           

            

Die Wanderpokale gingen an:          

             

Koray Acar U 8          

Jona Pütz U 11          

Jean-Michel Folgner U 14          

            

            

Bester Judoka 2008 wurde          

             

Dominik Teschner U 14          

Laura Siebers U 14          

            

Bester Nachwuchs          

Mike Trynczyk U 11          

Michelle Löber U 11          

            

            

Großer Dank an unser tolles Organisations und Helferteam. 

            

Detlef Teschner            

  

 

Dominik Teschner mit einem 7.Platz 

beim Internationalen Turnier in Neerpelt/Belgien 

Nachdem am Sonntagmorgen der Wecker um 6 Uhr klingelte, haben sich Dominik Teschner 

und  seine Mutter um 7 Uhr auf dem Weg nach Neerpelt/Belgien gemacht. Nach 1 ½ stündiger Fahrt 

sind sie endlich angekommen. Dominik wurde in der Gewichtsklasse -46kg eingewogen. Den ersten 

Kampf bestritt er gegen einen starken Belgier. `` Domi `` führte schon nach kurzer Zeit mit einem 

Yuko, den er für eine Aushebetechnik bekam. Kurz danach setzte der Belgier eine Selbstfalltechnik 

an, die aber missglückte. ``Domi`` nutzte diese Situation sofort aus und hielt seinen Gegner im 

Haltegriff, aus dem der Belgier nicht mehr herauskam. Somit ein verdienter Sieg für Dominik. 

In seinem zweiten Kampf musste er gegen seinen Kaderkollegen Philip Kramp antreten. 

Nachdem Dominik Strafen fürs Sperren und Beingreifen kassiert hatte, lag Philip in Führung. 



Später kam Dominik in einem Haltegriff, aus dem er sich nicht befreien konnte. Diesen Kampf hat 

Dominik leider verloren. 

  

Somit einen guten 7.Platz für Dominik Teschner auf einem gutbesuchten internationalen Turnier. 

Dieses Turnier war schon mal die Vorstufe auf die U17, in der Dominik im nächsten Jahr startet. 

Außerdem war dies ein Turnier zu dem man vom NWJV nominiert werden musste, um starten zu 

dürfen. 

  

Dominik Teschner 

  

 

  

Photo-Porst Bezirkseinzelturnier am Sonntag, den 30.11.2008 

5 Kämpfer – 5 Platzierungen! 

  

Um 9:00Uhr am Sonntagmorgen musste unsere  weibliche Starterin Laura Siebers alleine zur Waage 

in Duisburg erscheinen, da Nele Orzol wegen Krankheit leider nicht an dem Turnier teilnehmen 

konnte. 

Laura hatte in ihrer Gewichtsklasse bis 63kg nur eine Gegnerin, die sie im Kampf von Anfang an im 

Griff hatte. 

Nachdem sie ihre Konkurrentin zu Boden bringen konnte, setzte sie einen Juji-Gatame (Armhebel) an 

und sicherte sich mit diesem Sieg den 1. Platz. 

  

 



  

Nach langem Warten trudelten dann endlich unsere 4 männlichen Kämpfer ein, die um 12 Uhr auf 

die Waage mussten. 

Auch Julien Blank fiel leider wegen Krankheit aus. 

Wie bei jedem Turnier mussten auch heute wieder 2 Borbecker in der gleichen Gewichtsklasse 

starten. 

Diesmal traf es Jean-Michel Folgner und Tobias Morkis in der Gewichtsklasse bis 34kg. 

Lukas Kaiser startete bis 31kg und Steven Miemczok musste bis 50kg ran. 

Als erster musste Tobias auf die Matte. 

Er konnte seine Techniken nicht richtig durchsetzen und verlor daher leider frühzeitig. 

Im zweiten Kampf konnte er seine Techniken besser ansetzen und erhielt dafür 2 Yuko Wertungen, 

die ihn nach Ablauf der gesamten Kampfzeit zum Sieg führte und ihm somit die Bronzemedaille 

brachte. 

Auch Jean-Michel musste sich in seiner ersten Begegnung nach zunächst ausgeglichenem Kampf 

durch eine Kontertechnik geschlagen geben. 

Doch der Mut verließ ihn nicht und so konnte er seinen 2. Kampf durch eine nun von ihm angesetzte 

Kontertechnik gewinnen. 

Ebenfalls Platz 3 für Jean-Michel! 

Zeitgleich mit der Gewichtsklasse bis 34kg fanden auch die Kämpfe bis 50kg statt. 

Steven konnte zu Anfang gut mit seinem Gegner mithalten. 

Dann wurde er jedoch durch einen Schulterwurf besiegt. 

Im zweiten Kampf bezwang er seinen Konkurrenten innerhalb von 5 Sekunden mit einem sauber 

durchgeworfenen Ippon-Seoi-Nage. 

Mit genau demselben Wurf konnte er auch seinen dritten Kampf vorzeitig gewinnen. 

Seinen vierten und letzten Kampf gewann er ebenfalls vorzeitig durch einen Tani-Otoshi. Auch 

Steven sicherte sich damit den 3. Platz. 

Bis 31kg war dann endlich Lukas an der Reihe. 

In seiner ersten Begegnung erzielte er eine Waza-Ari-Wertung, die er über die Zeit brachte. 

Im zweiten Kampf setzte er mehrere kleine Techniken durch, die ihm 3 Yuko-Wertungen einbrachten. 

Auch diese brachte er über die Zeit und gewann. 

Der dritte Kampf verlief ähnlich. Doch diesmal reichte eine Yuko-Wertung für den Sieg. 

Im vierten und letzten Kampf holte Lukas sich endlich einen vorzeitigen Sieg durch einen sauber 

ausgeführten Uchi-Mata. 

Gold für Lukas! 

  



 

  

Herzlichen Glückwunsch an alle Kämpfer! 

Mich hat es sehr gefreut alle Kämpfer auf dem Treppchen zu sehen. 

Die Stimmung bei Kämpfern so wie Vätern (denn heute war „Vatertag“ ;) ) war wie immer prima. 

Schade, dass Nele und Julien krank geworden sind. Gute Besserung! 

Hoffentlich seid ihr beim nächsten Turnier wieder dabei.      

  

Thomas Schmerkötter  

  

 

  

Sechs Borbecker kämpfen für die Kreisauswahl in Leverkusen 



Beim Mannschaftsturnier der Kreise starten sechs Judoka von DJK Eintracht-Borbeck für den Kreis 

Essen/Oberhausen. Durch erfolgreiche Auswahltrainings haben sie sich für die Mannschaft 

qualifiziert. 

Die Borbecker Kämpfer waren: 

-34 kg  Julien Blank (1 Einsatz / 1 Sieg) 

-34 kg  Lukas Kaiser (eingesetzt bis 37 kg 3 Einsätze / keinen Sieg) 

-44 kg Lena Pfeifer (1 Einsatz / 1 Sieg) 

-46 kg Dominik Teschner (3 Einsätze / 3 Siege) 

+57kg Laura Siebers (2 Einsätze / 1 Sieg)  

Mit der Mannschaft wurden 2 Kämpfe gewonnen und leider auch 2 Kämpfe verloren, sodass am 

Ende der 5. Platz für unser Team heraussprang. 

Herausragender Kämpfer war der kleine „Tow“ von der JKG. Er holte den entscheidenen Punkt gegen 

Düsseldorf. 

Glückwunsch an die Mannschaft für die tollen Kämpfe und Unterstützung am Mattenrand. 

  

Detlef Teschner 

  

3. Platz für Borbecker Judoteam 

Am Wochenende fand in Oberhausen ein Kreiseinladungsturnier für die Judoka 

der U 11 und U 14 statt. 

DJK Eintracht Borbeck schickte insgesamt 17 Kämpfer zu diesem Turnier. 

U 11 

Phil Gabeler kämpfte in der Klasse - 18 kg einmal, gewann und wurde Erster. 

Phillip Ivens hatte in seiner Gewichtsklasse -32,5 kg insgesamt 15 Teilnehmer. 

Phillip gewann drei Kämpfe in Folge und stand somit im Finale. Hier unterlag er leider und erreichte 

einen hervorragenden 2. Platz. 

Mike Trynczyk und Tobias Bessel wurden bis 34,5 kg eingewogen. Mike startete sehr gut und 

gewann seine ersten zwei Kämpfe und stand somit im Finale. Hier kam er leider in einem Haltegriff, 

aus dem er sich nicht mehr befreien konnte. Für Mike ebenfalls ein hervorragender 2. Platz. 

Tobias Bessel durfte auch zweimal antreten, konnte aber leider keinen Sieg erreichen und schied 

somit aus. 

Sören Nast (-24,8 kg) gewann einmal und verlor zweimal und erreichte nur den undankbaren 5 Platz. 

Lena Glotzbach und Larissa Müller kämpften gemeinsam in der Klasse bis 45,5kg. 

Für Lena war es ihr erstes Turnier. Leider verlor sie drei Kämpfe, erreichte aber trotzdem den dritten 

Platz, da diese Klasse mit nur 4 Teilnehmern besetzt war. 

Die etwas erfahrenere Vereinskollegin Larissa konnte einen Kampf gewinnen und erreichte ebenfalls 

den dritten Platz  

Jule Orzol (-23,3kg) kämpfte zweimal. Mit einem Sieg und einer Niederlage erreichte sie den 2. Platz 

Michelle Löber musste viermal auf die Kampfmatte. Durch zwei Siege und zwei Niederlagen kam sie 

auf Platz 3. Die Niederlagen wurden durch Kampfrichterentscheide hervorgerufen, da nach 

Beendigung der Kampfzeit keine Wertungen erreicht wurden. 

U 14 



Julien Blank startet bis 31 kg. In seinem ersten Kampf fegte er seinen Gegner förmlich von der Matte. 

Seine zwei folgenden Kämpfe gewann er ebenfalls sehr souverän und erreichte somit die 

Goldmedaille. 

Lukas Kaiser, Jean-Michel Folgner und Tobias Morkis starteten gemeinsam bis 34 kg. 

Tobias und Jean-Michel hatten nur zwei kurze Auftritte, die sie durch Hebeltechniken verloren. Beide 

erreichten nur Platz 5. 

Lukas Kaiser gewann einen Kampf und verlor einen (ebenfalls durch Hebeltechnik) und erreicht somit 

Platz 3. 

Nele Orzol (bis 48 kg) kämpfte zweimal, konnte aber keinen Sieg einfahren. Trotzdem Platz 3 für sie. 

Natalie Müller hatte nur einen Finalkampf zu bestreiten. Dieser konnte in der Kampfzeit nicht 

entschieden werden, sodass es zum Golden Score kam. Durch einen Koka (kleiner Vorteil) gewann sie 

und kam auf Platz 1. Auch einen zweiten Kampf außer Konkurrenz konnte Natalie, der kleine 

Kampfdackel, für sich entscheiden und gewann. 

Jessica Löber war die große Borbecker Überraschung. Dreimal in Folge kämpfte sie und lag sogar 

zweimal hoch zurück. Durch schöne Kontertechniken und Haltegriff drehte sie den Spieß noch einmal 

um und gewann alle Kämpfe. Ein toller 1. Platz 

Dominik Teschner hatte zwei Kämpfe. In seinem ersten Kampf gegen den Kämpfer Ridderskamp aus 

Friedrichsfeld musste Dominik seine Spezialtechnik dreimal ansetzen und durchwerfen. Erst beim 

dritten Mal gab es den verdienten Ippon. 

Im Finale gegen Leon Müller vom PSV Essen punktete der Borbecker kurz vor Ablauf der Kampfzeit. 

Platz 1 für Dominik. 

Am Ende der Veranstaltung erreichte das Borbecker Team in der Gesamtwertung den dritten Platz 

und nahm einen Pokal mit nach Hause. 

Schönen Dank an die Eltern, an die Jugendleitung in Person von Sandra Menge und natürlich an die 

Kämpfer, die alle zu einem schönen erfolgreichen Turniertag beigetragen haben. 

Es hat Spaß gemacht. 

Detlef Teschner 

  



 

  

Auf dem Bild von links nach rechts 

Michelle Löber, Natalie Müller, Larissa Müller, Mike Trynczyk, Lukas Kaiser, Jessica Löber, Jule Orzol, 

Nele Orzol, Phillip Ivens, Tobias Morkis, Jean-Michel Folgner, Lena Glotzbach Julien Blank, Sören Nast, 

Dominik Teschner mit Phil Gabeler auf den Schultern. 

Links Trainer Detlef Teschner. Es fehlt Tobias Bessel. 

 

Landessichtungsturnier U13 am Sonntag, den 26.10.2008 in Duisburg-Walsum 

  

Am Sonntagmorgen um 11.30h begann in Duisburg-Walsum die Waage für unsere beiden Starter 

Tobias Morkis und Lukas Kaiser. 

Nach einigen kleinen Komplikationen stand dann auch endlich fest, dass beide in der Gewichtsklasse 

-34 kg antreten mussten. 

Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl von 35 Kämpfern wurde in dieser Gewichtsklasse nach dem 

K.O.-System gekämpft, was bedeutet, dass nur diejenigen in die Trostrunde gelangen, die gegen den 

jeweiligen Poolsieger ihres Pools verloren haben. Verliert man aber gegen jemanden, der nicht 

Poolsieger wird, so ist man automatisch ausgeschieden. 

Jetzt aber mal zu den Kämpfern ;) 



Tobias und Lukas hatten in der ersten Runde beide ein Freilos. 

In der zweiten Runde musste zunächst Lukas auf die Matte. 

Er stieg hoch motiviert in den Kampf ein und zeigte einige schöne Ansätze. 

Sein Gegner versuchte ihn mehrmals mit Tomoe-Nage zu werfen, doch jedes mal stieg er geschickt 

aus dieser Technik aus ! 

Auch aus einem Juji-Gatame, den sein Konkurrent schon fast abschließen konnte, rettete sich Lukas 

erfolgreich. 

Lukas versuchte seinen Rivalen mit einem Fußfeger zu Boden zu bringen. Doch dieser setzte erneut 

einen Tomoe-Nage an und bekam einen Yuko dafür. Desweiteren konnte er Lukas in einen Haltegriff 

nehmen und hebelte ihn mit einem Ashi-Gatame. 

Somit musste sich Lukas nach einem aufregenden Kampf geschlagen geben und es hieß zittern und 

bangen, ob sein Gegner Poolsieger wird. 

Einige Zeit später war es auch für Tobias so weit. 

Auch er war sehr motiviert und wusste, dass dies ein sehr wichtiges Turnier ist. 

Schon in den ersten Sekunden versuchte sein viel größerer Gegner ihn mit Uchi-Mata zu werfen, aus 

dem er schön aussteigen konnte. 

Immer wieder stieg er aus der Technik aus und versuchte seinen Griff sowie einen Wurf 

durchzusetzen. 

Letztendlich erwischte ihn sein Rivale mit einem sauber ausgeführten Uchi-Mata und Tobias musste 

sich ebenfalls in seinem ersten Kampf geschlagen geben. 

Nun hieß es auch für ihn warten. 

Zunächst sah es  gar nicht so schlecht aus, dass ihre beiden Konkurrenten Poolsieger werden. 

Doch nach langem Warten stellte sich heraus, dass Tobias und Lukas ausgeschieden waren, da ihre 

Gegner den Poolsieg nicht erkämpfen konnten. 

Alles in allem hat es mir sehr viel Spaß gemacht, die beiden Jungs zu betreuen. 

Schade, dass sie in der Trostrunde nicht noch einmal zeigen konnten, was sie drauf haben. 

Und nun noch ein Appell an alle Kämpfer : Vergesst bitte NIEMALS euren Judopass bei einem Turnier 

! Das kostet euch, euren Eltern und den Betreuern nur ganz schön viele Nerven ! ( Nicht wahr, 

Tobias? ;) )  

  

Carina Schmerkötter 

  

 

Dominik Teschner startet bei Landessichtung in der U 16 

In Duisburg fand das Sichtungsturnier für die Altersklasse der U 16 statt. 

Startberechtigt waren die Jahrgänge 93, 94 und 95. 

Der erst 13jährige Dominik von DJK Eintracht-Borbeck startete hier um schon mal anzutesten, was 

ihn im nächsten Jahr so erwartet wenn er aus der U 14 in die U 17 wechselt. 

Zu Beginn sah alles noch ganz gut aus. Dominik hatte ein ganz gutes Los, denn die bekannten 

Favoriten waren im anderen Pool, sodass der Borbecker `ne gute Chance hatte sich weit nach vorne 

zu kämpfen. 

Doch es kam anders. In seinem ersten Kampf führte Domi gegen seinen Gegner aus Köln mit kleinen 

Vorteilen. Dann wollte Domi eine Selbstfalltechnik ausprobieren und geriet in einem Haltegriff und 



verlor. Das war ein Eigentor! 

In der Trostrunde bezwang Dominik seinen Gegner aus Oberhausen dann mit einer Beintechnik die 

mit Ippon bewertet wurde. 

In seinem dritten Kampf konnte der Borbecker auch ganz gut mithalten und gute Ansätze vorzeigen. 

Dann kam es am Mattenrand zu einer Situation in der Dominik einen Wurf ansetzte und er 

zusammen mit seinem Gegner zu Boden kam. Durch eine Drehung des Gegners konnte man nicht 

genau erkennen für wen man eine Wertung geben kann, doch der Hauptkampfrichter gab Mate und 

sprach sich mit seinem Seitenkampfrichter ab und  man entschied sich für Ippon für den Gegner. Für 

mich eine unvorstellbare Wertung für diese Situation. 

Nach Rücksprache mit anderen Kampfrichtern und Trainern war man ebenfalls der Meinung, dass die 

Kampfrichter in diesem unklaren Fall besser keine Wertung gegeben hätten um den Kämpfern bei 

diesem wichtigen Turnier nicht die Chance zu nehmen vorzeitig auszuscheiden. 

Eine von mir angeforderte Erklärung für diese Entscheidung bekam ich nicht!?!. 

Uns so mussten wir mal wieder feststellen, dass Kampfrichterentscheidungen 

Tatsachenentscheidungen sind und somit vom Trainer und Kämpfer hinzunehmen sind. Leider führte 

diese zum vorzeitigen Ausscheiden von Dominik. 

 

Detlef Teschner 

  

 

Judosafari 2008 

 

Am Samstag den 18.10.2008 fand in der Turnhalle Don Bosco die Judosafari für Jungen und Mädchen 

bis 14 Jahre statt. Pünktlich um 11:00h trafen die ersten Helfer ein um die Halle wettkampftauglich 

zu gestalten. In etwa 90 min. wurde ein Parcour mit vielen unterschiedlichen Hindernissen auf die 

Beine gestellt. 

Fast pünktlich konnten die 50 Teilnehmer mit den Wettkämpfen beginnen. Unter stürmischen Beifall 

und Anfeuerungsrufen der begeisterten Zuschauer holten unsere Judokids alles aus sich heraus und 

zeigten tolle Leistungen. 

Auch beim musischen Teil der Safari wurde begeistert gebastelt und gemalt. Das Thema in diesem 

Jahr war „Olympia“. 

Nachdem die Halle von den fleißigen Helfern für die weiteren Disziplinen umgebaut wurde, konnten 

sich die Wettkämpfer beim Weitsprung und beim Medizinballweitwurf messen bevor es dann endlich 

zum Höhepunkt der Veranstaltung kam. 

 

„Judo“ 

 

Auf vier Wettkampfmatten wurden spannende Kämpfe ausgetragen und auch unsere jüngsten 

Judokas konnten schon mal „richtige Wettkampfluft“ schnuppern. 

Am späten Nachmittag ging dann unter tosendem Beifall ein langer aber schöner Wettkampftag zu 

Ende. 



An dieser Stelle möchte ich mich auch bei allen Eltern, Helfern und Betreuern bedanken, die zum 

Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben. Nicht zu vergessen ist auch unser Cafeteriateam das 

für diesen Tag um einen „Grillmeister“ erweitert wurde. Ganz besonders freue ich mich über unsere 

jugendlichen Vereinsmitglieder, die den ganzen Samstag geopfert haben um die kleinen Judokas zu 

betreuen und zu unterstützen. 

„Herzlichen Dank“ 

 

Die Ergebnisse werden bekannt gegeben sobald die Urkunden und Aufnäher vom DJB zugeschickt 

wurden. 

Thomas Schmerkötter 

  

  

 

  

Christian Ernst unter den ersten Neun bei 

Westdeutschen-Meisterschaft 

  

In Herne fanden die Westdeutschen Meisterschaften der Männer im Judo statt. 

Der Kämpfer Christian Ernst der schon bei den Bezirksmeisterschaften durch zwei Siege überzeugte, 

konnte bei den Westdeutschen ebenfalls gute Leistungen aufweisen. 

Seinen Auftaktkampf gewann „Ernstel“ gegen den erstplatzierten aus Detmold nach 1 Min 52 durch 

Ippon. 

Im zweiten Kampf nahm er allerdings eine Niederlage gegen den späteren fünftplatzierten hin. 

In der Trostrunde verlor Christian leider noch einmal gegen den Bezirksmeister von Münster und 

schied mit einem 9. Platz aus. 

Herzlichen Glückwunsch 

Detlef Teschner  

  

 

  

Dominik Teschner unter den ersten Sieben bei Westdeutscher-Meisterschaft U 14 

Mit 3 Siegen und zwei Niederlagen erreichte der Judoka Dominik Teschner von DJK Eintracht-Borbeck 

e.V. einen 7. Platz in Voerde bei den Westdeutschen Meisterschaften der U 14 im Judo. 

Gegen den erstplatzierten aus dem Bezirk Köln Maximilian Junghänel gab es einen regelrechten 

Schlagabtausch. Beide Kämpfer versuchten mit ihren Techniken durchzukommen und eine Wertung 

zu erreichen. Nach Ablauf der regulären Kampfzeit ging es dann in die Verlängerung, dem Golden 

Score. Auch hier griff Dominik ständig an und setzte seinen Gegner unter Druck. Die enorme 

Anstrengung dieses „Fights“ brachte den Kölner allerdings dazu, dass er sich im Kampf übergeben 



musste und aus gesundheitlichen Gründen leider ausschied. Es war zwar kein schöner Sieg für 

Dominik, aber im Kampfsport zählt halt nur der Sieg. 

Im zweiten Kampf setzte Dominik seinen Schulterwurf durch und warf seinen Gegner damit auf  den 

Rücken. Da der Gegner sich hierbei unglücklich abrollte, zog er sich eine leichte Nackenverletzung zu 

und gab auf. 

Im dritten Kampf kam Dominik gegen einen sehr passiven Kämpfer leider früh im Rückstand. Eine 

Wurftechnik von Dominik wurde von seinem Gegner übernommen und dieser erhielt damit (zurecht) 

eine Waz-ari Wertung. Diese Wertung konnte der Borbecker trotz aller Bemühungen nicht mehr 

einholen. Lediglich eine Yuko-Wertung und einen Koka erreichte er noch bevor der Schlussgong 

ertönte. 

Aus Sicht des Trainers hätte man für den Yuko auch einen Waz-ari geben können, was dann zum Sieg 

geführt hätte. Aber Kampfrichterentscheidungen sind bindend und somit kam Dominik in die 

Trostrunde. 

In seinem vierten Kampf beförderte Domi seinen Gegner innerhalb der ersten Minute durch eine 

Seoi-otoshi Technik auf dem Rücken und gewann. 

Um den Einzug ins kleine Finale (um Platz 3) gab es allerdings zwei kleine Wertungen gegen Dominik 

die er auch nicht mehr aufholen konnte. 

Somit Platz 7 von 22 Teilnehmern. ( die Gewichtsklasse mit den meisten Teilnehmern) 

Fazit von Dominik: 

Ich war stolz hier kämpfen zu dürfen, das war mein großes Ziel. Ich bin auch mit dem 7. Platz 

zufrieden und freue mich schon auf das nächste Turnier. 

Fazit vom Trainer: 

Dominik hätte es durchaus auch bis ins Finale schaffen können. 

Keiner seiner Gegner war übermächtig. 

Also nach der Meisterschaft ist vor der Meisterschaft das Training geht weiter mit Training, Training 

und nochmals Training.  

  

Aufgrund der Platzierung bei der Westdeutschen wurde Dominik vom Landestrainer zu einem 

Lehrgang ins Bundesleistungszentrum nach Köln eingeladen. 

  

Detlef Teschner 

  

  

 

Jean-Michel Folgner wird „Erster“ beim Bezirksjahrgangsturnier 

Am 14. September fanden in Kupferdreh die Bezirksjahrgangsmeisterschaften der U 12 im Judo statt. 

Von DJK Eintracht – Borbeck e.V. starteten Lukas Kaiser, Jean- Michel Folgner (beide -34kg), Tobias 

Morkis (-31 kg) und Gina Menge (-40kg). 

Lukas Kaiser und Gina Menge konnten keine Kämpfe gewinnen aber bei nur vier Teilnehmern in der 

Gewichtsklasse trotzdem noch den dritten Platz erreichen. 



Mit zwei Siegen und einer Niederlage erreichte Tobias Morkis einen beachtlichen dritten Platz. 

Jean-Michel Folgner ging zweimal als Sieger von der Matte. Lediglich einen Kampf verlor er. Durch 

Punktegleichstand mit seinen Kontrahenten, entschied die kürzeste Kampfzeit über die Platzierung. 

Da Jean-Michel seine Kämpfe ziemlich schnell beendete erreichte er Platz 1. 

Im anschließenden Bezirkssichtungsturnier der Jahrgänge 1998 / 99 kämpfte Mike Trynczik gleich 

viermal. Er verkaufte sich sehr teuer und gewann einen Kampf. Dieser Sieg verhalf ihm zum dritten 

Platz in der Klasse bis 37 kg. 

Pascal Paus war mit zwei Ippon Siegen durch Wurftechniken erfolgreich. Lediglich einen Kampf verlor 

er und wurde dritter bis 34 kg. 

Jerome Herz (-31kg) gewann seinen ersten Kampf mit Schulterwurf, in seinem zweiten unterlag er 

und im dritten Kampf musste er verletzt aufgeben, da er das Knie des Gegners (unbeabsichtigt) 

gegen seinen Kopf bekam. Am Ende Platz 5 für Jerome. 

Ebenfalls der 5. Platz ging an Tobias Bessel (-34kg) der zwei Kämpfe hintereinander verlor. 

Vom Mattenrand aus unterstützten Sandra Menge, Dominik Teschner, Carina Schmerkötter und 

Detlef Teschner. 

  

 

Herzlichen Glückwunsch 

  

 



  

Auf dem Optik-Hoppe-Turnier in Duisburg-Walsum hat Markus Thomas seine Prüfung zum 

Bezirkskampfrichter mit Erfolg abgelegt. Es gratulieren der Vorstand, die Trainer, Eltern und das 

gesamte Judo-Team von Eintracht- Borbeck. 

Thomas Schmerkötter 

  

 

  

Dominik Teschner erreicht die Qualifikation zur Westdeutschen 

 

Der Judoka Dominik Teschner von DJK Eintracht-Borbeck erkämpfte sich bei den diesjährigen 

Bezirksmeisterschaften im Judo in der Gewichtsklasse bis 46 kg den dritten Platz. 

Seine ersten beiden Kämpfe entschied der Borbecker innerhalb der ersten Minute durch 

Schulterwurftechniken für sich. 

Im Dritten Kampf musste er schon mehr arbeiten. Sein Gegner aus Oberhausen wehrte sich stark und 

Dominik konnte nur durch kleine Vorteile (3 x Yuko) den Kampf nach Ablauf der Kampfzeit für sich 

entscheiden. 

Im Kampf um den Einzug ins Finale kämpfte er gegen einen Bezirkskader Kollegen aus Duisburg. In 

diesem Kampf passte Domi einen Moment nicht auf und machte einen Stellungsfehler, den der 

Duisburger ausnutzte und Dominik voll mit Uchi-mata links auf den Rücken beförderte. Nun hatte 

Dominik nur noch die Chance um Platz drei zu kämpfen und zu gewinnen um sich zur Westdeutschen 

zu qualifizieren. 

Sein Gegner ausgerechnet Maurizio Greco von Victoria Mülheim. Beide Judoka kennen sich sehr gut 

und bei den letzten drei Begegnungen ging Dominik immer als Verlierer von der Matte. Doch der 

Trainer von Dominik (der ausgerechnet auch der Vater ist) gab den Hinweis dass  nur wer gewinnen 

will, es auch kann. 

Dieses nahm Dominik sich zu Herzen und machte einen sehr guten Kampf der ohne Wertung über die 

Kampfzeit ging. Im Golden Score konnte Dominik mit einer Uchi-mata / O.uchi-gari Kombination 

dann den entscheidenen Vorteil für sich einbringen und gewann den Kampf. 



Somit Platz drei und die Fahrkarte zur Westdeutschen und einem Vater (Trainer) der mit den Nerven 

schon ziemlich am Ende war. 

Lukas Kaiser (-34 kg) und Tobias Morkis (-31kg)  starteten ebenfalls bei dieser Meisterschaft. 

Tobias konnte seinen ersten Kampf souverän gewinnen bevor er zwei Niederlagen hinnehmen 

musste und ausschied. 

Lukas hatte mit starken Gegnern, aber auch mit fragwürdigen Kampfrichterentscheidungen zu 

kämpfen und verlor zwei Kämpfe und schied ebenfalls vorzeitig aus. 

  

Herzlichen Glückwunsch 

Detlef Teschner  

  

 

Judo-Camp 2008 

  

Donnerstag, 28.08.2008 

Wie auch in den vergangenen Jahren begann  das Judo-Camp auch diesmal mit einem „Aufbau-Tag“. 

Detlef Teschner und Thomas Schmerkötter waren als Erste am Platz und haben mit den 

Aufbauarbeiten begonnen. Darauf  folgten noch Dirk und Florian Holl, Jürgen Wieczorek, Ingrid 

Steinmann, Olaf und Laura Charles, Carina Schmerkötter, Familie  Esters, Familie auf der Lake und 

Familie Nast. 

Da alle gemeinsam angepackt haben, standen die „Versorgungszelte“ in recht  kurzer Zeit samt Grill, 

Beleuchtung und Sitzgelegenheiten. Nur der Kaffee schmeckte noch nicht so recht (Wie viel 

Kaffepulver gehört noch mal in die Maschine???).  

Ab 21.30 Uhr wurde es dann nach getaner Arbeit am Lagerfeuer gemütlich, bis gegen 0.45 Uhr auch 

die Letzten ihr Zelt zur Nachtruhe aufsuchten.  

Wiebke Nast 

  

Freitag, 29.08.2008 

Um 7.00 Uhr war die kurze Nacht für viele von uns Laiencampern schon zu Ende. Das 

Schmuddelwetter besserte sich zusehends, der Wetterbericht sollte Recht behalten. 

Frühstücksvorbereitungen standen auf dem Programm. Brötchen waren erst ab 8.30 Uhr zu 

bekommen, so hatten wir genügend Zeit, gemeinschaftlich unser  unentbehrliches „Rührei mit Speck 

und Zwiebeln“ vorzubereiten, welches vor Jahren für das erste Frühstück am Zeltlager, von Jürgen 

eingeführt wurde – ein Genuss! 

Das Wetter wurde stetig besser und die klamme Feuchtigkeit machten den wärmenden 

Sonnenstrahlen platz. Einige von uns erkundeten mit dem Fahrrad die Umgebung, um sich 

Anregungen für den möglichen Streckenverlauf der für Samstag anstehenden Nachtwanderung zu 

holen. 



Die Strecke führte gemütlich um den angrenzenden Badesee und über verschiedene Waldwege 

zurück zum Freibad des Campingplatzes. Hier wurde nun das kühle Nass und die Wasserrutsche 

getestet. Nachdem sich alle vor Ort ausgetobt hatten, wurde das schnuckelige Freibad für 

„vereinstauglich“ befunden und der Rückweg zum Hauptlager eingeschlagen. 

Dort waren mittlerweile die restlichen Einrichtungsarbeiten abgeschlossen und das Badminton-Netz 

aufgestellt. Nach und nach füllte sich unser Zeltlager und bei den nun wohligen sommerlichen 

Temperaturen half jeder jedem beim Zeltaufbau. 

Man nutzte die Zeit auf der Zeltwiese mit Ballspielen, Frisbee, Badminton oder auch nur mit relaxen. 

Manche Kinder hatten sich holländische Campingplatz-Gokarts und Dreiräder ausgeliehen, jeder war 

zufrieden. 

Für unser leibliches Wohl war ständig gesorgt: 

Während Dirk als „BBQ-Chief“ die Funktionen des Holzkohlegrills voll im Griff hatte, waren Kerstin 

und Silke damit beschäftigt die legendären Reibekuchen zu backen. Mitgebrachte Salate und Kuchen 

taten ihr übriges – lecker! 

Nach Einbruch der Dunkelheit wurde das Lagerfeuer angezündet. Bei prasselndem Feuer und bunten 

Lichterketten fand dieser sehr schöne Tag in geselliger und gemütlicher Atmosphäre einen 

passenden Abschluss. 

Olaf Charles 

  

Samstag, 30.08.2008 

Am Samstag sollte es sportlich werden. Ganz im Sinne von Olympia, so das Motto unseres 

diesjährigen Aktionstages, wurden gleich nach dem Frühstück vier Mannschaften zusammengestellt, 

die wir an dieser Stelle vorstellen möchten. 

Mannschaft 1 



 

Petra, Michael S., Markus, Silvia, Paul (Kapitän), 

Michael M., Sören, Jean-Michel, Nadian, Jan, Daniel 

Phillip und Dominik 

Mannschaft 2 



 

Holger, Rüdiger, Wiebke, Olaf (Kapitän), Sebastian, 

Beate, Nele, Jessica, Laura, Matthias, 

Pia, Lena und Niko 

  

Mannschaft 3 



 

Jörg (Kapitän), 

Silke, Viviane, Sabine, Peter, Uwe, 

Hannah, Michelle, 

Jule, Edda, Sebastian, Nils, Marcel und Shirin, 

  

Mannschaft 4 



 

Axel (Kapitän), 

David, Robert, Steven, Ronald, Stefanie, Jacqueline, Volker, 

Larissa, Mike, Alisson, Ella, Cedric und Simon 

  

In zehn Disziplinen mussten die bunt gemischten Mannschaften gegeneinander antreten.  Ob beim 

Skilanglauf, Eierlauf oder Hockey, Bowling, Ringe werfen oder Tennisballwurf, Torwandschießen oder 

Badminton sowie Würfelschwimmen und Wasserrutschen wurden die Wettbewerbe mit einer 

Menge Spaß aber auch Ehrgeiz, ausgetragen. 

Zwischen den Wettbewerben die an Land und denen die im Wasser ausgetragen wurden, gab es eine 

Pause in der sich unsere Sportler stärken konnten. Grill und Reibekuchenpfanne liefen auf 

Hochtouren. 

Nach Abschluss der Spiele gab es zur Belohnung für alle eine Riesenschüssel Vanillepudding mit 

Früchten, Streusel und/oder Sahne. 

Und wie es sich für einen sportlichen Wettkampftag gehört hier nun die Platzierungen:   

Platz eins und somit die Goldmedaille ging an Mannschaft 1, die Silbermedaille erkämpfte sich 

Mannschaft  2, die Bronzemedaille erhielt Mannschaft 4 und der undankbare vierte Platz ging an 

Mannschaft 3. 

Ganz besonders hervorzuheben ist die tolle Beteiligung. Jeder der nicht aktiv in einer Mannschaft 

mitgemacht hat, brachte sich in anderer Form ein. Einige waren Schiedsrichter, andere nahmen die 



Zeiten, wieder andere passten auf das sich keiner verletzte und bei den Wettbewerben im 

Schwimmbad hat es keinen auf dem Zeltplatz gehalten. Alle, aber auch wirklich alle waren im Freibad 

um sich das Spektakel anzusehen. 

Aber dieser ereignisreiche Tag sollte noch nicht zu Ende sein. Nach der Siegerehrung am Lagerfeuer, 

wurden die Kinder auf die bevorstehende Nachtwanderung eingestimmt.  Als die ersten Sterne am 

Himmel zu sehen waren ging die Gruppe der „Mutigen“ auf die abenteuerliche Reise durch die 

Nacht.  Nachdem alle wieder wohlbehalten am Zeltplatz ankamen ging der Abend am Lagerfeuer 

langsam zu Ende.  

Thomas und Kerstin Schmerkötter 

  

Sonntag,  31.08.2008 

Nach einer albtraumlosen Nacht -trotz vorangegangener Geisterwanderung- waren wir alle mehr 

oder weniger ausgeschlafen (die meisten eher weniger). 

Das 30 Liter Fass war – wie von Wiebke vorhergesagt -  dann doch noch leer geworden. 

Nach einem ausgiebigen Frühstück begann der traurigste Teil des Lagers- der Abbau. 

Aber da alle kräftig mit angepackt haben, ging es recht schnell. 

Zur Stärkung hat Dirk /Holly dann noch ein letztes Mal den Grill angeworfen und die Damen von der 

Reibeplätzchenstation (Silke und Kerstin) haben sich zum Abschluss bei 30°C noch mal voll ins Zeug 

gelegt. 

Ich muss sagen, es war ein super Lager. Wir wurden rundum verwöhnt und es hat an nichts gefehlt. 

Ein riesen DANKESCHÖN an alle Organisatoren, wie z.B. Silke, Kerstin, Detlef, Thomas, Dirk, Jürgen 

und alle weiteren, die nicht mehr auf diese Seite passen. 

Wir freuen uns schon jetzt auf nächstes Jahr! 

  

Silke, Thorsten und Cedric auf der Lake 

  

P.S. Leider dauert es jetzt wieder ein ganzes Jahr bis zum nächsten Judolager, da wünscht man sich 

fast schon ein Winterlager zur "Überbrückung". 

  

Weitere Bilder hier klicken 

  

 

Erfolgreiche Kreiseinzelmeisterschaft der U14 beim 

JC Altenessen 

Am 30.08.2008 nahmen unsere Judokas Tobias Morkis und Lukas Kaiser 

an der Kreiseinzelmeisterschaft und der damit verbundenen Qualifikation für die 

Bezirksmeisterschaften teil. Wenn man schon nicht mit ins Zeltlager fahren konnte, sollten zumindest 

ein paar gute Platzierungen her, und das, soviel schon mal vorweg, hat auf jeden Fall geklappt ! 

http://www.eintracht-borbeck-judo.de/assets/images/berichtsarchiv/Zeltlager2008/2008zeltlager.html


Am Samstag wurden in der Gewichtsklasse bis 31 kg Tobias und Lukas eingewogen, so dass die 

gesamte Klasse auf 5 Teilnehmer kam, in der sich teilweise hochklassige Kämpfe entwickelten. 

Im ersten Kampf konnte Lukas seinen Gegner aus Holten bereits nach 35 Sekunden mit Ippon (Seoi-

Otoshi) besiegen. Damit fiel ihm nach den letzten Niederlagen ein Stein vom Herzen und die 

restlichen Kämpfe wurden viel leichter genommen. 

Doch jetzt kam es schon zum Duell zwischen Tobias und Lukas.  

Lukas zeigte sich über lange Zeit als der Aktivere, doch Tobias konnte eine früh erzielte Waza-ari-

Wertung clever über die Zeit bringen und gewann nicht unverdient.  

Danach liefen unsere Judokas im Gleichschritt. Tobias gewann weitere drei mal, zweimal mit Ippon 

nach Seoi-Nage (einmal sogar nach nur 20 Sekunden !!!) und abschließend mit Haltegriff.  

Lukas gewann den ersten Kampf mit Waza-ari und 2 x Yuko über die volle Zeit, sowie mit Haltegriff 

nach 1 Minute.    

Sie belegten gegen die Konkurrenz aus Holten und Osterfeld die ersten beiden Plätze (Tobias1. und 

Lukas 2.) und erreichten damit die Qualifikation für die Bezirksmeisterschaften. 

 



 

Sandra, als einzige Betreuerin, hat da wohl einen guten Job gemacht.  

Sandra Menge / Martin Kaiser 

________________________________________________________________________ 

Pokalturnier U11 vom 31.08.2008 JC Altenessen 

Günther-Hensel-Gedächtnis-Pokal 

Als einziger Teilnehmer ging Pascal Paus an den Start und wurde in der Klasse bis 33 kg eingewogen. 

Im ersten Kampf zeigte Pascal Kampfgeist und konnte diesen lange offen gestalten. Leider verlor er 

den Kampf mit einer Koka-Wertung in allerletzter Sekunde. Den zweiten Kampf verlor Pascal durch 

Ippon. 

Damit schied er leider nach den zwei Kämpfen aus und kam auf Platz 4.  

Kopf hoch Pascal, beim nächsten Mal drehen wir das Ergebnis um !! 

Sandra Menge / Martin Kaiser 

 

  

Dominik Teschner wird „Erster“ beim Bezirkspokalturnier in Walsum 



 

In der Gewichtsklasse bis 46 kg  gewann der Judoka  Dominik Teschner von 

DJK Eintracht-Borbeck drei Kämpfe in Folge und wurde somit Erster. 

Seine ersten beiden Kämpfe gewann er innerhalb der ersten dreißig Sekunden durch Schulterwurf 

und Hebeltechnik. Im Finale setzte er sich mit einem Haltegriff nach 2 Minuten Kampfzeit durch. 

Dieses Turnier kann man als Vorbereitung auf die Bezirksmeisterschaften im September sehen, wo es 

darum geht durch eine Platzierung eine Fahrkarte zur Westdeutschen Meisterschaft zu erreichen. 

Julien Blank (bis 31 kg) gewann zwei Kämpfe bevor er im Finale unterlag. Ein guter 2. Platz. 

 



 

Laura Siebers (bis 63 kg) gewann ihren Auftaktkampf und verlor ihre zweite Begegnung und erreichte 

ebenfalls den 2. Platz. 

Die Vereinskameraden Steven Miemczock (1 Sieg, 2 Niederlagen), Lucas Kaiser ( 1 Sieg 2 

Niederlagen), Jean-Michel Folgner (2 Niederlagen), Tobias Morkis (1 Sieg, 2 Niederlagen) sowie 

Jacqueline Folgner (2 Niederlagen) erreichten nur den undankbaren 5. Platz. 

Detlef Teschner 

Hier noch einige Bilder vom Turnier 

 

 

 



 

 

 

  

Dominik Teschner auf Platz 3 beim Rheinland-Kyu-Cup 

Am 08.06.08 kämpfte der Borbecker Judoka Dominik Teschner auf dem Rheinland-Kyu-Cup in 

Baesweiler. Dominik wurde bis 43kg eingewogen und kämpfte sehr gut. Im ersten Kampf warf  er 

seinen Gegner mit Uchi-mata auf die Matte und hielt ihn im Haltegriff. Nach kurzer Zeit hat der 

Gegner aufgegeben. Im zweiten Kampf warf Dominik seinen Gegner wieder mit Uchi-mata und 

gewann mit einer Ippon-Wertung. Im dritten Kampf, Kampf um den Einzug ins Finale,  musste 

Dominik gegen einen Kollegen aus Mülheim antreten. Dominik verlor den Kampf nach voller 

Kampfzeit mit Waz-ari. Im letzten Kampf ging es um Platz 3. Diesen Kampf gewann Dominik wieder 

einmal mit seiner Spezialtechnik Uchi-mata. Alle gewonnenen Kämpfe absolvierte er in weniger als 

einer Minute.  

 

Teschner unterstützt PSV Essen auf der Westdeutschen 

Dominik Teschner vom DJK Eintracht-Borbeck-Judo kämpfte am 01.06.08 bei der westdeutschen 

Mannschaftsmeisterschaft für das Team vom PSV Essen in Leverkusen. 

Dominik wurde -43kg eingewogen. Er gewann seinen ersten Kampf mit einem Seoi-Nage in 40 

Sekunden. Das Team verlor allerdings die Begegnung 6:1.  

In der zweiten Begegnung musste das Team vom PSV Essen gegen den 1.JC Mönchengladbach 

antreten. Dominik musste gegen einen Kaderkollegen kämpfen. Keiner von den beiden konnte eine 

Wertung holen und somit ging der Kampf unentschieden aus. Das Team verlor 5:2.  

Somit der vorzeitige Ausscheid für den PSV Essen.  

Dominik Teschner hat auf dem Weg bis zur westdeutschen Meisterschaft nicht einen Kampf verloren. 



  

 

Dominik Teschner kämpft für den PSV Essen 

bei den Judo -Bezirksmannschaftsmeisterschaften der U 14 

Die Mannschaft des PSV Essen verstärkte sich mit Dominik Teschner von Borbeck, Tobias Bruns und 

Falk Balzer von der JKG Essen und kämpfte in Duisburg bei den Bezirksmannschaftsmeisterschaften. 

Dominik wurde bis 43 kg eingewogen und machte seine Sache gut. 

Insgesamt ging der gesamte Kader dreimal auf die Matte. Das Team gewann gegen Tus Germania 

und Wülfrath. Lediglich gegen KG Düsseldorf/Duisburg reichte es nicht zum Sieg, sodass am Schluss 

der dritte Platz für das Essener Team erreicht und die Qualifikation zur Westdeutschen im Juni 

gesichert wurde. 

Dominik kämpfte zweimal in seiner Gewichtsklasse und gewann durch Uchi-mata mit 

anschließendem Haltegriff in der ersten Kampfminute. 

Im zweiten Kampf durch Morote-seoi-nage mit vollem Punkt. 

In seinem dritten Kampf wurde er hoch gesetzt und kämpfte bis 46 kg. 

Kleine Vorteile und viele Ansätze führten anschließend kurz vor Schluss noch zum Ippon-Sieg durch 

Tani-otoshi. 

Drei Siege in drei Kämpfen, mehr geht nicht. 

Detlef Teschner 

 

  

Jacqueline Folgner und Daniel Meichsner beim Kreisturnier U 17 in Borbeck 

Am 3.Mai 2008 fand in der Turnhalle von Don-Bosco ein Kreisturnier der U 17 statt. 

Es gingen insgesamt 26 Teilnehmer aus 8 Vereinen an den Start. Für Borbeck waren es Jacqueline 

Folgner -40 kg und Daniel Meichsner -55 kg. 

Jacky wurde in der Gewichtsklasse bis 44 kg aufgestellt, da es in ihrer Gewichtsklasse keine 

Gegnerinnen gab. Sie hatte lediglich einen Kampf zu absolvieren, den sie leider durch eine 

Haltetechnik verlor. 

2. Platz für Jacqueline. 

Daniel Meichsner absolvierte sein erstes Turnier. Er durfte zweimal ran und zeigte durchaus gute 

Ansätze und war sehr aktiv. Jedoch gelang ihm durch seine Unerfahrenheit keine Wertung. Am Ende 

blieb der dritte Platz für ihn übrig. 

Detlef Teschner 

 

Trainingslager vom 26.04. bis 27.04.2008 

  

Am letzten Aprilwochenende fand in der Don-Bosco-Turnhalle ein Trainingswochenende der 

Judoabteilung statt. Das Trainerteam und die Betreuer haben hierfür ein umfangreiches Programm 



erstellt. Neben Judo gab es noch andere Aktivitäten wie z. B. schwimmen, grillen und vor dem 

gemeinsamen Übernachten in der Turnhalle wurde auch noch ein Film gezeigt. 

  

 

Hier alle Teilnehmer vom Trainingslager 2008 

  

 

Das Trainerteam  



  

Einige Teilnehmer haben sich bereit erklärt zu den einzelnen Aktivitäten einen kurzen Bericht zu 

schreiben. Hier sind schon mal die ersten Beiträge. Die anderen folgen. 

  

Im ersten Teil des Judocamps mussten die Judoka ihre Fitness und Ausdauer beweisen. 

Es wurden die Trainingseinheiten  wie Romain Chair( rumänischer Stuhl) und Klimmzüge am Partner 

und andere Übungen gemacht. 

Nach ca. einer Stunde hatten wir Pause und gingen dann in die zweite Trainingseinheit. 

 

Julien und Natalie 

  

Der dritte Teil des Judocamps von Eintracht Borbeck e.V (Spiele, Beweglichkeitsparcour): 

Bei unserer dritten Trainingseinheit mussten wir uns in Gleichgewicht, Konzentration und 

Beweglichkeit beweisen. 

Die kleinen Spiele sollten uns helfen uns besser zu konzentrieren. Bei den Spielen(Bullenreiten u. 

Schildkröten- 

transport) musste man Gleichgewicht, Konzentration und 

Körperspannung zusammen bringen um diese zu bewältigen. 

Der Beweglichkeitsparcour (der p. P. drei Minuten dauerte) brachte uns noch einmal richtig ins 

schwitzen. Man musste  

Versuchen so viele Runden wie möglich zu schaffen. Zuerst  

eine Judorolle, dann eine 360° Drehung, danach durch einen  

Partner der eine Bank macht krabbeln, über ihn springen,  

durch einen Parcour im Seitwärtslauf rennen und zuletzt eine Rückwärtsrolle. 

Simon und Steven 

  

Der Abend im Schwimmbad 

Um 20 Uhr machten wir uns auf den Weg zum Schwimmbad. Im Schwimmbad war es sehr lustig. Wir 

haben ein paar kleine Wettkampfspielchen gemacht wie zum Beispiel Wettschwimmen, wer am 

längsten tauchen kann und noch mehr…. 

Das beste Spiel war das Würfelspiel. Das Würfelspiel ist ein Mannschaftsspiel. Es geht 

folgendermaßen: 

1. Der Erste springt ins Wasser und schwimmt zur anderen Seite  

2. Ist man dort angekommen, geht man aus dem Wasser und würfelt mit einem Würfel  

3. Wenn man eine 6 gewürfelt hat darf man wieder ins Wasser springen und zur anderen Seite 

zurück schwimmen  

4. Dort muss man den nächsten abschlagen. Dann darf der andere los schwimmen. Die 

Mannschaft, die als erstes fertig ist, ist Sieger.  

  



Nach allen Spielen durften wir im Wasser rumtoben…..=) 

Um 21Uhr 30 machten wir uns auf dem Weg zur Turnhalle. 

Dominik 

  

Zum Schluss noch einige Bilder 

  

 

  



 

  

 

  



 

  

 

  



 

  

 



  

 

  

 

  



 

  

 

  

 

  

Ergebnisse vom Bezirkspokalturnier am 27.04.2008 in Oberhausen 



Als Abschluss von unserem Trainingslager am Wochenende, meldeten sich unsere „härtesten“ 

Judoka noch zum Turnier in Oberhausen an. 

Dieses Pokalturnier wurde auf Bezirksebene ausgetragen und war recht anspruchsvoll. 

Nun die Ergebnisse im Einzelnen: 

In der Gewichtsklasse bis 31 kg starteten Tobias Morkis, Lukas Kaiser und Simon Ollig. 

Mit zwei Siegen und einer Niederlage erreichte Tobias Morkis den dritten Platz und somit die 

Bronzemedaille. Lukas Kaiser gewann einmal und verlor leider zwei Kämpfe und es blieb nur der 5. 

Platz für ihn übrig. Simon Ollig verlor in seinem ersten Turnier beide Begegnungen vorzeitig und 

schied aus. 

Jean-Michel Folgner (34 kg) gewann seinen ersten Kampf vorzeitig. Doch der zweite und dritte 

Kampf ging leider verloren und so wurde auch nur der undankbare 5. Platz erreicht. 

Dominik Teschner und Steven Miemczok wurden bis 43 kg eingewogen. Für Steven war es das erste 

Turnier. In seinem ersten Kampf überzeugte er souverän mit Seoi - nage Angriffen und gewann. (Ein 

toller Kampf). 

Der zweite Gegner von Steven war dann Chris Koppers aus Oberhausen. Nach nur wenigen Sekunden 

schickte der Oberhausener den Borbecker mit einem Schulterwurf in die Trostrunde. 

Steven erreichte in seinem dritten Kampf eine Yuko Wertung, wurde dann aber gekontert und schied 

aus dem Turnier aus. 

Dominik Teschner entschied seinen ersten und zweiten Kampf innerhalb von einer Minute durch 

Morote-Seoi-nage für sich. Im Kampf um den Einzug ins Finale gewann er durch eine Kontertechnik. 

Im Finale standen sich nun wieder einmal  Dominik Teschner und Chris Koppers gegenüber. Beide 

schenkten sich nichts und es kam zu Wurfansätzen auf beiden Seiten. Chris konnte Dominik dann 

allerdings wieder in einem Sankaku-Haltegriff festlegen und gewann. Platz 2 für Dominik. 

Marcel Przybylka (-55 kg) kämpfte auch zum ersten Mal. Durch zwei Niederlagen schied er vorzeitig 

aus. 

Nils Esters (-50 kg) zeigte in seinen zwei Kämpfen, dass er einiges vom Trainingslager zuvor gelernt 

hat und befreite sich aus einem Haltegriff und verhinderte eine Hebeltechnik. Allerdings wurde er 

zweimal geworfen und schied somit aus. 

Großes Pech hatte Natalie Müller (-33 kg) Sie verlor ihren ersten Kampf durch Ippon. In ihrem 

zweiten Kampf  kam sie schnell in Führung, wurde dann aber auf die Schulter geworfen und verletzte 

sich. Sie gab den Kampf auf. Nach kurzer ärztlicher Behandlung wollte sie aber unbedingt ihren 

dritten Kampf bestreiten. Doch auch hier musste sie eine Niederlage hinnehmen. Der allgemeine 

Zustand von Natalie führte dazu dass das Trainerteam entschied sie nicht mehr weiter kämpfen zu 

lassen. 

Bei einem späteren Arztbesuch wurde ein Schlüsselbeinbruch bei Natalie festgestellt. 

Für den kleinen Kampfdackel alles Gute und gute Besserung. 

Gina Menge (-36 kg) verlor leider zwei Kämpfe und schied aus. 

Ebenso erging es Jessica Löber (unser Top-Model) in der Klasse bis 48 kg. 

Auch Nele Orzol musste zwei Niederlagen hinnehmen und ging leer aus. 

Lediglich Laura Siebers (-57 kg) gelang es einen Kampf zu gewinnen und somit den dritten Platz zu 

erreichen. Der Sieg wurde durch einen filmreifen Konterwurf herbeigeführt. 

  



Detlef Teschner 

Übrigens ist das Trainerteam einstimmig der Meinung das es ein gutes Trainingslager war und das 

alle die am Sonntag noch gekämpft haben ein großes Lob verdient haben. 

Das Trainingslager lief sehr diszipliniert und ordentlich ab. 

Auch an dieser Stelle noch einmal Dank an die fleißigen Helfer hinter den Kulissen. Insbesondere 

gilt der Dank unserer Jugendleiterin Sandra Menge. 

Sie war immer da wo man sie brauchte und hatte alles im Griff. 

 

  

Dominik Teschner platzierte sich beim Rheinland Open Cup 

 

Am 12.April startete der Judoka Dominik Teschner von DJK Eintracht Borbeck auf dem landesoffenen 

Rheinland Open Turnier in Mönchengladbach. 

Seinen ersten Kampf gewann er nach 3:00 min. mit einer Waz-ari Wertung. 

Den zweiten Kampf gewann er sehr schnell mit einem Fußfeger (in 23sec.) mit Ippon. 

In seinem dritten Kampf musste ``Domi`` gegen seinen Rivalen ``Chris Koppers`` aus Oberhausen 

antreten, es ging um den Einzug ins Finale. 

Diesen  Kampf verlor Dominik durch eine Haltetechnik (Sankaku). 

Somit kam es zum Kampf um Platz 3. Hier musste Dominik noch einmal gegen seinen ersten Gegner 

antreten. Auch diese Begegnung konnte der Borbecker durch eine Schulterwurftechnik, die mit 

Waza-ari bewertet wurde, für sich entscheiden. Somit Platz 3 für Dominik Teschner. 

  

Dominik Teschner 

  

 

  

Borbecker erfolgreich bei Mülheimer Stadtmeisterschaft 

Am Sonntag den 6.4.2008 folgten die Borbecker Judoka einer Einladung der Kreisjugendleitung 

Mülheim / Duisburg und kämpften auf der Mülheimer Stadtmeisterschaft. 

Mit insgesamt 21 Judoka gingen die Eintracht-Kämpfer an den Start. 

Die Ergebnisse im Einzelnen: 



Michelle Löber ( 37,9 kg), Larissa Müller (41,2kg), Tobias Bessel (30kg), Pascal Paus (31kg), Mike 

Trynczyk, (36,4 kg) kamen alle mit einem Sieg und zwei Niederlagen auf Platz 3. 

Lina Röttelbach (33 kg) konnte sogar zweimal gewinnen, erreichte aber durch eine Niederlage in ihrer 

Gewichtsklasse ebenfalls nur den 3. Platz. 

Lucas Kaiser und Tobias Morkis gewannen zweimal und verloren auch zweimal. Auch für diese 

Kämpfer gab es die Bronzemedaille. 

Mit einem Sieg und einem verlorenen Kampf  kam Natalie Müller (36kg) auf den dritten Platz. 

Phillip Ivens (29,5 kg), Jan Niclas Uhl (26,5 kg) und Sören Nast (23,5 kg) erreichten ebenfalls den 3. 

Platz, obwohl sie keinen Kampf für sich entscheiden konnten. 

Cedric auf der Lake (30,7 kg), Laura Siebers (57 kg), Lena Pfeiffer (40 kg) und Dominik Teschner 

punkteten zweimal hintereinander und wurden erst im Finalkampf gestoppt. Somit für diese Kämpfer 

Platz 2. 

Julien Blank (31 kg) gewann zweimal und verlor zweimal. Durch die bessere Unterbewertung reichte 

es aber trotzdem zum 2. Platz. 

Das meiste Pech hatten Jasmin Lachmann und Gina Menge. Beide Kämpferinnen verloren zwei 

Kämpfe und schieden mit dem undankbaren 5 Platz aus dem Turnier aus. 

Die besten Plätze bekamen die Geschwister Jacqueline (40 kg / U 17)  und Jean Michel Folgner (34 

kg). Jacqueline wurde kampflos erste und ihr Bruder siegte gleich viermal in Folge und holte sich den 

Titel. 

Fazit vom Trainer: 

Unsere Judoka hatten viel Biss und zeigten gute Ansätze. Kleine Unachtsamkeiten führten dann leider 

zu den Niederlagen. 

In einigen Fällen kam es aus meiner Sicht zu  Fehlentscheidungen durch die noch unerfahrenen 

Kampfrichter und dem Regelwerk für die Altersgruppe U 14.  

Ansonsten war es eine schöne Meisterschaft. Danke an das Mülheimer Team. 

Detlef Teschner 

  

  

 

  

Oldie-Night 2008 

 

Am 01.03. war es endlich wieder  so weit. Die einmal jährlich stattfindende Oldie-Night begann für 

einige Helfer morgens um 11.00 Uhr. Tische und Bänke, die Bühne sowie alle Geräte und Instrumente 

für die Live-Musik wurden aufgebaut. Nach einem ausgiebigen Sound-Check ging es dann nach Hause 

um pünktlich um 19.00 Uhr beginnen zu können. 

Dafür, dass niemand verdursten musste, sorgten Jenny und Martin die den ganzen Abend und 

natürlich auch die ganze Nacht die Gläser füllten. Dafür ganz, ganz herzlichen Dank. 

Unser stellvertretender Abteilungsleiter Dirk Holl (Holly) war wie (fast) immer der DJ des Abends und 

er machte wieder  einen suuuuuuuper Job. 

Für die Live-Musik sorgten Detlef, Carina und Thomas. Auch hier waren die Leute total begeistert. Es 

war aber auch für jeden Geschmack etwas dabei. Unsere Musiker brachten die ganze Palette von 

langsam über schnell bis rockig, deutsche und englische Songs, alles war dabei. Bei einem 



„Gastauftritt“ zeigte Dominik, dass er nicht nur das Judotalent sondern auch das Singen von seinem 

Vater geerbt hat.  

Wie in jedem Jahr wurde Karaoke angeboten. Für alle die sich da nicht so ran trauten gab es dieses 

Jahr zum ersten Mal die Möglichkeit seine Fähigkeiten im direkten Duell mit einem Konkurrenten bei 

„Sing-Star“ zu messen. Der Vorteil hierbei ist, dass die Original Musik mit Gesang abgespielt wird und 

der Computer die „Tontreffer“ der Sänger bewertet. Da die eigene Stimme vom Rest der Gäste nicht 

gehört wird, trauten sich auch die, die für Karaoke sonst nicht zu haben sind bei 

„BORBECK  SUCHT  DEN  SUPERSTAR“ mit zu machen. Es war ein riesiger Spaß für alle. 

So ist es auch nicht verwunderlich das keiner so recht nach Hause wollte. Erst früh am nächsten 

Morgen gingen die Letzten.  

Es war einfach wieder eine super gelungene Fete auf die man leider immer ein ganzes langes Jahr 

warten muss. 

Kerstin Schmerkötter 

  

 

  

Dominik Teschner unter den ersten neun beim landesoffenen Allianz-Cup 

Sehr stark besucht war das landesoffene Allianz-Pokalturnier in Essen.In der Gewichtsklasse bis 43 kg 

startete Dominik Teschner, mit insgesamt 32 Teilnehmern aus ganz NRW. Dominiks erster Kampf 

ging gegen Maxime Junghändel, einem Kämpfer aus Hennef. 

Nach Ablauf der Kampfzeit verbuchte Junghändel einen Yuko für sich und gewann. Jetzt begann das 

große warten und hoffen auf das einziehen in die Trostrunde, denn nur wer gegen den Poolsieger 

verliert kann noch einmal in der Hoffnungsrunde kämpfen. Domis Gegner gewinnt auch die 

folgenden Kämpfe sodass es nun auch für den Borbecker weiter geht. Durch einen kleinen Vorteil 

durch Konterwurf bringt sich Dominik in Führung. Kurz vor Schluss machte er den Deckel zu und 

erhält Ippon, wiederum durch einen Konter. 

Der nächste Kampf war sehr spannend. Durch eine Beintechnik gerät Dominik mit Koka im 

Rückstand. Diese holte er allerdings durch einen hervorragenden Schulterwurf wieder auf. Zuerst sah 

es sogar so aus, als würde der Wurf mit Ippon bewertet, was dann zu einem Sieg geführt hätte. 

Jedoch der Außenkampfrichter sah dieses anders und stimmte den Hauptkampfrichter auf einen 

Yuko um. Kurz vor Schluss gelang dem Gegner noch eine kleine Wertung. Diese konnte nicht mehr 

aufgeholt werden und es hieß nach 5 Stunden Hallenluft nach Hause fahren. 

Durch den gewonnenen Kampf brachte sich Dominik unter die ersten neun Kämpfer dieser Klasse. 

Detlef Teschner  

 

  

DJK Eintracht-Borbeck gewinnt gemeinsam mit dem Judoclub Altenessen Pokalturnier am 16./17. 

Februar 08 

  

Mit insgesamt 50 Punkten im Endergebnis, die sich die Jungs und Mädels der U11 und U14 am 

Wochenende erkämpften,  kamen Borbeck und JCA gemeinsam auf  



den 1. Platz beim diesjährigen Pokalturnier in der Rahmstraße.  

Der Ausrichter Altenessen übergab der DJK Eintracht-Borbeck den Pokal für den Erstplatzierten und 

erhielt dafür einen besonderen Applaus. 

In diesem Jahr hatten erstmalig in der U 11 auch die weiß-gelb-Gurte die Möglichkeit, an den 

Kämpfen teilzunehmen. Unterstützt wurden sie dabei durch ihre Turniererfahrenen Vereinskollegen 

Viviane Herz und Dominik Teschner. 

Dies wurde auch angenommen und so mancher „Neuling“ überraschte durch Biss und Technik und 

verwies alte Hasen auf die Plätze. 

  

U 11 männlich die Einzelergebnisse: 

Cedric auf der Lake absolvierte zwei Kämpfe, von denen er den Ersten gewinnen konnte und schon 

ins Finale einzog. Hier unterlag er allerdings und wurde mit dem 2. Platz belohnt. 

Dennis Blatzheim machte ebenfalls zwei Kämpfe. Er unterlag aber schon im ersten Kampf und konnte 

sich dadurch nur durch einen Sieg zu einem dritten Platz durchringen, was ihm auch gelang. 

Panagiotis Dertimanis gewinnt zweimal und verliert zweimal. Platz 3 ist das Endresultat. 

Jerome Herz gewinnt sehr spektakulär zwei Kämpfe. Erst im Kampf um Platz 1 muss er eine 

Niederlage hinnehmen, somit Platz 2 für Jerome. 

Philipp Ivens gewinnt ebenfalls zwei Kämpfe und verliert nur das Finale. 2.Platz 

Sören Nast macht sein erstes Turnier genauso wie Jan Uhl. Sören kann einmal gewinnen und erreicht 

den 2. Platz. 

Jan verliert zweimal und kommt auf Platz 3. 

Ebenfalls zum ersten Mal auf fremder Kampfmatte sind Mike Trynczyk und Nadian Pabiasz. 

Nadian konnte von vier Kämpfen leider keinen für sich entscheiden und erreichte somit nur Platz 5. 

Mike hingegen gewann drei Kämpfe und unterlag nur einmal. Ein toller 2. Platz. 

  

U 11 weiblich die Einzelergebnisse: 

Hannah Bruckmann verlor leider viermal und es blieb nur der undankbare 5. Platz übrig. 

Shirin Kentsch siegte zweimal und verlor auch zweimal und erreichte somit Platz 3 

Michelle Löber gewann in ihrem ersten Turnier zweimal und unterlag leider auch zweimal. Trotzdem 

ein wohlverdienter 3. Platz. 

Alison Miemczok und Jule Orzol starteten in einer Gewichtsklasse und mussten zweimal kämpfen. 

Jule konnte einmal gewinnen, Alison leider nicht, sodass am Ende Platz 1 für Jule und Platz 3 für 

Alison erreicht wurde. 

Larissa Müller schlug sich zweimal recht tapfer und gewann nach einer Niederlage im ersten Kampf 

den entscheidenen Kampf um Platz 2. Somit Silber für Larissa. 

Detlef Teschner 

  

Auch die U 14 konnte bereits am Samstag gute Ergebnisse erzielen. 



Wieder einmal hatten  Julien Blank, Lukas Kaiser, Jean-Michel Folgner und Tobias Morkis das Pech, in 

derselben Gewichtsklasse, -31 Kilogramm, starten zu müssen. 

Julien Blank konnte seinen ersten Kampf mit einer Wertung im Golden Score gewinnen. 

Den zweiten Kampf  konnte er ebenfalls gewinnen, da sein Gegner sich verletzte und aufgab. 

Im Finale traf er auf seinen Vereinskameraden Lukas Kaiser, der seine ersten beiden Kämpfe jeweils 

durch einen Haltegriff für sich entscheiden konnte. 

Da die beiden Trainingspartner sind, war der Kampf sehr ausgeglichen, doch am Ende musste Lukas 

sich auf Grund einer Verletzung geschlagen geben. 

Somit erreichte Julien Blank Platz 1 und Lukas Kaiser verdiente sich die Silbermedaille. 

Jean-Michel Folgner verlor seinen ersten Kampf durch Ippon, obwohl er zunächst in Führung lag. 

Im zweiten und dritten Kampf konnte er jedoch überzeugen und gewann beide mit Ippon. 

Den Kampf um Platz 3 konnte er leider nicht für sich entscheiden und bleibt somit auf dem 

undankbaren 5. Platz. 

Tobias Morkis verlor seinen ersten Kampf ebenfalls durch Ippon. 

Auch er gewann den zweiten und dritten Kampf mit Ippon, musste sich aber wie sein 

Vereinskamerad Jean-Michel im Kampf  um Platz 3 geschlagen geben. 

Leider nur Platz 5 für Tobias. 

Dominik Teschner überzeugte in der Gewichtsklasse -43 Kilogramm. 

Den ersten Kampf gewann er durch einen Haltegriff. 

Die drei darauf folgenden Kämpfe konnte er souverän mit seiner Spezialtechnik Seoi-Nage für sich 

entscheiden. 

Den letzten Kampf gewann er nach Ablauf der vollen Kampfzeit durch eine Waza-Ari Wertung . 

Platz 1 für Dominik. 

In der Gewichtsklasse -46 Kilogramm ging Nils Esters an den Start. 

Den ersten Kampf  konnte er leider nicht für sich entscheiden. 

Doch im zweiten Kampf lohnten sich die Anstrengungen und er gewann. 

Im dritten Kampf musste er sich leider auch geschlagen geben, erreichte aber trotzdem den 3. Platz. 

  

Auch die Mädchen lieferten sich spannende Kämpfe, teilweise sogar zu spannend für meine Nerven. 

Nele Orzol kämpfte in der Gewichtsklasse -44 Kilogramm. 

Auch sie musste in ihrem ersten Kampf nach Ablauf der Kampfzeit im Golden Score kämpfen, verlor 

jedoch mit einer Waza-Ari Wertung. 

Auch den zweiten Kampf verlor sie durch einen Haltegriff. 

Den dritten Kampf  konnte sie durch einen Haltegriff für sich entscheiden, landete aber leider nur auf 

Platz 5. 

-48 Kilogramm kämpfte Jessica Löber. 

Den ersten Kampf verlor sie bereits nach 3 Sekunden. 

Im zweiten Kampf war die „kleine Schlafmütze“ dann aber umso aufgeweckter und gewann souverän 

vorzeitig mit Ippon durch einen Osoto-Gari. 

Den dritten und letzten Kampf verlor sie leider unglücklich durch einen schmerzhaften Hebel. 

Trotzdem ein 3. Platz für Jessica. 

Laura Siebers kämpfte in der Gewichtsklasse -57 Kilogramm. 

Mit einem Haltegriff gewann sie ihren ersten Kampf. 



Den zweiten Kampf konnte sie leider nicht für sich entscheiden, denn sie lag mit Waza-Ari zurück, 

den sie nicht mehr aufholen konnte. 

Den dritten und vierten Kampf konnte sie souverän vorzeitig mit Ippon gewinnen. 

Am Ende sprang für sie die Silbermedaille heraus. 

Die Tapferste an diesem Tag war wohl Lena Pfeiffer, welche in der Gewichtsklasse -40 Kilogramm 

startete. 

Den ersten Kampf konnte sie leider nicht für sich entscheiden. 

Der zweite Kampf war sehr spannend: Nach Ablauf der Kampfzeit hatte keine der beiden 

Kämpferinnen eine Wertung erzielt, also mussten sie im Golden Score weiterkämpfen. 

Nach vielen guten Ansätzen hat sie es endlich geschafft ihre Gegnerin zu Fall zu bringen und bekam 

eine Koka-Wertung, womit sie den Kampf gewann. 

Im dritten Kampf kämpfte sie trotz eines schmerzhaften Angriffs auf die Wirbelsäule tapfer bis zum 

Ende der Kampfzeit weiter. 

Am Ende verlor sie jedoch, weil sie mit einer Koka-Wertung zurücklag. 

Platz 3 für Lena. 

Alles in Allem hat es wiedermal großen Spaß gemacht bei der Betreuung der Kinder zu helfen und ich 

bin stolz, dass unsere Kämpferinnen und Kämpfer den Pokal mit nach Hause bringen konnten. 

Carina Schmerkötter 

  

  

  

  

  

 

  

  

Bezirkspokalturnier Bergischer Schmied am  10.02.2008 

Kevin Winkler startete bis 81 kg. (15 Teilnehmer ) 

Den ersten Kampf gewann Kevin recht schnell mit Suwari-Seoi-Nage. 

  

 

Im zweiten Kampf besiegte Kevin seinen Gegner mit Te- Guruma. 

Im dritten Kampf um den Einzug ins Finale bekam es Kevin mit einem Kämpfer von Bayer Leverkusen 

zu tun, nach einer Unachtsamkeit  verlor Kevin kurz vor Schluss durch einen Fußfeger. Im Letzten 

Kampf um Platz 3 musste Kevin gegen seinen Trainingspartner Marvin Kötter antreten gegen den er 

auf der Stadtmeisterschaft noch verloren hatte ,aber heute war Kevin der bessere und gewann durch 

einen sehr schönen Ausheber die Bronze Medaille.  

 



Mandy Winkler wird Bezirksmeisterin  

Als wir  zur Bezirkseinzelmeisterschaft der U 17 nach Wuppertal fuhren war Mandy noch ein 

bisschen deprimiert von der Kreiseinzelmeisterschaft, weil sie ohne zu Kämpfen Kreismeisterin bis 

70 kg geworden war. Als sie aber in Wuppertal hörte das sie vier Gegnerinnen hat sagte sie : „ich 

bin froh wenn ich einen Kampf gewinnen kann .“Das daraus vier Siege werden ,damit hat wohl 

keiner gerechnet. 

Im ersten und Dritten Kampf schenkten sich beide nichts aber Mandy behielt immer die Oberhand 

auch wenn ihr wieder ein wenig übel wurde gewann sie vorzeitig mit ihrer Spezialtechnik Suwari-

Seoi-Nage. 

Im zweiten und letzten Kampf kam Mandy schnell zum Sieg , sie setzte zweimal Suwari-Seoi-Nage an 

und warf sie Ippon , somit wurde Mandy sehr überraschend aber verdient Bezirksmeisterin bis 70 kg 

und holte sich die Fahrkarte zur Westdeutschen Meisterschaft. 

Mandy trainiert zurzeit an Unterschiedlichen Trainingsstädten was zu den guten Leistungen 

beigetragen hat. 

An dieser stelle möchte ich mich auch im Namen von Mandy bei Peter Matthies und Thomas 

Scholten bedanken für die gute Betreuung. 

 

Jacqueline Folgner  fährt als Drittplatzierte ebenfalls zur Westdeutschen Meisterschaft der U 17 nach 

Bochum, sie konnte leider keinen ihrer drei Kämpfe bis 40 kg. gewinnen sie zeigte aber gute Ansätze. 

(  Jacqueline auf der Westdeutschen wird auch nur mit Wasser gekocht )  

  

R.Winkler 

 

Bezirkseinzelmeisterschaft U 20 

  

Kevin Winkler startete bei den Bezirkseinzelmeisterschaften U 20 bis 81 Kilo in Velbert. 



Bis 81 Kilo gingen 10 Kämpfer an den Start , Kevin bekam zuerst ein Freilos den ersten Kampf gewann 

Kevin recht schnell durch  einen schön angesetzten Seoi-nage mit Ippon. Den nächsten Kampf um 

den Einzug ins Finale verlor Kevin sehr unglücklich im Golden Score gegen den späteren 

erstplatzierten , den letzten Kampf verlor Kevin durch Haltegriff so das für ihn leider nur Platz 5 übrig 

blieb. 

Trotzdem gut Gekämpft, aber an der Kondition muss noch gearbeitet werden. 

  

R.Winkler 

  

 

  

Dominik Teschner erhält Abzeichen für den Bezirkskader  

  

Durch seine Erfolge in den letzten Jahren bei Turnieren auf  Kreis, - Bezirks- und Landesebene, sowie 

ein erfolgreiches abschneiden beim Vielseitigkeitswettbewerb, erhielt Dominik Teschner am 

Mittwoch den 23.01.08 beim Bezirksrandori in Duisburg sein Kaderabzeichen. 

  

Herzlichen Glückwunsch 

  

 

Kaderlehrgang in Hilden 

  

Zu einem ganztägigen Kaderlehrgang wurden folgende Talente aus Borbeck eingeladen. 

Laura Siebers, Jean-Michel Folgner, Lukas Kaiser, Julien Blank und 

Dominik Teschner. 

(Julien Blank musste leider aus gesundheitlichen Gründen den Lehrgang kurzfristig absagen) 

  

Neben Wettkampftechniken im Stand und im Boden wurde auch die Kondition und Belastbarkeit 

trainiert. Unsere Judoka trainierten eifrig und hielten das harte aber gute Training bis zum frühen 

Abend hin durch. 

Die ersten Erfolge zeigten sich schon am nächsten Tag beim Kreisturnier. 

  

Detlef Teschner 

  

 



  

Tolle Erfolge beim ersten Kreisturnier bzw. Kreismeisterschaft im Jahre 2008 

  

Am 27.1.08 kämpften die U 14 und die U 17 in Überruhr um die Titel des Kreissiegers und des 

Kreismeisters. 

Das heißt für die U 14 handelte es sich um ein abgeschlossenes Turnier und bei der U 17 konnte man 

sich zur nächst höheren Ebene qualifizieren. 

Nun die Borbecker Ergebnisse im Einzelnen. 

  

U 14 

Lukas Kaiser               31 kg 1. Platz 

Julien Blank                 31 kg 2. Platz 

Tobias Morkis             31 kg 3. Platz 

Jean-Michel Folgner    31 kg 3. Platz 

Lena Pfeifer                 40 kg 3. Platz 

Lina Röttelbach            33 kg 2. Platz 

Natalie Müller  33 kg 3. Platz 

Yasmin Lachmann        36 kg 5. Platz 

Gina Menge                  33 kg 5. Platz 

Laura Siebers   57 kg 1. Platz 

Jessica Löber               52 kg 2. Platz 

Nehle Orzol                 48 kg 5. Platz 

Soufian Reuter              43 kg 5. Platz 

Dominik Teschner         43 kg 2. Platz 

  

U 17 

  

Mandy Winkler            70 kg 1.Platz 

Jacqueline Folgner       40 kg 1.Platz 

  

Blitzinfo zu den einzelnen Kämpfen 

  



Besonders erwähneswert ist die Gewichtsklasse bis 31 kg. Die Borbecker haben allesamt ihre Gegner 

aus anderen Vereinen besiegt und machten die Plätze 1-3 unter sich aus. 

Laura Siebers hat aus einem Rückstand einen Sieg herbeigeholt. 

Dominik Teschner gewann zwei Kämpfe souverän und lieferte sich mit seinem Kaderkollegen Chris 

Koppers aus Oberhausen einen spannenden und guten Endkampf. 

Natalie Müller hat mit Tränen in den Augen ihre Kämpfe durchgeführt und sogar den einen oder 

anderen gewonnen. 

Nehle Orzol rutschte in ihrem ersten Kampf unglücklich aus und verlor dadurch. 

Mandy Winkler und Jacqueline Folgner hatten in der Altersgruppe U 17 keine Gegnerrinnen und 

qualifizierten sich kampflos zur Bezirksmeisterschaft. 

  

Detlef Teschner 

 

Vielseitigkeitswettbewerb U 14 

Am Samstag den 19.1.2008 nahmen die Judoka Julien Blank, Lukas Kaiser, Jean-Michel Folgner und 

Dominik Teschner am Vielseitigkeitswettbewerb der  U 14 in Mülheim teil. 

Drei Stunden lang wurden Akrobatik, Beweglichkeit, Koordination und Kraft geprüft. Natürlich 

mussten auch Judotechniken gezeigt werden. 

Am Ende erreichten alle die Mindestanforderung und wurden zum Kaderlehrgang nach Hilden 

eingeladen. 

Jean-Michel Folgner    41 Punkte( von 50 möglichen) 

Lukas Kaiser 43 Punkte 

Julien Blank 44 Punkte 

Dominik Teschner 45 Punkte 

  

 

  

Acht Stadtmeister aus Borbeck 

  

Unser Verein DJK Eintracht Borbeck e.V. war in diesem Jahr Ausrichter der Judo-

Stadtmeisterschaft.Am Samstag 8.12.2007  kämpften die U 17 / Männer und Frauen, am Sonntag 

9.12.07 die Jugend U 11 und U 14.In der Mannschaftswertung der einzelnen Gruppen konnten 

unsere Mädchen der U 11 und die der U 14 den ersten Platz belegen.Ebenso holten den Pokal die 

männlichen Kämpfer der U 11.Am Ende der Meisterschaft erreichten die Borbecker den 3. Platz in 

der Gesamtwertung. 

Nun die einzelnen Ergebnisse: 

  

Name                        Vorname         Altersgruppe    Platz 



Blank Julien U 11 

männlich 

1 

Folgner Jean-Michel U 11 

männlich 

1 

Herz Jerome U 11 

männlich 

1 

Herz Viviane U 14 

weiblich 

1 

Müller Larissa U 11 

weiblich 

1 

Schmidt Chantal  U 14 

weiblich 

1 

Siebers 

(Bruckschen) 

Laura U 14 

weiblich 

1 

Teschner Dominik U 14 

männlich 

1 

Dertimanis Panagiotis U 11 

männlich 

2 

Kentsch Shirin U 11 

weiblich 

2 

Neuhof Nicole U 20 

Frauen  

2 

Orzol Nele U 11 

weiblich 

2 

Pfeiffer Lena U 14 

weiblich 

2 

Rott Dennis U 14 

männlich 

2 

Wieczoreck Jan Männer 2 

Folgner Jacqueline U 14 

weiblich 

3 

Kaiser Lukas U 11 

männlich 

3 

Menge Gina U 11 

weiblich 

3 

Ivens Philipp U 11 

männlich 

3 



  

  

  

  

  

  

  

  

  

                                      

 X = ohne Platzierung 

  

Detlef Teschner 

  

  

 

  

Techniker-Turnier am 2.12.2007          

 Das Vereins-Techniker-Turnier in diesem Jahr verlief reibungslos. Nach drei 

Stunden Kampf auf drei Matten standen die Vereinsmeister 2007 fest.   

  Die Wanderpokale gingen in diesem Jahr an: 

      

  Jule Orzol  U 8   

  Julien Blank  U 11   

  Laura Siebers U 14   

        

  
Die einzelnen 

Platzierungen: 
    

        

  Name Vorname Geboren Gewicht  Platz   

        

  Pfänder Domenic 23.11.2001 20 1   

Lanfermann Pia U 11 

weiblich 

3 

Esters Nils U 14 

männlich 

5 

Lanfermann Jan U 14 

männlich 

5 

Löber Jessica U 14 

weiblich 

5 

Winkler Mandy U 17 

weiblich 

5 

Morkis Tobias U 11 

männlich 

x 

Paus Pascal U 11 

männlich 

x 

Reuter Soufian U 14 

männlich 

x 

Thomas Markus Männer x 

Winkler Kevin Männer x 

Charles Olaf Männer x 



  Bruckmann Ella 07.07.2002 20,5 2   

  Gabeler Phil 08.06.2001 18,1 3   

  Nast Edda Merle 28.08.2002 20,4 3   

            

  Orzol Jule 24.06.2000 21,9 1   

  Marschan Jonathan 12.07.2001 21,8 2   

  Rütten Leoni 07.06.2001 20,8 3   

  Zoet Simon 05.09.2001 22,5 3   

            

  Herz Jerome 21.03.1999 25,8 1   

  Watzke Sebastian 21.08.2000 25,3 2   

  Nast Sören Lennart 11.05.2000 23 3   

  Uhl Jan Niklas 29.04.2000 25,2 3   

            

  Ivens Philipp 26.02.1999 28,5 1   

  Pirronello Alessandro 18.01.1999 28,4 2   

  Blatzheim Dennis 27.06.1998 28,5 3   

  Bruckmann Hannah 09.03.2000 28,7 3   

          

  Blank Julien 25.01.1997 28,9 1   

  Willmann Simon 15.04.1997 29 2   

  Bessel Tobias 12.05.1999 28,8 3   

  Hegmann Deniz Luca 24.09.2000 29 3   

          

  Kaiser Lukas 07.11.1997 29,4 1   

  Paus Pascal 21.06.1998 30,2 2   

  auf der Lake Cedric 23.12.1998 29,4 3   

  Kentsch Shirin 26.05.1998 30,3 3   

            

  Morkis Tobias 06.08.1997 31,1 1   

  Ludewig Kassandra 20.06.1998 31,7 2   



  Zoet Florian 17.07.1998 30,4 3   

  Beinghaus Tobias 08.01.1999 31,6 3   

            

  Müller Natalie 28.07.1997 32,2 1   

  Folgner Jean-Michel 12.02.1997 32 2   

  Ollig Simon 19.03.1996 32 3   

  Menge Gina 20.09.1997 32,3 3   

            

  Dertimanis Panagiotis 20.01.1999 33,5 1   

  Josefs Daniel 04.01.1999 35,6 2   

  Trynczyk Mike 24.07.1999 34 3   

  Seher Tim 30.09.1999 34,5 3   

            

  Lachmann Yasmin 17.09.1997 36 1   

  Löber Michelle 29.01.2000 36,3 2   

  Ginal 
Dominik-

Victor 
11.01.1999 35,8 3   

  Ulrich  Luca-Niclas 24.04.1999 37,3 3   

            

  Folgner Jacqueline 08.09.1994 37,8 1   

  Widmann Cedric 27.12.1997 39 2   

  Pabiasz (Zuziak) Nadian 21.01.2000 38,3 3   

  Müller Larissa 21.01.1998 39,8 3   

            

  Orzol Nele 07.01.1997 42,5 1   

  Kryzanovskaja Annemarie 25.12.1996 40 2   

  Glotzbach Lena 18.01.2000 39,9 3   

  Schweers Philipp   40,4 3   

            

  Teschner Dominik 06.04.1995 42,5 1   

  Schmidt Chantal  26.11.1994 47,7 2   

  Esters Nils 31.07.1996 45,7 3   



  Löber Jessica 07.12.1996 47,6 3   

            

  Siebers (Bruckschen) Laura 13.03.1995 52,9 1   

  Przybylka Marcel 31.03.1997 48,9 2   

  Basner Kevin 10.07.1995 48,5 3   

  Pirronello Melania 03.09.1995 50,4 3   

  Zak Michelle 27.09.1995 52,8 3   

Detlef.Teschner 

 

  

    Dominik und Kira auf dem Rheinlandcup  

  

Dominik und Kira starteten am 17.11.07 auf dem Rheinlandcup in Köln. Dominik und Kira kämpften 

in der Mannschaft aus dem Kreis Essen/Oberhausen. Kira kämpfte im ersten Kampf gegen Kreis 

Krefeld in der Gewichtsklasse -40kg, aber Kira verlor. Die Mannschaft unterlag 5:11. Im zweiten 

Kampf gegen Kreis Wuppertal kämpfte Kira wieder in der Gewichtsklasse -40kg. Auch in diesem 

Kampf verlor sie und zog sich eine Verletzung zu. Kira hatte ein Schlüsselbeinbruch und fuhr sofort 

ins Krankenhaus. Die Mannschaft unterlag gegen Kreis Wuppertal 5:8.Im dritten Kampf kämpfte 

Dominik in der Gewichtsklasse -43kg. Dominik verlor diesen Kampf durch einen Tani-o-toshi, den 

Dominik angesetzt hatte, doch der Gegner fiel auf Dominik und somit Ippon für den Gegner. Die 

Mannschaft unterlag gegen Kreis Bonn  2:12. Im letzten Kampf musste ein Sieg her, sonst wäre es 

eine Blamage für den Kreis Essen/Oberhausen. Diesmal hatte Kreis Essen/Oberhausen gegen Kreis 

Bergisch Land gekämpft. Die Mannschaft hat sehr gut gekämpft. Diesmal hatte die Mannschaft Kreis 

Essen/Oberhausen 9:7 gegen Kreis Bergisch Land gewonnen. Am Ende war nur Platz 7 für den Kreis 

Essen/Oberhausen drin. 

  

Fazit von den Kreistrainern: 

„Wir sind sehr zufrieden mit der Leistung der Mannschaft. Die Mannschaft hat sehr viel 

Teamerfahrung gesammelt. Wir hoffen, dass wir nächstes Jahr wieder so eine starke Mannschaft 

zusammenkriegen um nächstes Jahr eine bessere Platzierung zu erreichen. 

Die Mannschaft war noch mit unerfahrenen Kämpfer/innen auf dem 

Turnier.“                                                              

  

  

Die Platzierungen: 

1.Kreis Köln 

2.Kreis Bonn 

3.Kreis Düsseldorf 



3.Kreis Wuppertal   

5.Kreis Aachen 

5.Kreis Krefeld 

7.Kreis Essen 

7.Kreis Duisburg 

9.Kreis Bergisch Land 

9.Kreis Kleve 

Auf diesem Wege noch gute, schnelle Besserung an Kira!!!! 

Dominik Teschner 

  

 

  

Dominik Teschner bestritt vier Kämpfe beim Landessichtungsturnier in Duisburg 

In der Gewichtsklasse bis 43 kg konnte Dominik seinen ersten Kampf durch Ippon für sich 

entscheiden. 

Im zweiten Kampf gab es nach Kampfende keine Wertungen, sodass es zum Golden Score kam. 

Dominik setzte einen Tani-otoshi an, doch sein Gegner landete auf ihn und wurde somit zu recht zum 

Sieger erklärt. 

In der Trostrunde kam es nach regulärer Kampfzeit wieder zu einem Golden Score. Diesen entschied 

„Domi“ durch eine Koka-Wertung für sich. 

In seinem letzten Kampf verlor er allerdings durch einen Yuko-Vorteil des Gegners und schied aus 

dem Turnier aus. 

Fazit vom Trainer: 

Man darf nie aufhören auch bereits bekannte Techniken weiter fleißig zu trainieren und zu 

verfeinern. 

Also „Domi“ trainieren, trainieren, trainieren. 

  

 

  

Nicole Neuhof erreichte Platz 7 auf Westdeutscher-Meisterschaft 

Mit einem Sieg und zwei Niederlagen erreichte unsere Nicki leider nur einen undankbaren 

7. Platz bei den Westdeutschen Meisterschaften der Frauen. 

Ihren ersten Kampf verlor sie gegen die spätere Dritte. 

Im zweiten Kampf holte sie 7 Sekunden vor Kampfende den entscheidenen Punkt.  

Im nächsten Kampf ging es über die volle Kampfzeit und anschließend zum Golden Score. Leider gab 

es eine Passivitätsstrafe für Nicole, sodass sie diesen Kampf verlor. 

Der Sieg gegen eine Kaderkämpferin und die knappe Niederlage im Golden Score zeigen das Nicole 

auf dem besten Wege ist eine Spitzenkämpferin zu werden. 

Weiter so. 

Detlef Teschner  



 

  

Nicole Neuhof wird Bezirksmeisterin 

In der Gewichtsklasse bis 52 kg konnte Nicole Neuhof zwei Kämpfe gewinnen und sich somit zur 

Westdeutschen-Meisterschaft qualifizieren. Ihr erster Sieg war ein Arbeitssieg, den die Borbeckerin 

durch kleine Vorteile gewinnen konnte. Im zweiten Kampf gewann sie souverän durch einen 

Hüftwurf mit Ippon und wurde mit dem 1. Platz belohnt. 

Axel Böcker feierte sein Comeback und kämpfte bis 66 kg. 

Gleich dreimal hintereinander ging Axel vorzeitig als Sieger von der Matte und musste um den Einzug 

ins Finale gegen Yusuf Arslan aus Oberhausen kämpfen. Arslan setzte eine Abtauchtechnik an und 

beförderte Axel auf den Rücken und somit in die Trostrunde. 

Axel hatte nun noch einen Kampf um Platz 3. Doch durch einen Gegendreher von seinem Gegner 

ging auch dieser verloren und für Axel blieb nur noch Platz 5 übrig. 

Trotzdem ein beachtliches Comeback. 

Kevin Winkler und Markus Thomas kämpften bis 73 kg. 

Kevin musste zwei Niederlagen in Folge hinnehmen und schied aus dem Turnier aus. 

Markus Thomas konnte seinen ersten Kampf mit Haltegriff gewinnen. 

Die zwei darauf folgenden Kämpfe verlor er aber und schied ebenfalls aus. 

Detlef Teschner 

 

  

Bezirkspokalturnier der männlichen und weiblichen Jugend U 14, Frauen U 17 und Männer U 17 in 

Duisburg 

Mandy Winkler kämpfte in der U17 bis 63 kg ,sie verlor 2 mal und schied vorzeitig aus. 

R.Winkler 

 

  

Dominik Teschner und Laura Siebers unter den besten Sieben. 

Bei den Judo-Bezirksmeisterschaften erkämpfte sich Dominik Teschner den 7. Platz. 

Dominiks erster Kampf dauerte nur drei Sekunden. Obwohl sein Gegner regelwidrig um den Kopf von 

Dominik gefasst hat und ihn dadurch mit O-soto-otoshi warf, erkannten die Kampfrichter Ippon und 

beendeten die Begegnung zum Nachteil von Dominik. 

Also weiter in der Trostrunde. Hier trumpfte der kleine „Teschi“ auf. 

Drei Kämpfe hintereinander gewann er durch Hebeltechnik (Ude-garami), sowie einen Konterwurf 

und Seoi-nage vorzeitig.  In einem Kampf lag er sogar  schon mit Waz-ari zurück und drehte den 

Kampf noch um und gewann mit Ippon. 

Sein fünfter und letzter Kampf ging dann leider durch einen Seoi-otoshi des Gegners verloren, sodass 

am Ende nur der 7. Platz (von 18 Teilnehmer) übrig blieb. 

Chantal Schmidt und Laura Siebers wurden von Sven Matthies betreut. 



Er teilte mit, dass Laura drei Kämpfe absolvierte und von diesen einen Kampf hervorragend mit 

Kontertechnik (Tani-otoshi) für sich entschied. Leider verlor sie auch zwei Kämpfe und schied mit 

einem 7. Platz aus. (von 9 Teilnehmern) 

Chantal verlor ebenfalls zwei Kämpfe, gewann aber auch zwei und kam unter den ersten neun. (von 

19 Teilnehmern) Ihre Leistung war enorm stark und sie zeigte viel Biss.  

Leider reichten die Platzierungen unsere Kämpfer nicht zur Qualifikation zur Westdeutschen- 

Meisterschaft. 

Detlef Teschner 

 

  

Chantal Schmidt wird Kreismeisterin in der U 14 

Bei den Judo-Kreismeisterschaften erreichte Chantal Schmidt (-48 kg) durch zwei Siege den 1. Platz. 

Obwohl sie in ihrem ersten Kampf eine Niederlage durch Armhebel erlitt, erkämpfte sie sich durch 

zwei aufeinander folgende Siege noch den Titel der Kreismeisterin. 

Laura Siebers konnte von zwei Kämpfen einen mit einer kleinen Wertung gewinnen. Den anderen 

Kampf verlor sie leider durch Haltegriff und erreichte somit Platz 2. 

Dominik Teschner absolvierte drei Kämpfe. Den ersten Kampf gewann er durch Haltegriff und den 

zweiten durch eine Kontertechnik. 

Im dritten und letzten Kampf ging es um den Titel. In diesem Kampf traf Dominik auf seinen guten 

alten Bekannten aus Oberhausen Stefan Sommer. Trotz guter Einstellung musste Domi eine Wertung 

gegen sich einstecken bevor er dann mit Seoi-nage Ippon geworfen wurde. Platz 2 und somit Vize-

Kreismeister in der Klasse bis 43 kg für Dominik Teschner. 

Alle drei Starter qualifizierten sich zur Bezirksmeisterschaft der U 14. 

Jacqueline Folgner kämpfte zweimal und verlor beide Kämpfe und schied aus. 

Soufian Reuter gewann in der Klasse -43 kg einen Fight, allerdings verlor er auch zwei und schied 

ebenfalls vorzeitig aus dem Turnier aus. 

Detlef  Teschner 

 

  

 Landesturnier Rhein Ruhr Pokal U17 

                    3.Platz für Mareike Fenger 

Für die DJK Eintracht Borbeck gingen 3 Mädchen an den Start. 

Kristin Weiß kämpfte in der Gewichtsklasse -48 Kg. ( 25 Teilnehmer )  

In ihrem ersten Duell kämpfte Kristin sehr stark, musste sich aber durch einen Haltegriff geschlagen 

geben. Leider konnte sie den nächsten Kampf ebenfalls nicht für sich entscheiden und musste 

vorzeitig ausscheiden. 

Mandy Winkler startete in der Gewichtsklasse -57 Kg ( 21 Teilnehmer )  

Gleich in ihrem ersten Kampf bekam Mandy es mit einer sehr starken Gegnerin zu tun. So bekam sie 

eine Wazari -Wertung gegen sich und verlor später durch Haltegriff. Im nächsten Duell bestimmte 



Mandy den Kampf, aber dann kam ein großer Irrtum auf. Mandy schmiss ihre Gegnerin Suwari-Seoi-

Nage  und erhielt dafür eine Wazari – Wertung. Im glaube es hätte einen Ippon gegeben, schützte 

Mandy ihren Hals nicht und wurde abgewürgt. Wirklich schade, denn das bedeutete das Aus für sie, 

obwohl sie gut gekämpft hat. 

In der Gewichtsklasse -70 kg (10 Teilnehmer ) kämpfte Mareike Fenger. 

Ihre beiden ersten Kämpfe, konnte Mareike souverän mit Ippon für sich entscheiden. In ihrem 

nächsten Duell ging es um den Einzug ins Finale. 

Hier attackierte Mareike ihre Gegnerin, mit einer Technik nach der anderen. 

Eine kleine Unachtsamkeit nutzte ihre Gegnerin aus und konterte Mareike. 

Jetzt galt es sich im kleinen Finale zu beweisen.  

Wieder kämpfte Mareike sehr stark und konnte noch mal  mit einem Ippon siegen. Auf Grund der 

guten Leistung brachte Mareike einen verdienten 3.Platz nach Essen. 

  

Sylvia Fenger 

  

 

  

 Internationales Turnier U17 in Rotterdam 

  

Mareike Fenger startete in der Gewichtsklasse -70Kg. 

Im ersten Duell traf sie auf eine Kämpferin aus den Niederlanden. 

Mareike kämpfte sehr bissig und bestimmte den Kampf, aber dann machte sie einen Schritt in die 

falsche Richtung. Dies nutze ihre Gegnerin sofort aus und Mareike verlor das Duell.  

Dann begann das große Warten. 

Da nach Pool-System gekämpft wurde, musste ihre erste Gegnerin Poolsiegerin werden, damit 

Mareike weiter kämpfen durfte. 

Das geschah auch und sie bekam eine zweite Chance. 

Im zweiten Kampf, bekam sie es mit einer Kämpferin aus Belgien zu tun. 

Obwohl Mareike ihre Gegnerin Ippon warf bekam sie keine Wertung, weil der Wurf angeblich 

außerhalb der Wettkampfmatte war. 

Schade, denn dadurch konnte ihre Gegnerin noch siegen und Mareike musste mit dem 9.Platz 

ausscheiden und nach hause fahren. 

Trotzdem war es eine gute Entscheidung an diesem Turnier teil zu nehmen. 

Eine weitere internationale Erfahrung gesammelt und erkannt das alles möglich ist. Das 

anschließende Gespräch mit dem Landestrainer zeigte das Mareike auf dem richtigen Weg ist und 

das ermutigt zum weitermachen. 

  

Sylvia Fenger 

  

 

  



Judozeltlager in Winterswijk am 17.8.-19.8.2007 

Unglaublich aber wahr- drei Tage Sommer in Winterswijk 

Wie in jedem Jahr kamen die meisten am Freitag tröpfchenweise auf der Wiese an. Nachdem mit 

unterschiedlichem Aufwand jeder seine Behausung aufgebaut hatte, konnte der gemütliche Teil des 

Abends beginnen - mit heißem Grill, gezapften Getränken aus der Dose, Reibekuchen und 

Salatbuffett. Wie es sich für ein richtiges Zeltlager gehört durften auch ein Lagerfeuer und Gesang 

nicht fehlen. 

Der Samstag stand unter dem Motto „Entern oder Kentern“. Nachdem sich wenige mutige 

Erwachsene gefunden hatten, konnte die Auswahl der Kommandeure beginnen. Wer am besten 

kegeln, werfen oder schießen konnte, durfte seinem Team den Befehl zum Entern geben. Die erste 

zu bewältigende Aufgabe war das Mannschaftsboot vollgeladen mit Krokodilen, Bananen und 

ähnlichem Spielzeug zum See zu befördern. 

Danach mussten sich die Teams folgenden Aufgaben stellen 

1. Transport der Teammitglieder im Boot zur „Insel“ auf dem See - durchs eiskalte Wasser, aber 

immer nur portionsweise. 

2. Staffellauf mit sperrigem „Spielzeug“ (Poolnudel, Paddel, Brett u.ä.) in der Hand, übern Strand, 

durchs Wasser, ins Boot und zurück   

3. Einbuddeln des Kommandeurs: aus dem Wasser, über den Strand und dann mit bloßen Händen 

buddeln, buddeln und buddeln.Hungrig und mit ersten Ermüdungserscheinungen schlichen die 

Teams samt Gefolge zum Lager zurück und enterten zum zweiten Mal den Grill und das Buffett. 

Es folgte eine lange Erholungsphase, in der man glaubte das Schlimmste hinter sich gebracht zu 

haben. 

Aber es kam noch kälter … die nächste Runde begann im Pool. Und sollte jemand gemeint haben das 

Wasser des Sees sei kalt gewesen, so wurde er eines besseren belehrt.  

Es folgten: 

4. Wettschwimmen im Pool - neben schnellem Schwimmen war Würfelglück gefragt, nur mit einer 6 

ging es zurück ins kalte Nass 

5. Erobern einer Insel mitten im Pool - gehindert durch zwei mutige Abwehrstrategen mit Hilfe eines 

Wals und Krokodils 

6. Welches Team rutscht am schnellsten? Verdientermaßen begann danach die dritte Runde Entern 

des Grills und der Reibekuchen. 

Nach Einbruch der stockfinsteren Nacht brachen die unerbittlich Unerschrockenen zur 

Nachtwanderung auf. Tanzende Hexen, entführte Kinder und schaurige Masken säumten den Weg. 

Grusel pur !!! 

Vom Schrecken erholen konnte man sich danach am Lagerfeuer! 

Und am nächsten Morgen war schon wieder alles vorbei. Nach gemeinsamen Frühstück und 

Zeltabbau wurde die vierte Runde des Grillenterns eingeleitet. Und sehr zur Freude aller Kinder gab 

es auch noch jede Menge Popcorn. 

DANKE! für ein schönes Wochenende an alle, die organisiert haben und DANKE! an die Wetterfee 

für 3 regenfreie Tage. 

  

Stephanie Orzol und Annegret Naves  

  



 

  

Kreislehrgang U 14 bei der JKG 

Dominik Teschner war von Borbeck mit dabei 

Vom 15.-17.06.2007 fand der erste Lehrgang des Kreisleistungszentrum Essen statt. 

Dazu wurden Kämpfer aus Darmstadt eingeladen, die mit ihren Trainerinnen Regina und Isabella am 

Freitag, nach einigen Staus, etwas verspätet bei der JKG eintrafen.  

24 Kämpfer aus der U14 nahmen insgesamt am Trainingslager teil. Schade nur, dass aus Darmstadt 

keine Mädchen mitgefahren sind. So haben sich unser drei Prinzessinnen Chanice, Pia und Sarah 

allein gegen einen Horde Jungen durchsetzten dürfen. 

Aber es ging gleich los. Kaum waren alle Schlafsäcke und Kuscheltiere der Essener und Darmstädter 

verstaut, bekamen alle Teilnehmer Shirts „Trainingscamp Essen/Darmstadt“. Danach fand die erste 

Trainingseinheit mit Ralf Drechsler statt. Es wurden Bodentechniken trainiert und in Randoris 

ausprobiert. Danach ging es schon auf neun Uhr zu und entsprechend war der Hunger. Aber da 

konnte Abhilfe geschaffen werden mit Nudel und Sauce. Dieses Essen fand dann auch noch streng 

nach Mannschaften getrennt statt, schließlich kannte man sich ja auch noch nicht. Zum späten Abend 

wurden dann Ausschnitte der Judo Europameisterschaft angesehen und als Einschlafhilfe sollte der 

ausgesuchte Film Cool Running dienen. Die Filme waren auch o.k, aber mit Schlafen war erst mal 

nichts. 

  

Am nächsten Morgen fand das Verpflegungsteam der JKG einen Haufen vor, der dringend Frühstück 

brauchte. Danach ging es aber dann sofort mit Judo weiter. Am Samstag Vormittag haben Regina und 

Isabella das Training abgehalten. 

Regina hatte – nach eigenen Angaben – ein richtiges Powertraining vorbereitet. Nach dem auch 

Isabella die Kämpfer über die Matte gescheucht hatte, war die Pause und das Mittagessen dann auch 

verdient. 

Das Wetter hat uns leider etwas im Stich gelassen, so dass man nicht draußen spielen konnte,  

also hieß es ab in die Autos zur Turnhalle in der Rahmstraße. Da wurde erst mal ein Fußballturnier 

mit fünf kleinen Mannschaften ausgekämpft. Der Einsatz waren jede Menge Liegestütze. 

Wieder zurück im Dojo standen Vergleichskämpfe Darmstadt/Essen auf dem Programm. Als 

Kampfrichter hatte sich dazu netterweise Christian Lucke aus Langenfeld eingefunden. Den 

Höhepunkt bildete das Randori zwischen Ralf und Regina/Isabella, was von den Kämpfern lautstark 

kommentiert wurde.  

Aber das war noch nicht das Ende unseres Sporttages. Das Dojo der JKG Essen befindet sich im 

Schwimmzentrum Schonnebeck und daher besteht die Möglichkeit im Wasser zu trainieren. Davon 

wurde gern Gebrauch gemacht. Also Tore ins Wasser und Wasserballmannschaften gebildet. Danach 

war noch freies Schwimmen und Springen angesagt.  

Während dessen wurde draußen der Grill angeworfen und der Abend sollte mit geschafften U14-

Kämpfern ausklingen. Aber nichts damit. Kaum war der Bauch, voll wurde wieder gespielt. Twister 

und Gemeinschaftsspiele waren vorbereitet und das Ganze endete in einem fröhlichen Fußballspiel. 

Dann reizte das leere Schwimmbad und die Betreuer wurden bestürmt: „nur noch ein Mal“. Also gut, 

Duschen und ab ins Wasser, aber dann ist auch Ruhe? Als hätten sie den ganzen Tag nichts getan 

hüpften die Jugendlichen im Wasser herum. Nachdem nach einer halben Stunde auch der letzte aus 

dem Wasser gefischt worden ist, wurden noch Mal die Reste vom Grillen vernichtet und dann ging es 

endgültig in die Schlafsäcke.  

Am nächsten Morgen war dann nur noch Frühstück, Aufräumen und Abreise angesagt. Der 

Kreislehrgang endete dann mit der Mail, dass die Darmstädter gut zu Hause angekommen sind. 



Das gesamte Wochenende wurde von allen als voller Erfolg betrachtet. Bei den Judoeinheiten wurde 

viel gelernt, die Kämpfer haben sich schnell angenähert und vor allem gab es bis auf ein paar blaue 

Flecken keine Verletzungen – mal abgesehen von drei völlig erschossenen Betreuern und einem 

kahlgefutterten Verpflegungsteam. Die Maßnahme soll auf jeden Fall im nächsten Jahr in Darmstadt 

wiederholt werden. 

 

Petra Wasin 

(JKG-Essen) 

  

 

  

Carina Schmerkötter hat ihre Prüfung zur Übungsleiterin im Judo bestanden! 

Mehrere Wochenenden verbrachte unsere Gruppenhelferin auf der Matte im Leistungszentrum in 

Duisburg– Wedau und stellte sich den Aufgaben um letztendlich in Theorie und Praxis auf Herz und 

Nieren geprüft zu werden. 

Gut vorbereitet ging sie dann in die Prüfung und hat diese erwartungsgemäß auch bestanden. 

Die Lizenz bekommt die erst 16 jährige allerdings erst zur Volljährigkeit. Nichts desto trotz dürfte sie 

eine Menge Fachwissen rund ums Judotraining erfahren haben und dieses wird sie gerne an unsere 

Judokids weitergeben. 

Mit Carina freuen sich der Vorstand, die Trainer, Eltern und ich gehe davon aus, das gesamte 

Judoteam von Eintracht- Borbeck. 

Detlef Teschner 

 

  

Trainingsablauf nach den Ferien. 

  

Nach den Sommerferien wird das Erwachsenentraining wie folgt aussehen. 

  

Dienstags:                 Wettkampf-, Kondition- und Krafttraining 

Donnerstags:            Techniktraining 

Zum Wettkampftraining am Dienstag sind auch Kämpfer aus dem JKG- Kader  recht herzlich 

willkommen. 

Die Leitung hierfür übernimmt Detlef Teschner und Markus Thomas. 

Außerdem soll den Erwachsenen ermöglicht werden, sich bereits um 19.45 Uhr auf der Matte 

individuell aufzuwärmen. 

Das hat den Vorteil, dass im Bedarfsfall früher Schluss gemacht werden kann und möglicherweise 

(bei geringen Teilnehmerfeld) einige Matten von den Jugendlichen der 2. Stunde weggeräumt 

werden. 

  

Detlef Teschner 



 

  

Sylvia Fenger legt ihr Amt als Jugendleiterin nieder! 

Unsere Jugendleiterin Sylvia Fenger hat sich zusammen mit ihrer Tochter Mareike aus unserem 

Verein abgemeldet. Obwohl ich eine gewisse Vorahnung hatte, kam die Kündigung schon recht 

überraschend. 

Die genauen Gründe die zu diesem Schritt führten, sind mir leider nicht bekannt. 

Festzustellen ist, dass hiermit eine sehr gute Mitarbeiterin aus unserem „Team“  unseren Verein 

verlässt. 

Sylvia hat sich um die Meldungen zu Turnieren gekümmert und die Judo-Safari hervorragend geleitet. 

Ebenfalls hat sie das Trainingslager in Amsterdam organisiert und mich und unsere Abteilung in jeder 

Hinsicht unterstützt. Sie war als „Aktive“ beim Zeltlager und der  

Oldie- Night eingebunden und hat unsere Kämpfer auf Turnieren begleitet und unterstützt. 

Besonders hervorzuheben war auch die Organisation der „Kim Possible“ Wochen. 

Für die hervorragende Zusammenarbeit danke ich im Nachhinein und wünsche weiterhin alles 

Gute. 

Detlef Teschner 

  

 

  

 

  



 

  

Kim macht stark 

  

Als ich von der Aktion Kim macht stark hörte, war ich total begeistert und wollte das auch unser 

Verein sich daran beteiligt. 

Es folgte ein Gespräch mit unserem Trainer, der dieser Aktion sofort zustimmte. 

Also meldete ich unseren Verein beim DJB an. 

Da erfuhr ich, dass sich über 600 Vereine an den Kim Wochen beteiligten. Es versprach also, eine 

tolle Aktion zu werden. 

Als dann am 26.04.2007 endlich der Startschuss  in Borbeck fiel, war ich über die starke Beteiligung 

sehr erfreut. Schließlich war es super heiß und das Wetter lud förmlich zum Freibad ein.  

Was dann geschah konnte ich kaum glauben!   85 kleine Judoka wollten 

dem  Geheimagentendienst beitreten. 

Die Kinder gaben alles, denn jeder wollte ein großer Agent werden. Auch die Kinder, die neu zu uns 

kamen wurden problemlos in die Gruppe aufgenommen. 

Ich fand es toll, wie motiviert alle Kinder waren.  

Ob Judorolle, Wurf oder Haltegriff, alles wurde Schweißtreibend trainiert. 

Ja, es war richtig was los in Borbeck. 

 

Alle Kinder haben ihre Aufgaben super gemeistert und ihre Kim Possible Pässe oder Urkunden 

erhalten.  

Herzlichen Glückwunsch an alle Judo-Agenten !!! 

Eins möchte ich euch, aber noch mit auf den Weg geben. Trainiert fleißig weiter und vor allem, 

vergesst die Judowerte nicht. Beachtet sie immer, denn sie sind die wichtigsten Grundlagen für 

einen guten Judoka. 

Ich hoffe ihr habt alle den tollen Bericht im Borbecker Kurier gelesen, denn da wurde groß über 

eueren Fleiß berichtet. 

Außerdem möchte ich mich bei den ganzen Helfern aus unserem Verein bedanken. 

Ohne Detlef, Jürgen, Olaf, Carina und Mareike  wäre die ganze Aktion nicht möglich 

gewesen.  Super das ihr euch um die ganze Rasselbande gekümmert habt. 



Dann wäre da noch Thomas der die ganzen Bilder gemacht hat und Rudi der mal wieder meinen 

Bericht mit Bilder versehen musste. 

Ich hoffe, dass alle beim Gewinnspiel mitgemacht haben. 

Die Karte findet ihr in eurem Agentenpass. Das mitspielen lohnt sich, denn es gibt viele tolle 

Sachen zu gewinnen. Ich werde jetzt eine Dokumentation an den DJB schicken. 

Eventuell gewinnen wir ja die Kim Possible Judo- Akademie und bekommen einen Trainingstag mit 

einem Judoka aus der Nationalmannschaft.  

Ich denke das die Kim Wochen, eine gute Sache für uns alle war. 

Mir hat die Aktion sehr viel Spaß gemacht und es war schön einmal mit euch auf der Matte zu 

stehen. 

  

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

  

Sylvia Fenger 

 

       Kreiseinzelturnier U11 am 28.01.2007 

  

Zwei Mädchen und zwei Jungen gingen heute für Borbeck an den Start. 

Vom Pech verfolgt war heute Shirin Kentsch.  Sie verlor ihren ersten Kampf in letzter Sekunde, durch 

eine Yuko-Wertung. Im zweiten Duell wurde ihr ein Shido zum Verhängnis. Den dritten Kampf konnte 

Shirin mit einer Koka – Wertung für sich entscheiden. Shirin erreichte den 3.Platz. Aber es war 

einfach nicht ihr Tag. Vor lauter Freude stürzte sie auf der Tribüne und schlug sich den Mund auf. 

Gute Besserung ! 

Larissa Müller besuchte heute erst ihr zweites Turnier und verlor leider beide Kämpfe vorzeitig. Sie 

zeigte, aber heute viel mehr Biss. Larissa muss nur noch ein bisschen Erfahrungen sammeln, dann 

wird sie auch ein paar Kämpfe gewinnen. 3.Platz für Larissa. 

Pascal Paus und Tobias Morkis durften gleich gegen einander kämpfen. 

Die beiden schenkten sich nichts. Es endete mit einer Kampfrichterentscheidung für Pascal. Das 

zweite Duell gewann Pascal mit Ippon und den dritten Kampf wieder durch eine 

Kampfrichterentscheidung.  2. Platz für Pascal. 

Tobias gewann seinen zweiten Kampf mit einem sauberen Hüftwurf. Das nächste Duell gewann 

Tobias ebenfalls und erreichte den 1.Platz, 

  

Schade, dass nur so wenige von unserem Verein gestartet sind.  

Ich hoffe es sind beim nächsten Turnier wieder ein paar Kämpfer mehr. 
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Ich hoffe es sind beim nächsten Turnier wieder ein paar Kämpfer mehr. 

  

Sylvia Fenger      

  

  

 Erstes Trainingslager in Amsterdam – Osdorp 

                                                          30.09.2006 – 01.10.2006 



 

Am Samstag um 8.00 Uhr ging es  los. Die „EVAG“ war endlich einmal pünktlich und wir machten 

uns  auf den Weg zum lang ersehnten  Trainingslager. 

27 ausgesuchte Borbecker Judoka und Betreuer machten sich auf den langen Weg nach Amsterdam – 

Osdorp. 

Als wir um 12.00 Uhr in Amsterdam angekommen sind, wurden wir sehr freundlich begrüßt. Der 

Sport und Judoclub Nl. hat ca. 1000 Mitglieder und 23 Trainingsstätten. 

Nach  Bekanntgabe des Trainingsplanes ging es auch sofort los. 

Die Judoka wurden  altersgerecht in zwei Gruppen eingeteilt. 

Für die Erwachsenen und Jugendlichen begann das Trainingslager mit  einem „harten“ Lauf. Die 

Kleinen starteten sofort mit einer Judoeinheit. 

Die Kinder begannen mit einem Spiel, dann ging es weiter mit Fallübungen und einigen Übungen im 

Boden. Beendet wurde das erste Training der Kinder mit einigen Randoris. 

Kaum war die erste Einheit für die Kinder zu Ende, gingen die Kids laufen und die Erwachsenen ( 

Jugendlichen ) auf die Matte. 

Hier gab es zum Aufwärmen einige Bodenrandoris.  

Nachdem sich die Großen warm gekullert hatten, wurden zwei Techniken im Boden vorgestellt. 

Weiter ging das Training mit Standrandoris.  Jugendliche, Opa´s und Pumuckel gaben alles!!!  Durch 

die Vorstellungen neuer Techniken stellte sich die Frage, ob sich alles mit unserem Regelwerk 

vereinbart. Zum Abschluss der ersten Judoeinheit wurden ebenfalls noch Randoris gemacht. Um 

17.30 Uhr war es Zeit für das wohlverdiente Essen. 

Auch hier gaben sich unsere Gastgeber sehr viel Mühe. 

Das Essen war sehr reichhaltig und lecker.  

Um 19.15 Uhr begann  die nächste Trainingseinheit auf der Matte. 

Auf dem Programm stand nun Selbstverteidigung für die Kleinen. 

Hier wurde geübt, wie man sich bei einem Angriff mit einem Messer verteidigt. Es wurden 

Verteidigungen mittels Schlag und Wurf gezeigt. 



Um 20.00 Uhr fand dann das Judotraining Teil 2 für die Erwachsenen statt. Hier wurde Kata-guruma 

und Umdrehen aus der Schere geübt. 

Dann folgten noch ein paar Bodenrandoris und ein kleines Spiel. 

Die letzte Trainingseinheit für die Kinder ließen wir ausfallen, da die Kleinsten nach dem langen Tag 

total erschöpft waren. Sie waren so geschafft, das sie noch nicht einmal am gemeinsamen 

Videoabend teilnehmen wollten und sich freiwillig zum Schlafen begaben. 

Für die  Erwachsenen und Jugendlichen gab es keine Gnade. Um 21.45 Uhr machten sie sich auf den 

Weg in das Stadion von Blau-Weiß Amsterdam, um ein wenig Tai - Jitsu zu erlernen. 

Hier wurde gezeigt wie man sich bei einem Angriff effektiv verteidigen kann. Von dieser Einheit 

waren besonders die Jugendlichen sehr begeistert. Gegen 23.00 Uhr endete dann auch diese Einheit. 

Danach gab es noch ein gemütliches Beisammensitzen, bevor die letzten um 1.30 Uhr ihren 

Schlafsack aufsuchten. Gerüchten nach zur Folge, sollen einige sogar bis 

3.30 Uhr ausgehalten haben. 

7.25 Uhr Sonntagmorgen  in Amsterdam, und es erschallte fürchterliche holländische Musik. Ja, und 

wie sollte der Morgen wohl beginnen? Natürlich mit Dehnübungen und Laufen, bzw. „Wandeling“ 

das heißt soviel wie spazieren gehen. 

Nach dem Frühstück fuhren wir gemeinsam zu einem See in einem Wald. 

Hier fand das Survivel und Uchi – Komi Training statt. 

Nach dem gemeinsamen Aufwärmen ging  es zum Überlebenstraining.  

Klimmzüge, Klettergerüst und Balanceübungen waren hier gefragt. Und dieses auf wackeligen 

Brücken und Seilen. 

Als wir gegen 13.30 Uhr wieder im Dojo waren, war schon wieder  Zeit für den Lunch, denn für 15.30 

Uhr war die Heimreise angesagt. 

Das letzte Training für „harte Judoka“ wurde dann auf das nächste Mal verschoben. 

Es war ein sehr schönes und anstrengendes Wochenende. 

Ich denke, dass sich die Reise nach Amsterdam für jeden  von uns gelohnt hat. 

Hier hatte jeder die Gelegenheit, mal ein etwas anderes Training kennen zu lernen. 

Alle sind gesund, vor allem  aber müde und geschafft wieder in Borbeck angekommen.  

Sylvia Fenger 

   

  

Fazit vom Trainer: 

Gleich nach dem ersten Training mussten die ersten von uns erkennen, das es sich nicht um ein 

Urlaubswochenende, sondern um ein Trainingslager handelte. 

Besonders erwähnen möchte ich, dass jeder von uns wirklich Biss gezeigt hat und nicht vorzeitig 

aufgegeben hat. 

Außerdem konnte ich wieder einmal feststellen, dass wir zusammen ein tolles Team sind und 

wahrscheinlich so ziemlich alles organisieren können. 

Auch mir hat das Wochenende gefallen und wir planen schon ein Wiedersehen mit den 

Sportsfreunden aus Amsterdam in Borbeck. 



 

  

Detlef Teschner 

  

  

 

  

                           Safari   2006 

  

Schon um 8.00 Uhr am Morgen, trafen sich die ersten Helfer zum Aufbau.  Bei einer Tasse Kaffee 

wurde der Parkur, innerhalb einer Stunde aufgebaut. Pünktlich um 11.00 Uhr, fiel der Startschuß für 

die Judo – Safari 2006. Nach dem Einmarsch, war die Safari, dann endlich eröffnet. 41 Kinder gaben 

alles und schossen blitzartig durch den Parkur. Das Motto, des Musischen Teil lautete ,, Safari –Tiere 

bei der Fußball WM.“ Die Judoka malten und bastelten mit großer Begeisterung. Viel Spaß, gab es 

auch beim Weitsprung und beim Teebeutelweitwurf.  Die Aufregung war am größten, als es Zeit 

wurde für unsere Königsklasse.  Na klar, alle wollten kämpfen. 

Die Kids gaben einfach alles. Am späten Nachmittag, gab es den ersten Lohn für die gezeigten 

Leistungen.  Die Eltern applaudierten nicht nur beim Ausmarsch, nein...... !!!  Ich dachte für einen 

Moment , sie würden die Tribüne abbrechen. Ein sehr langer, aber auch ein sehr schöner Tag. 

An dieser Stelle möchte ich mich noch bei einigen Leuten bedanken. 

Die Safari lebt von ihren Helfern, denn ohne sie ,wäre so eine Veranstaltung nicht möglich. Ein 

besonderer Dank an folgende Leute: 

An die Herrschaften, die sich früh am Morgen aus dem Bett gequält haben, um aufzubauen. 

An die Jugendlichen, die  an den Wettkampftischen gearbeitet haben. 

Markus T. und Christian E. unsere Kampfrichter. An die Leute, die im Parkur standen und an die, die 

jeden cm gemessen haben. Nicht zu vergessen sind die fleißigen Um- und Abbauer ! 



Carina, Kevin und Mareike die sich den ganzen Tag um ihre Gruppen gekümmert haben.  Kerstin und 

Thomas die mit mir ausrechneten und Urkunden schrieben. Detlef, der mich bei den Listen 

unterstützte u.s.w.  Ich könnte das jetzt endlos weiter führen, mit dem Cafeteria- Team oder  den 

Leuten die mit anpackten, obwohl ihre Kinder nicht mehr an der Safari teilnehmen, weil sie schon zu 

groß sind. Allen ein  

 

Herzliches Dankeschön !!!  

 

Es war ein starker Tag mit starken Leistungen. 

Na und jetzt kommen die starken Ergebnisse: 

  

5 gelbe Känguruh:  

Samantha Rauschenberg 

Florian Müller 

Tim Seher 

Michele Ulbl 

Dennis Blatzheim 

10 rote Füchse : 

Melissa Maczollek 

Yasmin Lachmann 

Pia Lanfermann 

Phillip Ivens 

Daniel Josefs 

Jacqueline Kentsch 

Nils Esters 

Soufian Reuter 

Christian Bolte 

Gina Menge 

10 grüne Schlangen 

Büsra Koyuncu 

Jenny Pretz 

Marvin Meinrich 

Jacqueline Folgner 

Tobias Morkis 

Dennis Rott 

Cedric Widmann 

Tobias Kahmann 

Cedric auf der Lake 

Kassandra Ludewig 

7 blaue Adler 

Michelle Löber 

Jerome Herz 

Tom Rauschenberg 

Pascal Paus 

Lukas Kaiser 



Lina Röttelbach 

Marvin Martin 

4 braune Bären 

Jessica Löber 

Julien  Blank 

Larissa Müller 

Shirin Kentsch 

5 schwarze Panter 

Dominik Teschner 

Florian Zoet 

Luisa Kagermeier 

Jan Lanfermann 

Chantal Schmidt 

  

Die Aufnäher und Urkunden wurden bereits ausgeteilt. Wer nicht da war, kann seine Sachen bei 

Detlef abholen. 

Ich hoffe,  es hat euch auch soviel  Spaß gemacht, wie mir ! 

  

Sylvia Fenger 

  

 

  

Zeltlager 2006 

  

Donnerstag 17.08.2006  

  

Am Donnerstagnachmittag, trafen die ersten Camper so gegen 18.00 Uhr ein. Ein paar Jugendliche 

waren auch dabei, die wohl mit bitten und flehen ihre Eltern überzeugt haben, dass man doch 

schon donnerstags fahren kann.  

Als erstes baute man natürlich seine Zelte und die Cola-Dose auf. Danach kamen die Pavillons dran. 

Manche brauchten 3 Stunden für ihr Zelt und man hatte schon so eine kleine Vermutung, dass das 

Zelt nie fertig werden würde. Dies bestätigte sich auch am Wochenende, denn man sah die beiden 

Männer, deren Namen wir jetzt nicht ansprechen wollen, jeden Tag an ihren Zelten bauen. 

Als die Nacht herein brach saßen alle bei einander und erzählten sich einige Geschichten von 

Zeltlagern die schon lange vorüber waren. Als Horst sah wie einige schon angetrunken durch die 

Gegend taumelten, nahm er die initiative und versuchte den ganzen Alkohol zu vernichten, indem 

er sich einfach etwas bestellt und hinter seinem Rücken wieder auskippte. Um 3 Uhr in der Nacht 

gingen die letzten, hartnäckigen Camper, nun auch schlafen. 

Björn Buchholz  



  

Freitag, 18.08.2006 

 

Am Freitag morgen weckte uns eine strahlende Sonne auf, die Temperatur lag bei ca. 20°c.  

Da Martina morgens schon Brötchen aus dem Supermarkt geholt hatte haben wir alle ein leckeres 

Frühstück gehabt, manchen war es aber doch zu viel......... 

wie zum Beispiel unserem Trainer Detlef, der versuchte verzweifelt sein geschmiertes Nutella 

Brötchen los zu werden, was ihm aber nicht gelang. Nach dem Frühstück gingen einige ins Freibad 

das Wasser war sehr gewöhnungsbedürftig, aber laut Detlef konnten es einige Mädels kaum 

erwarten in das kalte Nass zu springen, man musste sie sogar festhalten damit sie nicht noch ein 

zweites mal hinein springen. 

 

Nach dem Freibad Besuch waren wir alle abgekühlt und mussten unsere Sachen zum trocknen 

aufhängen, Mandy Winkler hatte eine ganz spezielle Methode ihre Sachen trocken zu bekommen, sie 

fönte sie einfach mit einem Haartrockner. 

Einige Zeit später kam dann auch endlich Detlefs Frau Silke, mit ihrem Nagelneuem Opel Agila 

vorgefahren. Die Männer nahmen den Wagen natürlich sofort unter die Lupe. Die Frauen waren 

nicht so angetan von dem Wagen ,  

die Mädels hatten sogar einen speziellen Namen für diese eigenwillige Farbe des Wagens, und zwar 

nannten sie diese „Affenkotzen beige“ !!! 



 

 

Nach dem Bestaunen des Fahrzeugs war den Männern schnell langweilig, und fingen natürlich wieder 

an, wie soll es auch anders sein, mit einem Fußball-Match, wo Detlef endlich mal zu denn Verlierern 

gehörte Nach dem Spiel waren die Männer natürlich hungrig, aber Sylvia und Silke waren schon zur 

Stelle ,mit ihren frisch gemachten und leckeren Reibekuchen!!!! 

 

 

Beim Essen gab es dann natürlich small talk, wo rauskam warum der Horst so lange geschlafen hat, 

nämlich weil sein Zeltnachbar, der Rolf einen ganzen Wald gefällt hat während er schlief, oder mit 

anderen Worten er hat ganz einfach nur tierisch laut geschnarcht. 

Nachdem dann auch die Reibekuchen Produktion eingestellt war verlangten die ersten nach Bauch 

und Wurst, dies lies sich der Holly nicht zwei mal sagen und begab sich zum Grill.  

Dabei entdeckte er ein neues Spielzeug, einen riesigen Gong, den er auch jedes mal gebrauchte wenn 

etwas fertig war. 



 

  

  

Jan Wieczoreck und Mareike Fenger  

  

  

Zeltlager 2006 – Samstag, 19.08.2006 

  

Der Samstag war – wie in jedem Jahr – wohl der aktionsreichste Tag. 

 

Am Morgen sah man viele zerknautschte Gesichter, die man nicht gleich zuordnen konnte, aber nach 

dem Frühstück wurden dann alle langsam munter. 

Nach dem Frühstück fand dann zunächst das Fußball-Turnier der Kinder statt. 

Da war ich leider nicht dabei, aber „Gerüchten zufolge“ soll das ziemlich lustig gewesen sein. 

Danach wurde dann der Parkour für das „Spiel ohne Grenzen“ aufgebaut. 

Da die Männer aber erst ihr Fußball-Turnier hatten, musste das „Spiel ohne Grenzen“ leider warten. 



 

 

In der Zeit waren dann viele Kinder schwimmen, im Hallenbad, aber auch im Freibad. 

Das Fußball-Turnier bereitete den Männern viel Spaß, obwohl danach nur noch invalide, vor 

Schmerzen jammernde Männer auf dem Zeltplatz zu sehen waren, die von ihren Frauen nur den Satz 

„Stell’ dich nicht so an, n bisschen Schwund ist immer!“ zu hören bekamen… 

Nachmittags gab es dann Reibekuchen, natürlich was vom Grill, sehr leckere Pfannkuchen mit 

Pflaumen oder ohne und für alle, die nichts essen wollten, den GONG ( Nadine weiß wohl am Besten, 

wovon ich rede… ) 

Nach und nach starteten dann zwischen 2 Regenschauern die Gruppen, die sich für das „Spiel ohne 

Grenzen“ gemeldet hatten. 

Groß und Klein, Jung und Alt hatten sehr viel Spaß daran - egal ob als Zuschauer oder als Aktiver. 

Unsere Gruppe hat den ersten Platz belegt, das lag aber nur daran, dass Ramona so lange Arme hat 

und Nicole so gut rechnen kann ;). 

So langsam wurde es dann Abend. 

Manche saßen gemütlich unterm Pavillon und haben sich unterhalten, Andere waren schwimmen 

und Weitere gingen einer sportlichen Betätigung, wie Badminton, Volleyball, Fußball oder Indiaka 

nach. 

Später saßen dann alle am Lagerfeuer und warteten gespannt auf die Nachtwanderung. 

Kurz nachdem alle in Richtung Brücke losgingen, fing es leider an zu regnen. 

Aber so was stört unsere Judokas ja herzlich wenig. 

Die Nachtwanderung war ein voller Erfolg. 



 

 

Manche hatten riesigen Spaß, Andere hatten Angst und wieder Anderen war es einfach nur kalt, vor 

allem beim Anblick der Wasserleiche ;). 

Der Abend ging dann noch beim gemütlichen Beisammensein im Versorgungszelt weiter – zumindest 

für manche. 

Dort war eine super Stimmung. 

Alle, die an dem Abend dabei waren, wissen jetzt, dass die Wachmänner des Campingplatzes 

eigentlich ganz locker drauf sind, sich aber nicht bestechen lassen. 

Nach und nach gingen dann alle ins Bett, die Einen früher, die Anderen später. 

Ein sehr erlebnisreicher Tag, aber leider viel zu kurz ;). 

  

Carina Schmerkötter 

  

Sonntag den 20.8.2006 

                                                  

Am Morgen wacht jeder ob früh oder spät unausgeschlafen auf. Besonders Willi, weil er in der Nacht 

von Erika und Heike geredet hat die ihren Regenmantel bei der Nachtwanderung vergessen hatten 

und ziemlich Nass wurden. Damit alle Ausgeschlafener aussehen haben sie versucht sich mit einer bis 

drei Tassen Kaffee zu stärken. Doch es brachte NICHTS!! Deshalb versuchten sie es mit der Eiskalten 

Dusche. Wieder ein Fehlversuch ! Thomas war deswegen so deprimiert, dass er sogar das Rasieren 

vergaß! Nun versucht es Thomas genau so wie alle anderen mit den Taschenpacken und Zeltabbauen. 

Gegen Mittag als Silke und Sylvia Reibekuchen gebacken haben und Dirk und Florian Holl gegrillt 

haben ist dann auch so langsam Christian Ernst aufgestanden. Er hatte dann nichts besseres zu tun 

als: Tick, Trick, Track und Daisy zu ersteigern. Damit so etwas nicht öfters passiert hat sich Detlef als 

Aufpasser ernannt. Deswegen sagte er zu Willi: „Bring die 12 Säcke  Müll weg!!! „ Als dann alle mit 



ihrem Abbau fertig waren haben sie das Mannschaftszelt abgebaut und die Kinder haben sich zur 

Hüpfburg und den Go-Karts bewegt. 

 

Hinterher haben sich alle hingesetzt und noch ein bisschen Spaß gehabt. 

                                              

                                                       

         Kristin Weiß , 

        Kelly Kubisch 

               und 

       Svenja Esters 

Weitere Bilder folgen  

 

  

Weltmeisterliches Judo in Borbeck 

Am 13 August 2006 stand bei Eintracht - Borbeck die ehemalige Judo-Weltmeisterin von 1987 

„Alexandra Schreiber“ auf der Matte um einen dreistündigen Lehrgang abzuhalten. 

Eingeladen wurde die Weltmeisterin durch die Essener Kreisjugendleitung. 

In den ersten zwei Stunden ging es um die Techniken  Tsuri-komi-goshi und Uchi-mata. 

Hier wurden Tipps und Tricks zur Verbesserung der Techniken gezeigt. Ein weiterer Augenmerk lag 

auf die Kumi-kata. 

Nach einigen Randoris wurden dann in der letzten Stunde noch einmal Bodentechniken in Form von 

Juji – gatame gezeigt. 

Am Ende des Lehrgangs waren alle zufrieden und applaudierten der Referentin. 



 

  

Detlef Teschner 

  

 

  

Jürgen Wieczoreck besteht Prüfung zum 1. Dan 



 

Am Samstag den 10 Juni 2006, begab sich Jürgen Wieczoreck nach Hagen, um sich dort der Prüfung 

zum schwarzen Gürtel zu  stellen. 

Um 14.00 Uhr ging es los. Gleich zu Beginn startete Jürgen mit der Nage-no-kata. 

Es folgten im Laufe des Tages weitere Standtechniken, sowie Haltegriffe, Hebel und Würger aus dem 

Bodenprogramm, welche stichprobenartig abgefragt wurden. 

Gegen 19.00 Uhr kam es dann zur Verkündung und zur Urkundenübergabe. 

Jürgen fing 1998 im Alter von 48 Jahren bei der Eintracht - Borbeck mit Judo an. Angefangen haben 

eigentlich seine Söhne Markus und Jan mit Judo. Dann nahmen sie ihren Vater mit zum Zeltlager und 

anschließend auch mit auf die Matte. 

Jürgen fand großes Interesse an diesem Sport und trainierte regelmäßig und ehrgeizig. 

Für die JKG ließ Jürgen sich in der Mannschaft aufstellen, beim Altersklassenturnier in Hattingen 

erreichte er einen 2. Platz und im Jahre 2005 besuchte er einen Übungsleiterlehrgang den er mit 

Erfolg bestand. 

Seit dem Herbst 2005 strebte er dann sein Ziel an, sich der Prüfung zum schwarzen Gürtel zu stellen. 

Zusammen mit Lars Beduhn von der JKG wurde das Programm trainiert und studiert bis es dann 

letztendlich zur Prüfung kam und bestanden wurde. 

Dieses ist eine besonders anzuerkennende Leistung. 

Herzlichen Glückwunsch 

Detlef Teschner 

  

 



  

                            Judo–Gala 2005  

   

Ein schönes Judo–Jahr liegt hinter uns. Turniere in der   eigenen Halle, Judo–Safari , Zeltlager, 

Oldienight und nicht zu vergessen unser Vereinsturnier.Zum Jahresabschluss fand am 17.12.2005 die 

große Judo–Gala statt.Pünktlich um 19.00 Uhr ging es los. Als die ersten Judoka auf Inlinern in die 

Halle brausten und   die Show mit Starlight Express eröffneten,   war die Begeisterung   schon zu 

hören. Danach folgte Judo in Perfektion und, dass man über 10 Leute   eine Judorolle machen kann, 

faszinierte das Publikum total. Nun war   es Zeit für die kleinen Judoka.Als die ersten Kids in 

Tierkostümen die Judosafari   präsentierten, erfüllte sich so manches   Elternherz mit Stolz. Ihre 

Judokenntnisse zeigten die Kinder beim Mädchen und Jungen Judo und zur Krönung schlugen sie 

eine Straßengang in die   Flucht  

Selbstverständlich gab es auch jede Menge zu lachen. Der alltägliche   Horror im Supermarkt, 

großmäulige Sumoringer , furzende Babys oder die Büroszene . Ein wirklich buntes Programm.  

Das jeder mit jedem Judo machen kann, war gut bei der Vater und Sohn Vorstellung zusehen.In einer 

Gruselgeschichte stellten uns die Jugendlichen, die neue Prüfungsordnung vor und zeigten gleich im 

Anschluss, die Kata dazu.  

Das Judo auch im Dunkeln stark aussehen kann, konnten wir beim Dark–Judo sehen.  

Die Panzerknacker, Fred Feuerstein, Tarzan, der Vollstrecker, der Bürgermeister oder die 7 Zwerge 

sorgten im Märchen für Spaß. Es flogen Keulen, Bomben und Menschen.  

Unsere Judoka gaben einfach alles, damit es ein toller Abend wurde!  

   

Zum Ende der Show, wurden noch unsere Besten Judoka geehrt.In diesem Jahr sind es Dominik 

Teschner und Mareike Fenger .  

Seit einem Jahr, hat unser Trainer beim Jahresabschluss nicht mehr das letzte Wort und das ist auch 

gut so. Dieses Mal hatten Kerstin und Olaf das Schlusswort. Sie beendeten den Abend mit der 

Übergabe der Weihnachtsgeschenke.  

   

Zum ersten Mal habe ich aktiv bei einer Judo–Gala mitgemacht und gesehen wie viel Arbeit 

dahinter steckt. Deshalb an dieser Stelle mal ein dickes Lob an unseren Trainer und die fleißigen 

Helfer.  

So genug der Nettigkeiten.Man lernt und erfährt auch   viel über die Mitwirkenden einer Gala, 

während der Vorbereitungen:  

   

•  Kerstin und Thomas kriegen einen Heulkrampf, wenn sie Sumoringer sehen.  

•  Mareike und Carina wollten nichts lieber als einen Zwerg spielen.  

•  Willi und Rudi wollen nie so dick sein, wie die Sumoringer .  

•  Tarzan scheint die Sonne aus dem Ar.............. ! ?  



•  Debora beschimpft am liebsten, mich .  

•  Silke macht nur Judo, wenn sie ihren Mann verhauen darf.  

•  Michael hat alles Lebensnotwendige in seinem Wohnmobil.  

•  Michael klebt keine Tapeten, er tackert sie an.  

•  Dirk macht allen Sch ........!  

•  Detlef vergißt immer seine Eier.  

•  Manni kann jetzt kleine Kurven mit Inlinern fahren.  

•  Jürgen kann die Fallübungen auch, wenn er Inliner an hat.  

•  Christian D. hat immer noch eine rettende Idee.  

•    Eine halbe Stunde vor Beginn den Trainer in Ruhe lassen.  

   

   

Sylvia Fenger  

 

  

Zeltlager 2005  

   

 

  

Am Donnerstag war es wieder mal so weit. Gegen Mittag fuhren die ersten Leute von unserem 

Aufbauteam, nach Winterswijk um unser Zeltlager vorzubereiten . Wir waren kaum in Holland 

angekommen, da fing es natürlich heftig an zu Regnen . Aber das konnte unser Team nicht 

erschüttern, denn Freitag sollten 115 Borbecker anreisen und ein spitzen Wochenende erleben .  

  



 

 

Nach getaner Arbeit setzten wir uns gemütlich zusammen und warteten darauf das es Mitternacht 

wurde . Um 0 .00 Uhr holten Detlef und Thomas die Gittarren raus , weil Ingrid und Mareike 

Geburtstag hatten . Als dann endlich am Freitag alle angekommen waren wurde auch das Wetter 

besser . Ist doch klar , wenn Engel reisen !!! Unseren Michael hat es in diesem Jahr besonders hart 

getroffen , weil seine Frau in diesem Jahr nicht mit fuhr . Großzügig wie Gudrun ist hat sie ihm und 

ihrer Tochter eine wunderbare Ausrüstung mitgegeben . Leider bestand diese nur aus einem sehr 

kleinen Zelt und einer Klapprigen Dreibein -Liege . Gudrun wir müssen beim Training noch mal 

darüber reden . 

  

Am Samstag fand dann unser Badminton- Turnier statt . Wie in jedem Jahr waren nur freiwillige 

Spieler am Start (ha-ha) 

  



 

  

An dieser Stelle ein danke an Martina die wieder das Turnier auf die Beine stellte . 

  

Alle Mitspieler gaben ihr bestes und manche machten eine tolle Figur dabei .  

  

  

Ob groß oder klein , ob alt oder Jung beim Fußball waren sie alle dabei . Voller Tatkraft eroberten 

unsere Leute den neuen Fußballplatz .  



  

 

 

  

Für wen Fußball und Badminton nichts war , der konnte beim Indiaka glänzen .  

  



  

Als dann alle den sportlichen Samstag hinter sich gebracht hatten ging es nun endlich zur 

Nachtwanderung .Man soll es nicht glauben , aber keines der Kinder hatte Angst . Auch nicht als ein 

furchtbar häßlicher Mensch , Blut verschmiert , mit einer Axt durch den Wald maschierte .Wenig 

später wurde die Truppe aber im Wald verfolgt , was dann doch ziemlich unheimlich war und man 

beschloß zurück zu kehren . 

  

 

  

Die Coladose hielten wie immer , Martina und Karl- Heinz in Gang .Die Leitung am Grill hatte Dirk und 

für die Reibekuchen , ganz neu am Start , unser Michael .  



 

 

Jetzt ist es an der Zeit sich bei unserem Grillmeister zu Entschuldigen . Sorry Hase .....!!!!  

Silke und ich bitten auf knien um Entschuldigen . Als wir den Reibekuchenstand von Michael 

übernahmen , konnten wir nicht ahnen das die Leute dich so in Stich lassen . Aber sie wollten lieber 

den singenden und tanzenden Reibekuchenstand . 

 

 

Auf der nächsten Jahreshauptversammlung muß dringend darüber gesprochen werden ob wir 

manche Leute noch mal mitnehmen .Es soll Leute geben die das ganze Wochenende nur damit 

beschäftigt waren Kuchen zu probieren . 



  

Außerem soll es vorgekommen sein , das einige Leute stark geschwächelt haben .  

 

 

 

 

Nein alles Quatsch . Wir hatten wie immer ein spitzen Team . Alle waren fleißig und sind nur zu 

einem ungünstigen Zeitpunkt geknipst worden . Es war wie immer ein tolles Wochenende . Die 



Zusage das Dirk und Karl- Heinz im nächsten Jahr wieder dabei sind um uns zu versorgen , hab ich 

vorsichtshalber in Wort und Bild festgehalten . Außerdem freue ich mich sehr ,über die fesze Zusage 

von Familie Neuhof die jetzt bestimmt immer Zelten gehen . 

Zum Abschluß noch ein Paar Bilder vom Abbau . 

  

  

   

 

Dan Prüfung  

Herzlichen Glückwunsch an Markus Thomas und Olaf Charles, beide haben am 21.05.2005 ihre 

Prüfung zum 2. Dan bestanden. 

Markus Thomas trainiert seit seinem 6. Lebensjahr bei uns, und ist nun neben Klaus Blömeke und 

Axel Böcker ebenfalls Träger des 2. schwarzen Gürtel.  

   

 

   

Zeltlager 2003 

Am Donnerstag, dem 3. Juli, starteten die ersten wetterfesten Helfer Richtung Winterswijk. Innerhalb 

kurzer Zeit waren die Standorte für LKW, Zelte und die Getränkedose abgesprochen und der Aufbau 



konnte beginnen. Leider wurden die fleißigen Helfer immer wieder von leichten Schauern geärgert. 

Unsere beliebte "Wirtin" Martina sorgte wieder dafür, dass die Getränke liefen.  

 

Martina  

Jürgen begann sofort, den erforderlichen Strom zu legen, während Dirk, der offensichtlich fror, sich 

ständig in der Nähe des Grills rumdrückte, mit der Ausrede, er müsse ja schließlich die Kotletts 

grillen. 

  

 

Jürgen und Dirk 

Als alle Helfer ihre Zelte, sofern komplett vorhanden, aufgebaut hatten, wurden die großen 

Aufenthaltszelte aufgebaut. Nach getaner Arbeit schmeckte es allen um so besser und die Nacht 

wurde sehr lang.  



 

Am Freitagmorgen sorgte Achim dafür, dass der Kaffee fertig war, sobald die ersten Übermüdeten 

auftauchten.  

 

Morgens halb 11 in Holland! In Deutschland waren wir schon immer schneller! 

Im Laufe des Tages trudelten die restlichen Angemeldeten ein und bauten ihre Zelte auf. Die anderen 

verbrachten ihre Zeit mit Schwimmen, Spazierengehen oder Federballspielen. Leider traten auch an 

diesem Tag einige leichte Schauer auf, aber die Stimmung war trotzdem gut. Auch die Verpflegung 

war hervorragend. Das Fleisch war wie immer sehr lecker und auch die verschiedenen mitgebrachten 

Salate luden zum Probieren ein. Es wurden eifrig Rezepte getauscht. Am Abend wurde an mehreren 

Tischen Karten gezockt und draußen bis in die Dunkelheit Badminton gespielt. Wie immer gab es 

weder Zwischenfälle noch Ehestreitigkeiten, oder Martina? 



 

Gegen abend bekam Detlefs Mutter Martina Verstärkung von ihrem Mann. Durch diese beiden 

klappte der Getränkeausschank reibungslos. 

 

Karl-Heinz 

Am Samstag fand das von Martina Penné sehr gut organisierte Badminton-Turnier statt. Kinder, 

Frauen und Männer spielten unter sich die ersten 3 Plätze aus.  

Kinder:  

1. Carina Schmerkötter  

2. Daniel Ahlers  

3. Alisha Bernhardt  

Frauen: 

1. Martina Penné 

2. Birgit Holl 

3. Gudrun Schakau 



Männer: 

1. Ralph Bernhardt 

2. Frank Marré 

3. Olaf Esters 

 

Carina und Ralph 

Ein ganz herzlicher Dank gilt allen Helfern, die Turnier-Felder auf- und abgebaut haben und Martina 

toll unterstützt haben. 

 

Martina und Alisha 



Für den Nachmittag hatte sich Detlef etwas Besonderes ausgedacht. 5 Männer sollten einen 

Israelimarsch machen. Dazu legte sich ein Mann auf eine Trage, die anderen mussten ihn tragen. An 

bestimmten Stationen wurde ausgetauscht, ohne dass die Trage abgesetzt werden durfte. Wurden 

Fehler gemacht, mussten Liegestütze absolviert werden.  

 

Rolf, Michael, Dirk und Jürgen 

 

Horst 

Die Männer liefen los und meisterten den Lauf in einer sehr guten Zeit. Allerdings waren sie danach 

nicht mehr ganz so fit. 



 

 

Einige Jugendliche absolvierten diesen Lauf ebenfalls, konnten die Senioren aber nicht schlagen. 

Immerhin haben sie sehr gut durchgehalten, waren allerdings anschließend nicht ganz so fertig. 



 

Abends fand dann, wie in jedem Jahr, die Nachtwanderung für die Kleinen statt. Erstaunlicherweise 

fand sich auch in diesem Jahr eine Mutter, die mehr Angst hatte, als die Kinder. 

 

Ich doch nicht!!! 

Für einige Teilnehmer waren die vergangenen Tage doch sehr anstrengend und sie holten verpassten 

Schlaf nach. 



 

Birgit und Achim 

Am Sonntag war dann allgemeiner Aufbruch. Es wurde noch gegrillt und gegen 15 Uhr waren 

sicherlich die meisten Teilnehmer zu Hause.  

Insgesamt war auch das diesjährige Zeltlager wieder sehr harmonisch und alle haben sich gut 

amüsiert. Alles war dank der vielen fleißigen Helfer sehr schnell auf- und wieder abgebaut. Das 

nächste Zeltlager findet im nächsten Jahr vom 02. bis zum 04. Juli statt. Ich freu mich drauf! 

Wer Fotos vom Zeltlager haben möchte, schicke mir bitte seine e-mail-Adresse, sofern ich sie noch 

nicht habe. Ich maile sie dann zu. 

  

 

Gedanken zum 15jährigen Jubiläum des Judovereins DJK Eintracht Borbeck e. V., 21.12.2002 in der 

Turnhalle des Don-Bosco-Gymnasiums 

Als ich 1985 die Leitung des Don-Bosco-Clubs übernahm, tauchten regelmäßig in dieser Zeit ein 

junger Mann mit seiner Freundin im Haus der Offenen Tür in der Wolfsbankstraße auf, um für Kinder 

und Jugendliche als Freizeitgestaltung Judo zu betreiben, Detlef Teschner und seine jetzige Frau. 

Freundlich, engagiert und mit fachlicher Qualifikation gewann er viele junge Leute für diese Sportart. 

Kollegen kamen dazu, die ihm halfen; denn mit viel Mühe musste er sich um alles kümmern, um 

Übungszeiten, um die arg strapazierten Matten, um die Duschen, um Kleidung und um vieles mehr. 

Zähigkeit und Ausdauer waren Detlefs Stärke und schließlich sein Erfolg. 

Der große Raum im Club war von Anfang an zu klein. Es dauerte eine Zeit, bis ein paar Stunden für 

das Training in der Sporthalle möglich wurden und schließlich der ganze Umzug gelang. Bei Fest und 

Feier waren in der Folge die Vorführungen der Judoka ein unverzichtbarer Bestandteil. 

Ein eigenes Kapitel ist die Vereinsgründung (1987) mit der ursprünglichen Satzung des Don-Bosco-

Clubs wegen "stark religiöser Ausrichtung". Auch diese Hürde wurde genommen. Der Verein nahm 

die grundlegende Satzung des Nordrhein-Westfälischen Judo-Verbandes an. Feste Strukturen 

ermöglichten dann die Teilnahme an regulären Meisterschaften - und das schon bald mit großem 

Erfolg. Mit 24 Mitgliedern fing es an. Dass der Verein heute so stabil und mit einer hohen 

Mitgliederzahl (170) da steht, verdient Achtung und Anerkennung, macht alle, die sich bei "Don 

Bosco" um die Jugend kümmern, froh. Hier werden u. a. Werte vermittelt, die heute so wichtig sind: 

Freude am Sport, Kameradschaft, Fairness, Achtung vor dem Leben und Selbstdisziplin. 

Allen, die sich ehrenamtlich um den Verein mühten und mühen, gilt ein kräftiges Danke, auch als 

Ermutigung in der Zukunft weiter zu machen. 



Die große Judo-Gala 2002 in der Turnhalle des Don-Bosco-Gymnasiums zeigt erneut die Vielseitigkeit 

und sein Leistungsvermögen. Mit Witz und Spaß, mit Ernsthaftigkeit und Können ging eine bunter 

Abend über die Bühne: Kinderjudo, Beispiel einer Trainingsstunde, Prüfungsaufgaben, Wettkampf 

und Show kamen in faszinierender Folge zur Darbietung. Bühne - das war die ganze Halle, die 

fantasievoll dekoriert war, von bunten Lichteffekten belebt wurde und durch Musik stimmungsvoll 

verwandelt wurde. Manchmal ging es hart zu - Stühle und Tische (aus Styropor) brachen zusammen, 

ein andermal schaurig-geisterhaft - Gräber öffneten sich und Gespenster erschienen, ja, und immer 

wieder grotesk-lustig - z. B. als die Polizei Bankräuber stellen musste. 

Der Abend klang aus mit Dank an alle Mitarbeiter und Ehrung verdienter Mitglieder. Das zahlreiche 

Publikum auf den Rängen dankte immer wieder mit kräftigem Applaus und bat darum, nicht bis zum 

nächsten Jubiläum auf einen weiteren Abend warten zu müssen. 

Frohen Gruß 

Anton Dötsch 

 

Judo Safari 2002 

  

 

Am Sonntag, dem 6. Oktober 2002, war es wieder soweit! Johannes Voß, 

besser bekannt als Jo, hat alle Judoka bis zum 12. Lebensjahr zu unserer 

alljährlichen Judosafari eingeladen, um in verschiedenen Disziplinen um 

Punkte zu kämpfen. Um 9.00 Uhr morgens trafen sich viele freiwillige 

Helfer um die Kletter-, Krabbel-, Spring- und Laufstrecke aufzubauen. 

Bis zum Start um 11.00 Uhr wurden Judomatten, Barren, Kletterwände, 

Bänke, Springböcke, Bälle, Kisten und vieles mehr zu einer 

anspruchsvollen Strecke gebaut. 

 

In 3 Altersgruppen eingeteilt, konnten nun die 40 Teilnehmer ihren 

Eltern, Freunden und Verwandten zeigen, wie es um ihre Kondition steht. 

Zu zweit rannten sie durch die Halle. So manch ein Zuschauer war froh, 

diesen Kurs nicht selber laufen zu müssen. Das dachten sich auch die 

beiden Trainer Ralf Drechsler und Detlef Teschner, die als letztes 

gegeneinander laufen mussten. Wild nach Luft schnappend kamen beide 

zeitgleich ins Ziel. 

 

Beim Basteln, Weitsprung und Turnschuhweitwurf konnten die Kinder 

weitere Punkte sammeln, bis es endlich zum Höhepunkt der Veranstaltung 

kam. Auf der Kampfmatte konnten alle Judokas zeigen, was sie bisher im 

Training gelernt hatten. In einem Japanischen Turnier hatte jeder 

Teilnehmer die Möglichkeit in bis zu maximal 5 Kämpfen viele Punkte zu 

erkämpfen. In etwa 2 Wochen werden die Ergebnisse beim Training bekannt 

gegeben und jeder Teilnehmer erhält für seine Leistung eine Urkunde und 

einen Aufnäher für seinen Judoanzug.  

 

Vielen Dank an die Organisatoren, den vielen Helfern und besonders dem 



Team der Knabberbude, die uns und alle Besucher mit verschiedenen 

Leckereien versorgt haben. 

Dirk Holl 

 

Zeltlager 

Zum 10. Mal fand vom 4. bis zum 7. Juli unser jährliches Zeltlager statt. Eine kleine  

Gruppe eifriger Helfer fuhr schon am Donnerstagnachmittag los, um für die am Freitag  

Folgenden alles aufzubauen. Das Wetter war entgegen aller Erwartungen recht gut, so dass 

alle Zelte trocken aufgebaut werden konnten.  

Auch der nächste Tag war richtig schön.  

   Für das leibliche Wohl sorgte wie immer unser 

Chefkoch Dirk 

Die Zeit konnte man sich mit Fußball, Feder- 

ball und anderen Spielen vertreiben. Selbst  

das Freibad war gut besucht. Die Ralley am  

Samstag war von Detlef und seinen Helfern 

gut durchorganisiert und Erwachsene und 

Kinder hatten viel Spaß dabei. 



   Typische Frühstücks-Gesichter 

  

 

Austoben beim Sackhüpfen                                      

Die Nachtwanderung am Samstagabend war wie immer sehr gruselig. Um 23.00 Uhr zogen Detlef,  

Sandra, Julia und Joh mit den Kindern los, um die Geister an den zwei Brücken zu sehen. Tatsächlich 

waren auch mehrere zu sehen und Kinder und auch mancher Erwachsene (nicht war, Birgit?) waren 

froh, später wieder am abendlichen Lagerfeuer sitzen zu können. 

Am Sonntag konnte alles wieder trocken eingepackt werden. 

Alles in allem war es wieder ein erfolgreiches Wochenende. Bis zum nächsten Jahr!    


